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Der DumapräSident beim Kaiier.
Die verhältnismäßig günstige Beurteilung , welche die

zusammengetreteneReichsduma in Rußland , trotz des star¬
ten Ueberwiegens der radikalen Elemente , bis jetzt gesun¬
den hat, ist nicht zum geringsten Teil auf die Persönlichkett
des Mannes znriickzuführen, den die gesamte Linke an die
Spitze der Volksvertretung gestellt hat . Golowin ist 4b
Jahre alt und gehört zur Kadettenpartei . Er war seit 1898
erfolgreich als Präsident im Landschaftsamt des Moskauer
Gouvernements tätig . Golowin wird als energischer, tat¬
kräftiger und zielbewußier Mann geschildert. Er äußerte
abends seinen engeren Parteigenossen gegenüber , mit denen
er zum letztenmale eine geschäftliche Besprechung hatte , da
ec künftig in seiner Stellung als Präsident parteilos sein
muß, daß er fest überzeugt sei, es werde sich mit der jetzigen
Tuma arbeiten lassen.

Ans Petersburg wird telegraphiert : Der Empfang , der
dem Präsidenten der Duma am gestrigen Tage bei der etwa
10—15 Minuten dauernden Audienz zuteil wurde , war ein
sehr gnädiger. Der Kaiser  sprach seine Genugtuung über
die Eröffnung der zweiten Duma aus und wies auf die der
Tuma bevorstehenden schwierigen Aufgaben Hirn die um so
schwieriger seien, als in der Duma zahlreiche politischê Par¬
teien vertreten seien. Golowin sprach seinerseits die Hoff¬
nung aus, daß in allen, ftir das Wohl des Landes bedeut¬
samen Fragen eine Einigung der verschiedenstenpolitischen
Fraktionen erzielt werden würde, die geeint dem gleichen
Ziele zustreben würden , das Wohl des Landes zu fördern.
Einer solchen Einianna verdanke er auch die auf ihn ge¬
fallene Wahl zum Präsidenten . Der Kaiser tat hierauf der
großen vorbereitenden Arbeiten des MftiiWrmms Erwähn¬
ung, sowie der zahlreichen, der Duma vorgelegten G e °
setzesvorlagen,  welche dos Resultat dieser Arbeiten
seien, und sprach die Zuversicht auI , daß die Duma die ge-

Golotvin,
»er Präsident der neuen russischen ReichSduma.

^hgeberische Arbeit ansnehmen werde. Golowin  teilte
Kaiser mit , daß die Mitglieder der Duma ganz von

<em Bestreben erfüllt seien, das Vertrauen des Monarchen
-echtfertigen. Die Duma werde diese Arbeit sofort, nach-

sie ihre innere Organisation beendet habe, anfnehmen
Kaiser, der das ganz gesetzmäßig fand , unterhielt sich

^Golowin in der gnädigsten Weise über dessen frühere
Lotigkeit beim Moskauer Semstwo. Nach der Audienz
vurde Golowin der Kaiserin  Alexandra vorgestellt.
^ Die große Gefahr  für eine gedeihliche Entwickelung
von Rußlands konstitutioneller Aera scheint im Augenblick
Mt ans der äußersten Linken zu liegen , sondern in jenen

slwklen Gewalten der Reaktion, welche vor der Tür von
>t °lhpins Hause bereit stehen, um ihn und sein vergleichs-

gutgesinntes Kabinett ins Schattenreich hinabznsen-
ojy/ Tn der Duma sitzen ganze zwei „wahrhaft russische
, unner". Draußen im Lande zählen sie vielleicht auch
fff «ach Hunderten . Aber in Zarskoje Selo besitzen sie
Osr -r ? er "Maßgebenden ", zu denen bekanntlich der per-
„ friedfertige und wohlgesinnte allmächtige Zar

• ächt gehört.

des Staatssekretärsv. Bötticher.
N.. ' 4 Fahre alt , starb soeben der Oberpräsident a. D. v o n

Bötticher  in Naumburg ani Herzschlag. Er war ein

ziemlich vergessener Mann geworden, nachdem er früher
zwei Kahrzehnte lang als Staatssekretär an hervorragen¬
der Stelle in der deutschen Regierung gestanden und sie
in dieser Zeit als ministerieller Repräsentant bei unendlcch
vielen Gelegenheiten vertreten hatte . Anderem Wille«
wußte er sich anzupassen und mit hervorragender Arbeits¬
kraft zu dienen : eigene Individualität aber hat seine
Amtszeit nicht das Gepräge gegeben. Darauf war es zum
großen Teil Zurückzuführen, daß er in Zeiten des größten
Ministerverbrauchs ausdauerte , über die Bismarcksche Zeit
und auch noch über Caprivi hinaus ! erst später ist er nach
der Versöhnung des Kaisers mit Bismarck den ^ ntriguen,
die durch den Prozeß Tausch aufgedeckt wurden , zum Opfer
gefallen, v. Bötticher war 1880 an die Spitze des Reiche
amts des Innern aus Schleswig -Holstein berufen worden,
dessen Oberpräsident er seit 1879 war , nachdem er ŝert 18<(>
Regierungspräsident in Schleswig gewesen war . S>cit 1888
war er auch Vizepräsident im preußischen Staatsmirnsterr-
nm. Er ist ein Dauerminister und Sprechminisier im wei¬
testen Ŝinne des Wortes gewesen und war wobl dce
brau  chba r st e Kraft der Regierung in dieser Beziehung.
Er verstand es, sich mit allen Parteien gut zu stellen.

Siebzehn Kahre lang war er Mitglied der Regierung,
10 Kahre davon unter der Kanzlerschaft des Fürsten Bis¬
marck und 9 Jahre unter Kaiser Wilhelm U . Bismarck hat
in ihm seinen arbeitsamsten Gehilfen gefunden, einen Ver¬
treter , der über alles gewandt .zu sprechen und sich rn alle
Rollen zu finden wühle, einen stets brauchbaren Hand-
langer . Aber die Erwartung Bismarcks , daß se-n Arbeits-
genosie auch mit ihm aus dem Amte scheiden würde, erfüllte
sich nicht. Bötticher blieb im Amt , durch seine Routine un¬
entbehrlicher als je. Die „Frkf . Ztg ." selbst stellt bei Der
Gelegenheit Herrn v. Bötticher als besonders lehrreiches
Beispiel für die Wirkungen des persönlichen Regiments hin.

politische Tages-üeberSidif.
* Wiesbaden, den 17. März 1907.

Endlich das Lehrer - Besoldungsgesetz.
In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses kün- .

digte zur freudigen Ucberraschung der Mitglieder der Kul¬
tusminister v. Studt an, daß das Lehrerbesoldungsgesetz
dem Hause in der nächsten Session vorgelegt werde. Es
soll, wenn das Haus die Beratung entsprechend erledigt , am
1. April 1908 in Kraft treten . Der Abg. Freiherr von Zed¬
litz zog daraufhin seinen für diese Session gestellten Antrag
(Beihilfe von 100 Ji  für alle Gehälter unter 1200 Ji)  zu¬
rück. Ein preußischer Lehrertag , der sich ausschließlich mit
der angekündigten Revision des Lehrerbesoldungsgesetzesbe¬
schäftigen soll, wird auf Antrag verschiedener Provinzial¬
vereine im kommenden Herbst in Magdeburg abgehalten.

Ein Oberbürger m ei st er hat im Herren-
hause  b e t r . des B a u f l u cht l i n i e n g e s e tze s
kürzlich die Notwendigkeit einer Aenderung herdorgchoben,
aber von einem Regierungsvertreter die Antwort erhalten:
„Kn absehbarer Zeit ist daran nicht zu denken!" Jetzt
hat man aber auf dem Preußischen Ha ns besitz er-
tage  die Sache wieder aufgegriffen . Der Regierung lie¬
gen nunmehr die folgenden Gesetzesvorschläge vom Hausbe¬
sitzertage vor : Das Gesetz soll den Zusatz erhalten : „Werden
nach erfolgter Offenlegung der Fluchtlinien Neu-, Um- und
Ausbauten über  die Fluchtlinien hinaus gestattet und er¬
folgt später die Enteignung,  so sind diese Bauten bei
der Entschädigung nicht zu berücksichtigen. Auf Verlangen
der Gemeinde ist vor der Genehmigung eines Neu-, Um-
nnd Ausbaues der gegenwärtige Zustand in geeigneter
Weise, nötigenfalls unter Anwendung der Vorschrift der
Zivilprozeßordnung über die Sicherung deS Beweises fcst-
zustellen. Daß ein Neu-, Um- oder Ausbau über die
Fluchtlinien hinaus gestattet ist, soll in das Grundbuch ein¬
getragen werden." — Das Gesetz betr . Anlegung von
Straßen uiid Plätzen in städtischen und ländlichen Ortschaf¬
ten soll folgenden Zusatz bekommen: „Trifft die Straßen-
odcr Baufluchtlinie vorl , andene  Gebäude , so ist der
Grundeigentümer berechtigt, die Festsetzung der Entschä¬
digung  für den Fall der künftigen Enteignung des freizu-
legcnden Grundstücks oder Grundstücksteiles alsbald zu ver¬
langen. Die Festsetzung hat so zu erfolgen , als wenn die
Freilegung bereits jetzt erfolgte . Daß die Festsetzung er¬
folgt ist, soll in das Grundbuch eingetragen werben. Ist
die Festsetzung erfolgt und dies in das Grundbuchs eingetra¬
gen, so können Um- und Ausbauten über die Fluchtlinie
hinaus nicht versagt werden."

D e r F r c i s i n n i m 1. n a s s a u i s che n W a h I kr e i s.
Der Wahlverein der freinnigen Volkspartei des Wahl¬

kreises Höchst-Homburg nahm in seiner Hamburger Gene¬
ralversammlung folgende Resolution an : „Der Wahlverern
im 1. nassauischen Reichstagswahlkreis begrüßt den Zusam¬
menschluß der drei freisinnigen Fraktionen des Reichstages
als weiteren Schritt ans dem Wege der liberalen Einigung
und hofft, daß der jetzige Zusammenschluß dazu führen wer¬
de, die vorhandenen Gegensätze vollständig zu besemgen.
Vorsitzender Dr . I st e l -Griesheim beleuchtete die letzte
Wahl. Neue freisinnige Vereine erstanden in Camberg,
Flörsheim , Oberursel , Soden , Idstein und Homburg, wer
tere Vereine werden in Höchst, Cronherg , Rödelheim etc. er¬
stehen. Die Herren freisinnigen Parteileiter aus Wiesba¬
den und Frankfurt waren bei der Versammlung anwesend.
Justizrat Dr . Geiger-  Frankfurt wurde zum Ehrenmit¬
glied ernannt.

Das Gesetz für Maischbottichsteuer.
Dem Reichstage ist ein Gesetzentwurf betreffend^ die

Maischbottichsteuer zugegangen . Der Satz der Maischbot¬
tichsteuervergütung wird auf 0,12 Ji  für das Siter remen
Alkohols herabgesetzt.  Aus dem Ertrage der Maisch-
bottichstencr wird ein Betrag von 4 500 000 Ji  jährlich ent¬
nommen und zur Gewährung von Zuschüssen  für au^
geführten und denaturierten Branntwein verwendet, jedoch
mit der Maßgabe , daß die Zuschüsse ausschließlich dem
Branntwein zugute kommen, für welchen Maischbottich-
stcuervergütung gewährt wird . Das Gesetz soll am 1. Ok¬
tober 1907 in Kraft treten.

Völlig überrascht hat in Mecklenburg
selbst die Nachricht von den geplanten Verfassungsänder¬
ungen, trotz aller vorausgegangenen Ankündigungen ! Oo
und was man sich von diesen neuen Versuchen versprechen
kann, steht völlig dahin . Zunächst wird es auf die Regier¬
ungsvorlagen ankommen, und dabei handelt es sich vor¬
nehmlich um die Frage , ob nach Analogien der vom Groß-
hcrzogs Friedrich Franz II . in den 70er Jahren unternom¬
menen Versuchen wieder nur sogenannte „Modifikationen
der Grundzüge der Verfassung " veranstaltet werden sollen,
oder ob es diesmal eine richtige, zeitgemäße Reform werden

' soll. Dann aber hängt alles von der Stellungnahme der
Ritterschaft  ab . Es erscheint doch sehr fraglich, ob
es der jetzigen Regierung gelingen dürfte , mehr Gnade vor
den Angen der Ritter — ihrer eigenen Standesgenossen ~
zu finden. Jedes Herumflicken an der alten Verfassung er-
scheint vorläusig aussichtslos . Soll etwas dem Lande Heil¬
sames geschehen, so bliebe nur ein entschlossener Schritt
übrig , der den Uebergang zum modernen  Verfassungs¬
staate vollzieht. Ob der aber mit der Ritterschaft je ge¬
lingen würde, ist mehr denn fraglich.

DeufrdihmdL
Berlin , 6. Mürz . Der Kaiser  begrüßte heute die

Kaiserin -Witwe von Rußland auf ihrer Durchreise nach
England auf dem Schlesischen Bahnhofe und begleitete die
Kaiserin bis zum Bahnhof Charlottenburg.

Berlin , 6. März .' Die letzte Forderung für den Aus¬
bau der Hohkönigsburg  wurde in der Budgetkom¬
mission des Reichstages von Konservativen und Liberalen
bewilligt.

München, 6. März. Hier erhält sich das Gerücht, Mi¬
nisterpräsident Freiherr v. P o d c w i l s werde sich auf
eine oberste Hofcharge zurückziehen. Der Rücktritt wird mit
der Haltung der baierischen Regierung im Reichstagskampf
in Verbindung gebracht.

BusIamL
Paris , 6. März. Ter „Matin " meldet aus Peters¬

burg : Die Ernennung Knropatkins  zum Dizekünig
des Kaukasus sei beschlossene Sache. Knropatkin wohnte
der gestrigen Eröffnung der Duma bei.

Paris , G. März. Der Kriegsminister wird demnächst
dem Beispiel Englands , Deutschlands und der Vereinigt .!!
Staaten folgend, eine größere .Anzahl von Offizieren
auswählen , die zwei Jahre in der j ap anischen Arm ee
dienen sollen.

London, 6. März. Daily Mail meldet aus Teheran,
Deutschland fordere angeblich wegen der kürzlichen Er-
m o r d u n g eines Deutschen  von Persien die Be¬
strafung des Schuldigen , sowie eine Entschädigung den
100 000 Ji;  im Falle der Nichterfüllung der Forderung
droht Deutschland, den Kohlenbezirk von Bagdad zu be¬
sehen.
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Die Schienenstrange , welche mit eisernen Armen iern
Erdball umspannen , nehmen von Jahrzehnt zu Äahrzehnl M,
ein Zeichen dafür , daß der Verkehr in stetem Wachsen begriffen
ist . In Europa stieg die Kilometerzahl der befahrenen Strecken
in den anderthalb Jahrzehnten von 1890 bis 1905 von 223 869

km. auf 304407 km. In Amerika stiegen diese Zahlen von
331,417 km. ans 450,574 km. In Asien von 33,724 auf 77,306;
in Afrika von 9386 auf 26,074 und in Australien von 18,889 aus
27,052 . Man sieht , daß überall eine gewaltige Zunahme statt-
gefunden hat.

Ans aller Welt
Drei Kölner Kinder erstickt . In Köln  batten drei Inn-

Len im Alter zwischen 10 und 14 Jahren in den Bahndamm
eine e? w° 1% m . tiefe Grube gegraben Als , sie noch am Wn °
len waren stürzten Erbmassen nach und verschütteten alle d .
^ie Hülfe kam zu spat , denn als mau sie befreite , waren zwei
bereits erstickt, während der Dritte nur nach geringe Lebens¬
zeichen von sich gab - Ans dem Transport nach dem Augnsta-
hospital ist auch er gestorben.

Ich bin der Oberpostinspektor . . ." Ans Hannover
wird " uns gemeldet : Im . hiesigen Hauptpostamt stellte sich hui
früh ein elegant gekleideter Herr als Oberpostinspektor vor und
wollte angeblich in amtlichem Aufträge an das Wertgelatz ein=
dringen . Als er an seinem Vorhaben verhindert wurde , feuerte

, er auf die Beamten einen Revolverschuß ab, ohne zu treffen.
^ Der Fremde wurde verhaftet und als Schwindler entlarvt.

Ein verhafteter „Lord ". In Zür ich wiWe ein
ccibaftet der sich als englischer Lord ausgab , m Wirklichkeit
aber ein von den deutschen Behörden steckbrieflich öerfo g er
Schreiner Peter Offenbroich aus Köln ist. Einer heiratslr^
siigen Witwe hatte er 10 600 , Francs abgeschwindelt . Offenbroich
hat Frau und Kinder in Brighton in England.

Schrecken im Theatcrpubliknm . Aus Glasgow  wird ge¬
meldet - In einem - hiesigen Wari6t6 -Thcater bemerkten die Zu-
schauer Mit ->»b sich ™ G - I» , - I- h-
weit vorbeugte , um den Vorgängen auf der Buhne zu folgen.
Der Mann stürzte zu allgemeinem Entsetzen plötzlich über die
Brüstung und fiel in eine Loge . Als man herbeieilte , um den
vermeintlich Schwerverletzten aufzuheben erhob sich dieser un-
verletzt . Wer m der Loge lag mit gebrochenem Genick ein
Lvgeübesucher , dem der Abstürzende auf den Kops gefallen war.

Nachdem er Pleite gemacht hatte , fuhr Kehl nach Frankfurt und
mietete sich hier ein . Er hat Wechsel für 18000Jt gefälscht und
die Tat eingestanden . „

n . Braubach , 6 . März . Von dem Gendarmerie -Wachtmel.
st er Werz aus Oberlahnstein wurde in der Nähe des Forsthau-
ses ein Landstreicher f e st g e n o m rn e n , der sich schon längere
Zeit in dieser Gegend umhertrieb . — Die heute nachmittag im
Rathaussaale abgehaltene Eichenstammholzversteigerung war von
Kauflustigen gut besucht . Der Erlös war ebenfalls gut . Cs wur-
den bezahlt pro Fstm . 35 JO

Hus der Umgegend.
e . Biebrich . 6 . Düärz . Der Ausstellungsausjchuß für die in

diesem Jahre in Aussicht genommene G e w e r b e a u s ft e l -
lnng  hielt am Dienstag abend eine Versammlung ab . Zu Be¬
ginn der Tagesordnung wurde der verstorbenen Mitglieder , des
Herrn Lehrer Keim und Herrn Tünchermeister Winkler , gedacht
und durch Erheben von den Sitzen deren Andenken geehrt . Der
Schriftführer berichtete zunächst , dah bis jetzt im ganzen 75
Anmeldungen von Ausstellern vorliegen , die nach sorgsältiger
Prüfung ausnahmslos als für die Ausstellung zulässig erachtet
wurden . Der von Herrn Baurat Thiel ausgearbeitete Aus¬
stellungsplan wurde zur Ausführung genehmigt . Die ausgestell¬
ten Gegenstände werden gegen Fenersgefähr und Diebstahl ver¬
sichert und zwar gegen Feuersgefahr mit einer Versicherungs-
summe von 16000 Jl. und gegen Diebstahl in Höhe von 10 000 Ä
Die Ausstellung soll für die Tage der General -Versammlung
von 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends und an den übrigen Ta-
gen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet sein . Be¬
sonders betont wurde , daß bis jetzt keine Lehrlings - und Gesel-
lenarbeiten zur Ausstellung angemeldet sind . Die Ausstellung
solcher Arbeiten sei jchoch sehr erwünscht , da doch vom Herrn
Minister des Handels zur Prämiierung solcher Arbeiten ein
Zuschuß in sicherer Aussicht steht.

* Mainz , 6 . März . Ein trauriger Fall von Blut-
Vergiftung  ereignete sich in dem Hause Martinsstraße 12.
Tort wohnt schon seit langem bet 38 Iahte alte , vetheitatete
Atbeitet Jtiedtich S p i tz n e t . Bot etwa 8 Tagen hatte et sich
leicht am Daumen der rechten Hand verletzt . Die nicht beachtete
Verletzung artete jedoch aus und Spitzner begab sich in ärzt¬
liche Behandlung . Trotz dieser schwoll der Arm immer mehr
an und wurde brandig . Am Montag vormittag sollte der Be¬
dauernswerte dann in das Spital und ihm dort der unförmlich
dick angeschwollene , schon in allen Farben schillernde Arm ani-
vntiert werden . Es waren alle Vorbereitungen zur Uebersuhruug
des Kranken getroffen und die Wärter des Spitals befanden
sich ckauf dem Wege , um Spitzner abznholen . Ehe sie , edoch in
die Wohnung kamen , stürzte Spitzner zusammen und war tot.

* Frankfurt , 6. März . Ein g r a u e n l, a f t e r F u N d
wurde gestern nachmittag dem 6. Polizeirevier gemeldet . Auf
dem Kehrichthaufen in das Hanauer Landstraße an den Rieder-
bösen wurde eines Kindesleiche  unter dem Kehricht gesun¬
den , der in der Nacht vorher in der Humboldtstraße , dem Mit-
tel » und Oberweg abgeführt worden war . Kopf , Arme und
Beine waren abgehackt.  Sämtliche Teile , b,s auf ein
Aermchen , fanden sich vor . Das Kind hat nach der Geburt ge-
lebt . - Die Kriminalpolizei verhaftete  gestern den Kauf-
niann Karl K e h l aus Essen wegen Vergehens gegen die Kon-
kursordnung und Wechselfälschung . Kehl wurde von der Essener
Staatsanwaltschaft schon längere Zeit steckbrieflich verfolgt.

Kutzsrorösntlicks Ztaätvörorälietsn-Zihung.
**  Wiesbaden , 6 . März.

Die heutige achte Sitzung im Jahre 1907 trägt den Charak¬
ter einer außerordentlichen . In ihr beginnen die

Etatsberatungen.

Nach der Anwesenheit der Kollegiumsmitglieder — es sind 32
Herren da - ist das Jnterefle nicht besonders grotz . Der seit
einigen Wochen erkrankte Oberbürgermeister Herr Dr . v.
Jbell  präsidiert nach längerer Unterbrechung wieder den
Magistrat.

Herr E n l wünscht als Einziger eine allgemein e B e
sprechung des ordentlichen Etats,  der den Stadt¬
verordneten gedruckt zngegangen ist.

Der außerordentliche Etat.
Bon Herrn Dr . D r e y e r wird zunächst über den a u ß e r-

ordentlichen  nicht im Druck vorliegenden Etat Beruht
erstattet . Hierüber sagt der Finanzausschuß folgende » : Der
Vorschlag der außerordentlichen Verwaltung verzeichnet für das
Jahr 1907 einen voraussichtlichen Anleihebedarf von 7748 /81
Mark . Getilgt werden 1418 388 Mark , so daß das Jahr 19»?
eine weitere Vermehrung der städtischen Schulden um 6N0 393
Mark auf 50 204 814 Mark ergeben wird . Da un,ere Schulden
am 1/ April 1904 bloß 28 808 452 Mürk betrugen , 1 ° wrrd die
Zunahme  in diesen vier Jahren nicht weniger als 21396 362
Mark betragen , oder mehr als 74 Prozent . An den oO
Millionen Schulden sind zwar die sich bis fetzt felbst tragenden
Sondcrverwaltungen mit 24 365 835 Mark beteiligt . Aber auch
nach Wzug dieser 24 Millionen Schulden der Einzelverwaltun-
gen bleiben noch immer 25 838 979 Mark aus dem a l l g e me i
n e ii Budget der ordentlichen Verwaltung zu verzinsen und zu
tilgen mit einer jährlichen Belastung dieses Budgets von
1641423 Mark , einem Betrag , der die gesamte Einnahme aus
der Grundsteuer , der Gewerbe - und Betriebsstener verschlingt.
Und es ist noch keineswegs sicher , daß auch in den kommenden
Jahren alle Einzelverwaltungen ihre Sonderschulden ohne Zu¬
schuß aus dem allgemeinen Budget verzinsen und tilgen können.
Denn sowohl das neue Kurhaus und das Adlerbad wie die Ver¬
größerung der Wasserversorgung erfordern gewaltige Summen
Es muß dies zur Vorsicht mahnen . Die Finanzen Wiesbadens
sind bis jetzt gesunde , und der Vermehrung der Schulden steht
auch eine nicht unbeträchtliche Ve r g r ö ß e r u n g d e »
städtischen Grundbesitzes  gegenüber . Wer es stehen

' der Stadt noch weitere große Ausgaben bevor : das neue Verwal¬
tungsgebäude , das Museum , eine zweite höhere Mädchenschule,
ein Siechenheim usw ., und jedes Jahr bringt neue unvorher¬
gesehene Aufgaben . ,

Vom Jahre 1910 ab haben wir mit einem Ausfall von min
bestens 300000 Mark Akzise zu rechnen , und noch ist es uns
nicht gelungen , dem für die allmähliche  Ausgleichung die¬
ses Ausfalls vorgeschlagenen Fonds auch nur einen Pfennig zu-
zuweisen , nachbem bie von bem Magisttat zu biesem Zlveae vot --
geschlagene Wertzuwachsstcuer die Genehmigung der stadtver
ordnetcn -Versammlnng nicht gefunden hat . Wollen wir aber
unsete Finanzen auch weitet gesunb ethalten , so müssen wlt
etnstet an bie Rücklage bet nötigen Resetvefonbs hetantteten.
Nur durch sie wird es möglich sein , auch in weniger günstigen
Jahren auszukommen , ohne den Bürgern die dann Unverhalt-
nismäßig schwerer zu ertragenden neuen Lasten anfzuburden
Was wir darin bis jetzt geleistet haben , ist sehr  w e n i g. Dem
im Jahre 1903 gegründeten Ausgleichsfonds ist nur nocĥ ein-
mal im Jahre 1905 ein weiterer Betrag von 100000 Mark
überwiesen worden , und auch im Jahre 1907 mutz er wieder
leer ausgehen . Es ist deshalb sehr zu hoffen , daß es der zu
diesem Zwecke einzusetzcnden Kommission gelingen möge , neue
Einnahmequellen zu erschließen , welche, ohne die Bürger über¬
mäßig zu drücken , es dem Magistrat erlauben, ^ in norm  a l e u
Jahren die zu einer gesunden Finanzwirtschaft unentbehrlichen
Ausgleichsfonds genügend zu dotieren . Unter Vorbehalt der
besonderen Genehmigung der verschiedenen Kostenanichlagc
durch die Stadtverordneten -Bersammlung beantragt der Finanz
ausschnß - „Die Stadtverordneten -Bersammlung wolle der ,^ sf
stcllnna des Voranschlags der außerordentlichen Verwaltung
für daS Rechnungsjahr 1907 mit 8 880 531 Mark ,n Einnahme
unb 8 855 781 Matk in Ausgabe ihre Zustimmung etteuen.

Stadtverordneter Simon Heß  regt an, den Kollegiums
Mitgliedern auch über den Etat der außerordentlichen Verwal.
tung vom nächsten Jahre ab eine gedruckte Uebttstcht vorzu
legen . - Unter Bezugnahme darauf , duß es noch nie so gehand
habt worden ist und der außerordentliche Etat fa auch keine $ -
taiis enthält , sondern hauptsächlich dafür da ist, in normalen

Jahren einen Reservefonds gut zu dotieren , um in schweren
Zeiten gewappnet zu sein , ersucht Herr Dr . Dreher,  es bei
dem seitherigen Modus zu belassen.

Die Etatrede des Herr « Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Gestalten Sie
mir nun , zu dem Etat einige Bemerkungen . Meine Herren!
Wenn in dem Bericht des Finanz -Ausschusses gesagt wird , in:
vorigen Jahre habe sich ein Ueberschuß von über 600000 Mark
ergeben und dieses Jahr sei die Hälfte des Betrages zu erwar-
ren , so halte ich das für eine etwas zu optimistische Anschauung.
Wir haben erheblich mehr Ausgaben im laufenden Jahre ohne
erheblich mehr Einnahmen , wie im vergangenen Jahre . Daß
wir einen Ueberschuß bekommen werden , davon bin ich zwar fest
überzeugt , ich weiß aber auch, daß wir immer Ueberschuß haben
müssen , wenn wir gut wirtschaften wollen . Nun , meine Herren,
dürfen wir uns auf den Ueberschuß nicht gar so viel zu Gute
tun , selbst im vorjährigen Etat nicht . Wir sind nicht - inmal in
der Lage gewesen , diesen Ueberschuß zu guten Reserven zu be-
nutzen . Die hiervon dem Pflaster -, Erneuerungs . und Schulban-
fonds überwiesenen 500 000 Mark und die anderen dem Ans-
gleichsfonds zugedacht gewesenen 100000 Mark hatten von
Rechtswegen aus den eigentlichen Einnahmen eingestellt werden
müssen . Das waren reine Reservoirs , aber fein bestimmter
Reservefonds , den wir im Falle der Not gebrauchen . Dafür
konnte der Ueberschuß nicht verwandt werden . Ein Aus-
gleichsfonds ist aber durchaus  notwendig und zwar
höher wie bisher , wo wir nur 200 000 Mark haben . Wo wollen
wir mit dem großen Budget und den 2 Millionen Steuern bei
uns mit diesem Betrag hinkommen ? Abgesehen davon , daß im
Jahre 1910 durch den Wegfall der Akzise ein Einnahme -Verlust
von 300000 Mark fortfällt . Wir müssen  nach Zulegung
eines höheren Ausgleichsfonds streben . Ueberlegen Sie einmal,
meine Herren , bisher ist unsere Einkommensteuer gewiß immer
im Steigen begriffen gewesen , Sie können jedoch schwerlich da¬
mit rechnen , daß dies so weiter geht . Es können auch schlechte
Jahre kommen ohne viel Zuzug , Steuern usw . Statt eines Fort - -
schritts ist auch mit einem Stillstand , ja sogar Rückschritt gu:
rechnen . Heute umsomehr , als nicht mehr die drei Jahre , son¬
dern das letzte der Bestimmung des Einkommens zugrunde ge¬
legt werden . Dadurch wird die Einkommensteuer Schwankun-
gen unterworfen . Es wird darauf hingewiesen , daß unsere Ein-
kommensteuer nur durch den Zuwachs wohlhabender Familien
stets in erfreulichem Maße gestiegen ist . Nicht ausschließlich,
meine Herren . Die Einkommensteuer hat sich wesentlich mit
deshalb gehoben , weil die Industrie einen mächtigen Aüfschwung
genommen hat und in unserer Stadt , die zwar keine Industrie¬
stadt ist , viele Leute wohnen , die an industriellen auswärtigem
Unternehmungen beteiligt sind und deshalb ein entsprechend hö¬
heres Einkommen zu versteuern haben . Aus diesem Grunde ist
die Einkommensteuer bedeutend gestiegen . Als Beweis diene
folgende Aufstellung : Im letzten Halbjahr betrug der dem
Zuzug  zugeschriebene Steuerbetrag im Verhältnis zu dem
durch Wegzug  abgeschriebenen Betrag nicht ganz 200000 Mk.

Meine Herren ! Leider habe ich nicht gegenwärtig sein kön¬
nen , als Sie über die Wertzuwachs st euer  berieten . Sie
haben die Steuer als in der vorliegenden Form unannehmbar
abgelehnt und den Magistrat ersucht , über neue Steuerquellen
Vorschläge zu machen . Nach dem Beschluß war also Ihre Ma¬
jorität dafür , die Wertzuwachssteuer nicht sofort fallen z« lassen.
Im Magistrat wurde mehrfach über die Steuer nach allen Rich¬
tungen hin beraten und wir waren uns auch mit dem Finanz-
Ausschuß über die vorgelegte Form einig . Jetzt wissen wir
nicht , was wir machen sollen . Die Stadtverordneten -Versamm-
lnng hätte sich mindestens dahin aussprechen müssen , in wel¬
cher Form  die Steuer unannehmbar war . Dann hätte mag
jetzt Anhaltspunkte gehabt und könnte an die weitere Beratung
gehen . Es war von Konzessionssteuer , Kurtaxe nsto . als neue
Steuerquellen die Rede . Das wären zwar Einnahmen , die «nt
großer Freude der Stadtkasse zugesührt werden könnten , aber
große Hilfsmittel , mit denen unsere Finanzen auf die Tauer,
gesund erhalten werden durften , sind es nicht . Ich hätte es für
durchaus wünschenswert gehalten , daß diese Wertzuwachssteuer
angenommen wurde . Wir haben jetzt sieben Millionen im Bud-
get und bekommen vielleicht nächstes Jahr drei weitere dazu . Er¬
geht uns dann schließlich wie anderen gleich uns in der Ent¬
wickelung befindenden Städten , daß sie neues Geld haben müssen.
Und daß wir neue Mittel flüssig zu machen haben , liegt außer
allem Zweifel . Wenn Sie nicht die Wertzuwachssteuer erfassen,
dann werden Sie wohl zu höheren Einkommen - und Grund¬
steuern greifen müssen . Meines Erachtens ist die Wertzuwachs-
steuer eine günstigere wie die Grundsteuer und sie wird au«
leichter wie die Umsatzsteuer ertragen . Ich behaupte , datz die
Grundsteuer vom gemeinen Wert gut und segensreich gewirt-
hat und behaupte ferner , .daß sie den Hausbesitzern in erster
Linie sehr zugute gekommen ist , deren Häuser zwar eine große
Rente tragen würden , die aber schwer zu bewirtschaften stn°,
weil sie eine Reihe von kleinen Wohnungen für minderbemit¬
telte Klassen enthielten . Derartige Häuser werden niedriger
eingeschätzt als solche, welche sich leicht bewohnen lasten . Die
V' aft wird demnach auf die Schultern der Stärkeren abgewaM.
Dann will ich noch einmal darauf aufmerksam machen , daß die
Grund - und Gebäudesteper nicht gegen früher 200 Prozent , son¬
dern höchstens 140 bis 145 Prozent beträgt.

Zum Schluß möchte ich bitten , mit der Beratung des Bno-
gcts ' möglichst bald Schluß zu machen , damit wir weiter han¬
deln können . Denn wir müssen bezüglich der Sttuerhebnng
Genehmigung des H ; rrn Minister einholen , was ziemlich lange
dauern wird.

Meine Herren ! Ich habe Ihnen da wieder etwas nicht ganz
neues erzählt . Ich halte es da aber mit dem Wort Goethes . ,das
man Wahres nicht oft genug sagen kann , weil auch Mißsta»
nicht oft genug wiederholt werden können.

* * *

Herr Justizrat Dr . Alberti:  Unser Oberbürgermeister
steht nach seinen Ausführungen die Finanzlage nicht gar so toi »
an . und ich glaube , wir können ihm darin beistimmen . Ew
gleichsfonds genügt nicht allein , wenn wir nicht die Mittel Ham -
ihn entsprechend zu dotieren . Mit der gefallenen Wertzuwaep^
steuer sollte nur der jeweilige Besitzer des Grundstücks an °
Stadt beim Verkauf etwas abliefern , nicht aber der geiam
Hausbesitz gleichmäßig belastet werden . Würde die A^ riz
wachssteuer in einer anderen Form vorgeschlagen worden !* '
hätte sie wohl kaum .Gegner gesunden . So aber wurde Iw« >
Kritik an ihr geübt . Diese richtete sich indessen , nur gegert
jclne Seiten , nicht dagegen gegen die Steuer ^m allgemein
Wir haben uns auch überzeugen müssen , daß em erheblicher : *
der Kritik berechtigt war . Man hätte vielleicht kaum spater
Freude an der Steuer gehabt , die in der gewünschten,Form
ihr erwartet wurde . Die Materie ist neu und schwierig.
einzelne Abänderung müßte ganz genau im Magistrat mio .
uns geprüft werden . Auf den ersten Augenblick kann man . ^
nichts Vollkommenes erwarten . Konzesstonssteuer und Kum
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wurden vom Herrn Oberbürgermeister nur als kleine Hilfs¬
mittel bezeichnet . Meines Erachtens wird höchstwahrscheinlich
die Konzessionssteuer einen Betrag ergeben , mit dem recht wohl
-u rechnen sei. Die Kurtaxe würde sogar eine ganz erheb¬
liche Summe  einbringen . Es wurde gesagt , die Erhebung
einer Kurtaxe  ist nicht möglich . Um den Namen  ist mir
nicht zu tun . Auf eine Form  derselben dürfen wir uns dabei
nicht versteifen . Die zu gewinnende Summe würde sich zweifel¬
los mit dem Ausfall der Wertzuwachssteuer decken. Zunächst
ill es gut , daß wir den Versuch unternommen haben , andere Gel¬
der zu beschaffen . Ich hoffe , daß eine derartige Steuer nicht
kurzer Hand abgewiesen , sondern geprüft und darüber beraten
wird . Ich möchte annehmen , daß eine derartige Besteuerung
bald kommen wird . Wir wollen gern mit dem Strdtkammerer
dahin wirken.

Herr Fink:  Wenn Sie auf der Suche nach nmen steuern
sind will ich darauf Hinweisen , daß es unmöglich ist , solche
zu schaffen, die den Mittelstand  treffen . Er ist oui dem
tzstpfelpunkt der Leistungsfähigkeit in bezug auf Steuern angc-
lanat . Er gehört entlastet,  aber nicht belastet zu werden.
§er Vorschlag des Herrn Dr . Alberti bez . der Kurtaxe :>r
mir sehr sympathisch.  Ein Hotelier habe ihm gesagt , so¬
fern es durchaus notwendig \A,  eine Kurtaxe zu erheben , solle
man sie von den K u r f r e m d e n nehmen . Wollte man nach
$ 9 die Hotel - und Badhausbesitzer besteuern , dann hättenzdiese
einmal ihre Last damit und müßten obendrein die Steuer noch
aus ihrer Tasche bezahlen . Deshalb finde ich die Ausführungen
meines Vorredners für dringend beachtenswert.

Herr Oberstleutnant von Detten:  lieber den Finanz-
ausschußberichtfreue ich mich, daß darin 203,000 A  abgestrichen
falb, über die Erhöhung  des Zuschusses für die Schulen von
16*2,336A  auf 174,000A  dagegen wundere ich mich. Man könne
hierfür eher das Schulgeld etwas erhöhen . Für die 2. und 3.
Kinder dürfte gut ein wenig mehr wie seither bezahlt werden.
Von der Einkommensteuer verspricht er sich noch mehr wie der
Oberbürgermeister und der Finanzausschuß . Beim außerordent¬
lichen Etat weist Redner auf die vielen Schulden hin und er¬
innert an ein Wort des Herrn v. Eck, wonach dieser gesagt habe,
eine Stadt mit großen Schulden stehe in Blüte . Das könne er
nicht guthcißen . Wir wollen uns vielmehr nicht mit dem Ge¬
danken tragen : Wer viel Schulden hat , ist nobel . Was die Kur-
stcuer anbelange , sei er der Meinung , die Hoteliers und Ge¬
schäftsleute , welche von den Kuraufwendungen Borteile ^ haben,
könnten in allererster Linie bei den Real - bezw . neuen Steuern
hcrangezogen werden . (Lächerliches Bravo !)

Stadto . Schröder:  Die Gewerbesteuer von 125 auf 150
Prozent zu erhöhen ist nicht angebracht . (Der Magistrat wollte
im Etatsjahrc die Gewerbesteuer auf 161 Proz . erhöhen , vom
Finanz -Ausschuß ist jedoch der Satz von 150 Proz . als genügend
hoch erachtet worden . Red .) Das läßt sich in keiner Weise recht-
fertigen . Die Gewerbesteuer ist eine Doppelsteuer . Ich werde
nachher den Antrag stellen , die beabsichtigte Erhöhung auf 150
Proz . abzulehnen . Man kann aus die Erträgnisse aus der Ein¬
kommensteuer ziemlich sicher die 19000 A  Ausfall , welche durch
die Nichterhöhung der Gewerbesteuer entstehen solleu , zuschlagen,
denn es kommt bedeutend mehr wie 120 000 A  heraus.

Herr gut:  Bei Durchsicht des Etats drängt sich mir immer
mehr der Gedanke auf , daß Wiesbaden mehr wie eine andere
Stadt auf das Wohl der besitzenden Klassen bedacht ist und da¬
bei die Interessen der kleinen , minderbemittelten Leute zurück¬
stellt. Bei einem Etat von 10 Mllionen A  sollen z. B . nur
rund 2 Millionen A  Einkommensteuer cinkommen . Bei der Be¬
soldung der höheren und mittleren Beamten und der Arbeiter
sicht man deutlich , welche Klassenunterschiede  gemacht
werden. Stellt man im Kapitel „F r i e d h o f s v e r w a l -
iiing " die eingestellten Einnahmen den vorgesehenen Ausga¬
ben gegenüber , so gewinnt es den Anschein , daß die reichen Leute
mit ihren Gräbern prunken und die Armen die Kosten hierfür
zu bezahlen haben . Wir brauchen Jahr für Jahr 90 000 A
Thea  t e rz  u s ch u ß. Das ist ein sehr hoher Betrag , der gewiß
nicht den Arbeitern zugute kommt . Auch in der S ch n l v e r -
waltung  sind Mißstände zu verzeichnen . Ist es denn nicht
möglich, das Schulgeld in den höheren Schulen staffelmä-
ß i g nach dem Einkommen der Eltern fcstzusctzen . Je mehr die¬
selben Einkommen besitzen, umsomehr sollen sie Schulgeld für
ihre Kinder bezahlen . Sie müssen , meine Herren , der Wissen¬
schaft, dem Fortschritr und der Kultur die Wege ebnen Die
begabten  Kinder der ärmeren Schichten wollen und müssen
ebenfalls wissenschaftlich ausgcbildet werden . Mit Rücksicht auf
lie jetzigen hohen Kosten ist das unmöglich . Eine Staffelung
des Schulgeldes würde einen geeigneten Hilssweg bedeuten . Im
Verhältnis zu dem großen Frankfurt , das nur 84*300 A  für
Schreibmaterialien  ausgibt , seien bei uns 40 000 A  viel
»u hoch: auch die 2000 A  für Fahnen ließen sich reduzieren.
Hingegen sei für S t r a ß e n p f l a st e r u n g wenig getan , ob-
Wohl gerade unsere Straßen viel zu wünschen übrig lassen . An
dem Wald  doktore man besser nicht so herum und gebe nicht
den bohenBetrag fürWaldpromenaden aus .Wiesbaden leidet noch
siark uitter den Bedürfnisanstalten,  deren wir ent-
ichieden zu wenig besitzen, eine Tatsache , die bei den vielen uns
aufsuchcuden Blasenkranken besonders ins Gewicht fällt . Die
E artender waltung  sieht 184 000 A  Zuschuß vor.
^ tnelplätzx  für Proletarierkinder und Frauen wie in an¬
deren Städten vermisse ich hier . Es ist angebracht , für diese
fassen etwas mehr Sorge zu tragen . In den st ä d t i s ch e n
betrieben  wird namentlich von den Aussetzern und Ober-
oustehern diel gesündigt . Ich glaube nicht , daß alles nach „oben"
wmmt, denn sonst würde besser darauf gesehen . Ebenso ist es
H}’4 der städtischen Feuerweh  r . Oberfeuerwchrmann
* . ch ist ja zum Glück jetzt entlassen . Es sind da Zustände ge-
^ 'en, die jeder Beschreibung spotten . Koch hatte noch die Kan-
<4ne>aus der er wöchentlich 18 A  für sich zog . Noch schlimmer,
^en Leuten , die momentan kein Geld hatten , wurde für den
Nnzen Monat geborgt . Am Letzten wurde ihnen dann der Be-
^ abgezogen und die armen Feuerwehrmänner mußten in-
wigedessen sehr oft mit leerem Magen zum Löschen ausrücken,
^srr . Branddirektor Stahl  ist mit seiner strengen militärischen
.jwün und den hohen Strafen bei dem allergeringsten Ver-
- den nicht minder zu verurteilen . Ten . Betreffenden wird bei
^ geringsten Kleinigkeit der freie Tag und , was ihn noch mehr

n>, für eine ganze Woche die Theaterwache genommen , bei der
Wjj ? ein Paar Groschen verdiente . Voriges Jahr hat er ei-

dienstfreien Feuerwehrmann , der sich eines sehr kleinen Ver-
yenz schuldig machte , 120 Dienststunden machen lassen . Weiter
gen die Männer Hausdienste verrichten . Sie haben Teppiche

Fleisch zu holen etc., alles Sachen , für die doch wohl
i s che Angestellte nicht da sind,

beb» ^rr Esch : Der Finanzausschuß hat dieselbe Meinung gc°
^ ' baß 200 000 Einkommensteuer eingehen werden , er hat
!cka> dn.  Betrag nicht so hoch eingesetzt , weil er es nicht für

tarn «, - - bezüglich der Gcwerbesteucr  wird der Pro-
ittinaw der richtige sein : ich glaube nicht , daß der Regier¬
er O ^dfident 125 Proz . genehmigen würde . Andere Städte

gleichfalls 150 Proz . Wir haben alles mögliche getan

und sogar den Satz von 161 Proz ., wie ihn der Magistrat
wünschte , auf 150 Proz . ermäßigt . Was die Schule betrifft,
so können wir ja den Schulgeldsatz von 120 auf 130 .lt. erhöhen.
Das macht aber nicht viel aus . Noch höher hinaus geht nicht
gut . Aber mit 130 JO bin ich einverstanden . Es besteht ja auch
die Absicht , von Schülern auswärtiger Eltern mehr Schuldgeld
zu nehmen.

Es wird nun in die
Spezialdebattc

eingetreten.
Bei dem Kapitel „Feuerwehr " erwidert Herr L ö w Herrn

Eul : Der Gewährsmann des Herrn Eul sei gerade daran schuld
gewesen , daß solche Sachen bei der Feuerwehr vorgekommen sind.

.Der Betreffende hätte das einfach nicht tun sollen . Was den Di¬
rektor Stahl  betrifft , so kann ich nur sagen , daß es e i n s e h r
tüchtiger Mann  ist , der seine Pflicht tut . Unsere Wehr
steht als mustergülig im Regierungsbezirk da.

Herr Oberbürgermeister Tr . v. Jbell:  Ich kann es für
nicht gut befinden , wenn sich ein Feuerwehrmann beschwert imd
stch zuerst an einen Stadtverordneten wendet . Er müßte zunächst
den Instanzenweg gehen . Bekam er hier nicht Recht , blieb ihm
immer noch der Stadtverordnete übrig , an seiner Vorgesetzten
Behörde Kritik zu üben . Jede Beschwerde,  die an mich
kommt , wird ganz genau untersucht  und wenn sie sich
als begründet herausstellt , Remedur geschaffen . Ich kann nur
bestätigen , daß unsere Feuerwehr vollkommen ihre Pflicht tut.
Dasselbe ist auch von Herrn Direktor Stahl  zu sagen.

Ich habe von der Tätigkeit der Feuerwehr keine Silbe ge¬
sprochen , sondern nur über die Ungerechtigkeiten , die dort Vor¬
gehen , erwidert Herr Eul . Betreffs des Beschwert ^ oeges sei
es die sattsam bekannte Geschichte . Ein jeder sage sich, wenn du
dich heute beschwerst , bist du morgen brotlos.

Straßen - und andere Wünsche.
Herr L ö w möchte die Röderallee in einen besseren Zustand

versetzt haben , Herr Justizrat Siebert  den Gehweg der
Adolfsallee , der insbesondere bei Matschwetter schlecht zu ^ be¬
gehen sei. Herr Schröder  interpelliert den Magistrat über
den Ausbau des Walkmühltals.  Es sind zwar 10 000 A
für Erdaufhäufung eingestellt , die geringe Summe wird jedoch
nicht viel an der Sache ändern . Der beschleunigte Ausbau des
schönen Walkmühltals liegt obendrein ja auch im Interesse der
Stadt , deren dortiger Besitzstand dadurch wertvoller wird . Ich
empfehle dem Stadtbauamt die Angelegenheit dem größeren
Wohlwollen und hätte gewünscht , daß heute ein technischer Leiter
desselben hier anwesend wäre . — Herr Beigeordneter Körner
sagt Berücksichtigung der vorgebrachten Wünsche zu . — Herr
Justizrat Dr . Alberti  bittet den Magistrat , den Eisenbahn»
siskus veranlassen zu wollen , daß er den gesperrten Fußweg an
der Fischerstraße zum Durchgang nach dem Bahnhof freigibt.
Die dorthin wollenden Leute von der Biebricherstraße etc . hätten
civen zu großen Umweg zu machen . — Der Oberbürgermeister
und Herr Beigeordneter Körner  erklären , daß der Fiskus dies
ab lehnt,  weil er hofft , so seine Bauplätze besser verkau-

. fen zu können . — Herr Simon Heß glaubt , daß der Privat¬
weg von der Regierung gesperrt würde , die auf dem ihr gehören¬
den Gelände im Jahre 1909 mit dem Bau ihrer Regierungsge¬
bäude beginnt . Bis dahin brauche sie das Terrain nicht . Man
möge versuchen , sie zur Freigabe des Weges während dieser
Zeit ' zu veranlassen.

Herr Dr . Cuntz : Im Winter werden die ebenen Straßen
zu allererst von den Schneemasscn befreit , während auf den stei¬
len Straßen , wie Kapellen - und Bierstadterstraße der Schnee
noch liegen bleibt . Daher kommen die zahlreichen Tierquä»
lereien . Bei starkem Schnee solle man zuerst die steilen Stra¬
ßen reinigen . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Die
Reinigung der verkehrsreichsten Straßen wird vorerst borge-
nommen . Und diese liegen meist alle in der Ebene . Vielleicht
kann insofern etwas abgeholfen werden , als man in den ver¬
kehrsreichen Straßen den Schnee nicht direkt abfährt , sondern
vorher die steileren Straßen in Arbeit nimmt . Die Tierquä¬
lereien liegen nicht hauptsächlich daran . Von der Polizeiverwal-
tnng müßte dafür gesorgt werden , daß die steilen Straßen nur
mit der vorgeschriebenen Belastung  befahren wer¬
den.

Herr Fink  wünscht den Eingang zum alten Friedhof in
einem besseren Zustand : Herr Siebert  regt auf dem neuen
Friedhof eine Unterlage für den Asphaltboden an , damit die
Leute im Winter nicht ihre Füße erfrieren.

Herr Fischer - Dick  weist auf das von uns schon so oft
gewürdigte , segensreiche Wirken des Volksbild ungs-
Vereins  hin , der vor Gründung einer 6 . Volksbibliothek
steht . Der Verein hatte um Erhöhung des städtischen Zuschusses
von 8000 auf 12000 .1 . gebeten , es sind ihm jedoch nur 2000 A
bewilligt worden . Herr Baurat Fischer -Dick bittet bei weiterem
Vorstelligwerdcn des Vereins um das gleiche Wohlwollen.

Herr Justizrat Siebert  regt an , die Schulklassen mit
der Zeit nicht mit mehr wie 80 Schülern zu gelegen . Jetzt bei
über 50 Schülern seien die Klassen überfüllt . Die Lehrer reiben
sich aus und die hygienischen Zustände sind bei Ueberfüllung
unwürdige . Daß in den Schulen so wenig gelernt wird , schiebe
ich hierauf zurück. — Herr Stadtarzt Dr . Cuntz entgegnet , daß
die Leistungsfähigkeit unserer Volksschulen  denjenigen in an¬
deren Städten in nichts nachsteht und auch in sanitärer Bezieh¬
ung allen modernen Anforderungen bei den Schulbauten ge¬
recht geworden ist . — Justizrat Siebert  hat , wie er erklärt,
nur die höheren  Schulen gemeint , in denen viel mehr ge-
lernt werden könne , wenn sie nicht so überfüllt wären . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Es ist recht dankenswert,
daß die Frage angeschnitten wird , an der wir schon seit Jahren
kauen . Unser Bestreben geht dahin , zunächst bei den Volksschu¬
len die Schülerzahl auf 50 zu erniedrigen . Zur Zeit beträgt sie
im. Durchschnitt 55 , früher 60 . Sollte Herrn Sieberts Wunsch
verwirklicht werden , dann gebrauchten wir ja 2fünftel der vor¬
handenen Schulräume mehr . Und das kostet enormes Geld,

D i e Gewerbe st euer.
Stadtverordneter Schröder  stellt den Antrag , es bei dem

seitherigen Gewerbesteuersatz vyn 125 Prozent zu belassen . Herr
Daumbach  schließt sich dem an . . Nnen . gesetzlichen Grund
hiergegen kann er nicht einsehen . Wenn man sich frage , wie der
Ausfall zu decken sei, so schlage er eine Verdoppelung der
Hundesteuer  vor . — Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell:  Der Verdoppelung der .Hundesteuer kann ich nicht bei-
stimmen , das wäre eine ganz ungemein hohe Hunde-
st e u e r . Sie werden auch gar nicht den finanziellen Effekt da-
mit haben . Eine große Reihe von Leuten würde zweifellos dann
die Hunde abschaffen . Die Steuer ist schon so gemacht , um der
Uebcrzahl der Hunde entgegen zu steuern . — Herr Stadtkäm¬
merer Dr . Scholz:  Durch die Beibehaltung des jetzigen Ge¬
werbesteuersatzes gefährden Sie die gesanite Steuererhebung
für übernächstes Jahr . Bei der großen Differenz der beiden
Realsteuern würden wir die ministerielle Genehmigung kaum er¬
halten . Der Magistrat hatte die Realsteuern , Grund - und Ge¬
bäude - sowie Gewerbesteuer in gleicher Höhe vorgeschlagen , vom

Finanzausschuß ist letztere jedoch auf 150 Prozent ermäßigt wor¬
den . Es kommt in allernächster Linie in Betracht , wie der
Ausfall gedeckt werden soll . Die Einkommensteuer noch höher
einzuschätzen , dürfte nicht gut sein , denn der Finanzausschuß hat
sie schon höher eingeschätzt . Sie haben nichts , meine Herren,
was Sie jetzt an die Stelle des Ausfalls setzen könnten . Mit
großem Interesse ist von Ihnen zugestimmt worden , keine
Sondergewerbesteuer  hier einzusühren , die uns vom
Regierungspräsidenten so sehr ans Herz gelegt worden war , je.
doch von uns abgelehnt  wurde . Wenn wir sie erheben hätten
wollen , würden ganz andere Belastungen herauskommen . — Herr
Tr . D r e y e r bittet um Annahme des Finanz -Ausschuß -An
träges.

Da eine Stimme an der Beschlußfähigkeit fehlte , mußte die
Sitzung um 7 Uhr abgebrochen werden . In der zweiten Etats-
beratungssitzung wird über die G e w e r b e st e u e r Beschluß ge¬
faßt und der außerordentliche Etat  besprochen werden.

* Wiesbaden , den 17. März 1907.

Üus dem Sfadfparlameni.
Die Etatsberatungen.

Nur langsam füllen sich die Bänke . Als in die Be¬
sprechung des E t a t s eingktretcn wird , siebt cs immer noch
ziemlich leer im Stadtparlamentssaale aus . Es ist die
achte Sitzung seit Beginn des Jahres — allerdings mit
außerordentlichem  Charakter . Das Budget ist ein¬
mal so sorgfältig vom Stadtkämmerer Dr . Scholz ausge-
arbeitet und dann noch vom Finanzausschuß nach
rechts und links , nach oben und unten unter die gestrenge
kritische Lupe genommen worden , daß schwerlich noch viel
neues in der Generalbesprechung zutage gefördert werden
konnte . Unsere Finanzen sind noch lange nicht „auf den
Hund gekommen ", wie man auswärts vielfach annehmen
wollte . Nein , sie ruhen auf einer sehr gesunden Basis und
haben äußerst peinliche sparsame Wächter und Vermehrer.
Damit soll natürlich nicht gesagt sein , daß wir nun gerade
so im Golde herumwaten können . Derart gewaltig in der
Entwickelung begriffene Kommunen , wie wir , haben immer
(Geld notwendig , sei es auch nur , um in der Periode even¬
tueller magerer Jahre mit einem guten Ausgleichs-
f o n d s zur Deckung der Schuldenzinsen und anderer Be¬
dürfnisse gerüstet zu sein . Das klingt als Grundton durch
den gestrigen Etat.

Herr Dr . Dreher  führt im außerordent¬
lichen  Etat unsere Schulden auf , die allerdings in den
letzten Jahren zu vielen Millionen gleich Pilzen hervor-
geschossen sind . Und Millionen verschlingen viele Hundert-
tausende Zinsen . Dafür sind aber auch große Millionen-
werte geschaffen worden , die die Zukunft Wiesbadens be-
deuten , und entsprechend hat auch unser Grundbesitz an
Umfang und Geldwert zugenommen . Trotzdem , nicht in
Dnlce jnbilo geschwelgt ! Noch neue große Aufgaben stehen
in allernächster Zukunft vor der Tür . Das Budget der
außerordentlichen Verwaltung dient hauptsächlich der Zu-
sammenstellung und Notwendigkeit des von allen Seiten
einmütig gewünschten hohen Ausgleichsfonds und deshalb
haben wir es hier angeführt . Der Finanzausschußbericht
wurde von uns dieser Tage abgedruckt ; wir können heute
darauf verweisen . Die Einkommensteuer bringt — darüber
sind sich alleGelehrten längst einig — ein hübsches Mehr ein,
dem wir erfreulicherweise nicht zuletzt die Zufriedenheit
über den Etat zu danken haben.

Unser Oberbürgermeister Herr Dr . v . Jbell,  der zum
Glück sich von einer längeren Krankheit wieder einigerma¬
ßen erholt hat , hielt die E t a t s r e d e. Treffend , der
Wahrheit entsprechend , nicht allzu optimistisch in die Zu¬
kunft schauend , geistreich , volkstümlich , gut verständlich,
kurz , mit allen den Eigenschaften , die unser verehrtes Stadt¬
oberhaupt als Redner und als Kommunalpolitiker anszeich¬
nen . Man solle nicht allzu rosig über die Finanzlage ur¬
teilen . Das übergroße Mehr der Einkommensteuer ist in¬
folge der neuen Einkommensbcstimmungen Schwankungen
unterworfen , es kann Stillstand , es kann Rückgang eintre-
ten . 1910 fallen 300 000 Jl Akzise weg . Die Wertzu¬
wachssteuer in Höhe von 200 000 dl wurde in der Form ab¬
gelehnt etc . Das gibt zu bedenken . Nur durch einen dem
Budget entsprechenden hohen Ausgleichsfonds kann der
Geldgefahr vorgebeugt werden . Den zu schaffen , muß un¬
ser Hauptbestreben sein . Der Oberbürgermeister bedauert,
daß die Wertzuwachssteuer , welche er ckls viel . gerechtere
Steuer wie die Umsatzsteuer bezeichnet , vorläufig gefallen
ist . Neue Mittel für den Ausgleichsfonds müssen gefunden
werden . — Herr Dr . Alberti  bezeichnet als solche Kur-
tare und Konzessionssteuer . Namentlich erstere dnrfre die
beste Ouelle sein . Die Wcrtzuwachssteuer in gelinde¬
rer  Forni hätte kaum Gegner gefunden . — Don Herrn
E u I wird u . a . der Branddirektor Stahl und die F e u-
erwehr  bezw . bei ihr vorgekommcne Mißstände einer
scharfen Kritik unterzogen.

In der S p e z i a l d e b a t t e werden Wünsche bezüg¬
lich der Straßen . Verminderung der Schülerzahl in den
Klassen der höheren Schulen etc . laut , die alle vom Ma-
giftrat nach Möglichkeit berücksichtigt werden sollen.

Herr Schröder  kann sich nicht mit der E r h ö h u n g
der G e w c r b e st c u e r um 25 Prozent auf 150 Prozent,
die im Etat gewünscht wird und 19 000 Jl  mehr einbringt,
einverstanden erklären . Er stellt cineit Ablehnungsantrag,
über den aber nicht beschlossen werden konnte , da eine
Stimme an der Beschlußfähigkeit fehlte . Es ging nach 6
Uhr ein Stadtverordneter nach dem anderen . Kurz vor 7
Ubr hatte keiner mehr Lust , sodatz die Writerberatung deS
außerordentlichen Etats auf diesen Freitag  verscho¬
ben werden mußte . B . K.
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Der Börlencurs
<iWiesbadener GenerahHnzeiger».

Infolge der bedeutend vermehrten Abounen-
tenzahl des „Wiesbadener General-Anzeiger", namentlich in
den besser situierten Kreisen, sind vielfache Wünsche auf weitere
Ausgestaltung unseres Blattes an uns herangetreten, denen wir
im Interesse unserer gesch. Leser gerne Rechnung tragen.

Mit der heutigen Nummer beginnen wir zunächst mit der
täglichen Veröffentlichungdes Berliner Kurszettels,
der in unserem Blatte fast gleichzeitig mit den Berliner ^ei-
tungen erscheint und dadurch das Halten teurerer Blätter über¬
flüssig macht.

Unser Börsenzettel bringt täglich die Kurse der kur an¬
testen,  an der Berliner Börse gehandelten Wertpapiere und
sind wir gerne bereit, besonderen Wünschen unserer gesch. Leser
um Aufnahme weiterer Kurse nachzukommen. Wir hoffen mu
dieser neuen Einrichtung uns weitere Freunde in Stadt und
Land zu gewinnen und am 1. April die Abonnentenza - l
von  15 000 zu überschreiten.

* Mnlitärpersoualie». Der Studierende der Kaiser Wil-
hclmsakademie für das militärärztliche Bildungswesen Bar-
si kow wurde zum Unterarzt des °ktwen Dienststandes ernann
und beim Jnf .-Regt. von Gersdorff (Kurhess. Nr . 80) angestellt.

** Die Etatsberatungen werden schon diesen Freitag  in
einer außerordentlichen S t ° d t v e vor butte  n -
sitzung,  zu der im heutigen „Amtsblatt _ des „W. G. .
Kollegiumsmitgliedereingeladen werden, fortgesttzl. .

* Kurgäste. Frau Aina Ackte von der Hosoper in Parm,
welche am Freitag im Zykluskonzert mitwirkt, ist im „Hot t
Wilhelma" für einige Tage abgestiegen.

** Todesfall. Gestern starb hier. in ihrer Wohnung in der
Nicolasstraße im Alter von 74 Jahren die Witwe des General-
niajors vonden Knesebeck,  Anna geb. Echoen.

** Ein unbekannter Logisdieb mietete sich am 20. Februar
d. I . hier ein, unter dem Borgeben, er heiße Rohling, sei Ta¬
pezierer, komme aus Düsseldorf, wo er 10 Wochen gearbeitet
habe, und träte hier in Arbeit ; am nächsten Vormittag arbeite
er jedoch noch nicht da er dann seine Anmeldung beim Bezirks-
kommando und der Polizei besorge. Er verschwand am folgenden
Vormittag unter Mitnahme des Deckbettes, das er durch einen
Dienstmann auf dem städtischen Pfandhause auf den Namen Ta.
pezierer Karl Schneider versetzen ließ. Es ist festgestellt, dap
hier dieselbe Person in Frage kommt, die am 15. v. M . in
Mannheim das gleiche Manöver auf den Namen Tapezierer
Louis Scheerer aus Düsseldorf beging. Hier wird der Unbe¬
kannte wie folgt beschrieben: ca. 26- 28 Jahre alt, ca 1-70—1,7a
m. groß, schlank, blaffes Gesicht, starke lange Nase blonden
Schnurrbart und blondes hochstehendes ungescheiteltes Kop,-
haar bekleidet mit steifem schwarzen Hut, langem Ichwarzen
Ueberzieher, der hinten 2 Schlitze hat, graue Hose, unter dem
Ueberzicher ein weißes Halstuch als Kragenschoner. Vor dem
Menschen wird hierdurch gewarnt. _ . . or± . . , ,

** Schlaganfall. Vor dem Hause Mauritiusstraße 1 bekam
gestern die Frau Elisabeth M ey e r , in der Jahnstraße wohn¬
haft, einen Schlaganfall. Sie wurde von der Sanitätswache
in ihre Wohnung transportiert . .

**  Teurer Prozeß. Das Oberlandesgericht in Frankfurt
verwarf  heute die Berufung des Herrn Dr . Borggreve
in Wiesbaden in Sachen des Entschädigungsanspruches an den
Forstfiskus. Der Verurteilte hat die gesamt  e n Kosten  des
Prozesses, die sich in die Tausende  belaufen dürften, zu
"tragen.

* „Geben Sie dem Mann erst die 12 Mark", so sollte nach
dem „Wiesb. Tagblatt" dem ReichstagskandidatenBartling
in einer in Dotzheim abgehaltenen nationalliberalen Wahlerver-
sammlung zugerufen worden sein, nachdem der Agent ^ tto H er¬
mann  aus Wiesbaden die unwahre Behauptung aufgestellt
hatte, Herr Kommerzienrat Bartling sei ihm noch 12 A.  ichuldig

' und er könne das Geld nicht erhalten. Wer die Person des Her¬
mann kennt, der neuerdings im Arm enr echt „alle Weli
verklagt, ohne auch nur den geringsten Anspruch zu haben lind
auch vor einigen Tagen vom Schöffengericht in Eltville wegen
Betrugs bestraft wurde, wußte von vornherein, was von der
.Tormann'scheu Forderung zu halten war, nicht aber das „Wiesb.
Tagblatt", welchem die Zurufe der Dotzheimer Wählerversamm¬
lung „Geben Sie dem Mann erst die 12 Mark" ein« willkom-
mene Gelegenheit boten, dem Reichstagskandidaten Bartling eins
auszuwischen. Die Angelegenheit hatte heute am hiesigen Amts-
gericht ein gerichtliches Nachspiel, indem die Klage des Hermann
gegen Bartling auf Zahlung der 12A als vollständig un¬
berechtigt'  abgewiesen wurde.

* Flüchtig. Der Adam Schöning,  welcher in Frankfurt
eine große Meng« Betrügereien verübte, und dort zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, ist flüchtig gegangen. Sch. betrieb
hauptsächlich Hypothekenschwindel.

* Vermessungen im Aukamm. Vorgestern wurden in Bier
stadt wieder von einem hiesigen Beamten zum Zwecke der An¬
fertigung von Fluchtlinien- und Bebauungsplänen für die Di¬
strikte Aukamm, Warte usw. Vermessungen vorgenommen.

* Man soll die Kinder nicht fürchten machen. Das ist ei
gentlich etwas so Selbstverständliches, daß kein Wort darüber
verloren zu werden brauchte. Und doch wird gegen dieses Ge¬
bet leider nur zu oft gesündigt und dadurch den . Kindern
schwerer Nachteil zugefügt. Vor allem sind es die Dienstboten,
die den .Kirrdern, wenn sie ihnen vielleicht nicht aufs Wort ge-
horchen, mit dem schwarzen Manne und anderen Schreckgebilden
drohen und sie in Angst und Furcht versetzen. Diese Unver-
nunft rächt sich oft bitter genug, sie macht die Krnder nervös
und schädigt sie an Geist und Leib und oft haben sie darunter
noch zu leiden, wenn sie bereits erwachsen sind. Es kann da-
rum den Dienstboten und allen, die mit Kindern umzugehen
haben, nicht genug eingeschärft werden, sich davor zu hüten, sie
furchten zu machen.

°ö° Nach der Schweiz geslüchtet. Ein in einem Frankfurter
Geschäft Angestellter aus Wiesbaden  stammender Hand¬
lungsgehilfe ist nach Unterschlagungeines nicht unerheblichen
Geldbetrags flüchtig geworden. Er hat Frau und vier kleine
Kinder zurückgelassen und ist in Gesellschaft eines jungen
Mädchens verduftet.  Die Polizei hat ermittelt, daß er
sich in der Schweiz aufhält. -- _

0 Tausend Soldatcnmißhandlungen. Aus Darmstadt wird
uns telegraphiert: Vor dem Kriegsgericht der 25. Division be-
gann heute die Verhandlung gegen den Wachtmeister der zwei¬
ten Schwadron  des Feldartillerie-Regts. No. 25, der sich
der Soldatenmißbandlungen in tausend Fällen schuldig gemacht
haben soll. Zn der Verhandlung, die volle zwei Tage dauern
wird, sind über 70 Zeugen geladen. Der Wachtmeister bestreitet,
die Soldaten mit Füßen getreten und mit Stöcken und Klopfpeit¬
schen schwer mißhandelt zu haben. Er behauptet, die Leute nur
zur Besserung erzogen zu haben.

Zwei bessere Herren im Kapitalransch. E,n wider-
l i che s S t rä ß e n b i l d konnte man heute früh nach 7 uyr
in der L a n a g a ss c beobachten. Von der Kirchgaise her kamen
zwei junge total betrunkene bessere Herren - wie uns versichert
wird, sollen es in einem hiesigen Hotel wohnendê Nmere m
Zivil gewesen sein — und zogen skandalierend durch die Kirch-
gasse, wo sie zunächst einmal den Straßenkehrern Re pjetu -
nahmen. Die verstanden den Unsinn̂ aber mit Recht so ichlechtz
daß sie den Herren einige verdiente Schläge verabreichten, wa-.-
genierte die großen Geister wenig. Weiter unten eigneten ste
sich Pinsel und Farbensaß von Maurern , die dort itanbeiv au
und klärten das. Wort „Wiesbaden" auf den Gehweg. Nicht
genug mit diesem Unfug! Gleich daraus sahen ste ein Milchsnhr-
werk aus Nordenstadt stehen, dessen Besitzer bei seinen Geschäften
in den Häusern war. Was machte der eine der uoermustgen
Herren im Zylinder? Er setzte sich auf den Bock und rastette
in unbändigem Tempo durch die Wcbcrgasse nach der Wilhelm-
straße Hier stürzte das arme Pferd und der Wagen um, der
dabei kaput ging. Die beiden Betrunkenen wären beinah von
den Passanten so ähnlich wie gelyncht worden, aber ste zogen
unter den verworrensten Redensarten Leine.

* Rebhuhnjagd im Stadtiunern . Gestern abend gegen 5
Uhr wurde au dem Zierplätzchen vor der Schloßkirche ein leben-
des Rebhuhn angetroffen, welches, nachdem cs von verschiedenen
Personen und einem Hunde verfolgt wurde, von einem dasetbft
beschäftigten Gärtner eingefangen wurde. Gewiß eine seltene
Gelegenheit, an diesem Platze eine Rebhuhnjagd zu erleben. Ber
mutlich ist das Tierchen aus der Nachbarschaft, woselbst es ge
fangen gehalten wurde, entwischt. .. ■

* Der Altstadt-Verein hielt gestern eine bockstwahr-
säieinlich wegen zu geringer Publikation  sehr-
schlecht besuchte Versannnlung ab. Es wurde folgende Re¬
solution angenommen : „Tie heutige Generalversammlung
des Bezirksvereins Altstadt protestiert gegen die durch
nichts zu rechtfertigende Erhöhung der Gewerbesteuer, me
ohnehin eine Doppelsteuer für den Kaufmanns - und Han-
werkerstand darstellt . Die Erhöhung wäre außerdem von
solch geringer finanzieller Tragweite für das Budget der
Stadt , daß sie für diese kaum ins Gewicht fallen könnte."

—e Besitzwcchsel. Durch Verkauf der in den weitesten
Kreisen wohl bekannten Wirtschaft und Kaffee-Restaurant „Zur
Rheinhöhe" auf der Adolfshöhe, geht diese von dem bisherigen
Besitzer Herrn Karl Kraft in den Besitz des Herrn Adolf
M euch n er aus Wiesbaden  über und zwar zum Preise
von 126 00 Mark. Herr Adolf Menchner war bisher Inhaber
der hiesigen Wirtschaft „Justizrestaurant ".

* Von ier Mainzer Stadthalle. Dem Wrnehmen nach
schweben zwischen der Stadt Mainz und dem Restaurateur der
Stadthalle , Reith,  Verhandlungen, um den mit Reith abge¬
schlossenen Pachtvertrag für di« Stadthallerestauration auf
friedliche Weise zu lösen. Ein neuer Vertrag soll mit Herrn
August B ö kem e i e r hier, dem früheren Besitzer des Fried-
richshofs, der früher , schon in Mainz eine Restauration betrie¬
ben hat, übertragen werden. .

□ Bezirksansscknch. Eine Klage, welche Herr Hot-
musikalienhändler Heinrich Wolft dahier wider die- Stadt
Wiesbaden angestrengt hat , betrifft die Heranziehung einer
Lawborgschen Soiree znr Lnstbarkeitsabgabe. Die Lam-
korgschen „Soireen ", „humoristisch-musikalische Konzerte"
oder wie sie sonst noch genannt werden, haben seit langen
Fahren hier in Wiesbaden stattgefunden , früher im Kur¬
haus oder im Zivilkasino, ohne daß die Stadt , weil auch sie
der Ansicht war , daß bei den Darbietungen ein höheres
künstlerisches Interesse obwalte, eine Lustbarkeitsabgabe da-
'ür anforderte . Die letzte einschlägige Veranstaltung , ein
.musikalischchumoristifchcsKonzert"-, wie es angekündigt
war . fand am 2. November v. I . im Kaisersaal statt . Von
diestr Veränstaltung nun wurde , abweichend von dem frü¬
heren Brauch, plötzlich die Lusibarkeitssteuer angefordert
und Herr Wolfs betrat im Interesse des Künstlers den Kla-
gcwcg. Die Akzisebehörde stellt sich aus den Standpunkt,
daß cs in der Hauptsache auf den Charakter der Veranstalt¬
ung selbst ankomme, während der Kläger den Standpunkt
einnimmt , daß .die Form Nebensache sei, auch bei Getränken

* Voraussichtliche Witterung. Vereinzelt ausklärend, meist
trocken, bei südwestlichem schwachem Winde. Temperatur wenig

10 der Vakanzenlistc für Mßlitäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „WiesbÄiener Genera.-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich enigefehen werden.

X Kloppenheim , 6. März . Herr K r e u f e !, welcher* « aK N sä*
Viten Zeit wieder eröffnen . T ° faft (ämtMe ®anSbe- ,
fltar ihr - Hansleitnn » "nun emmtil deichen. 10 durfte die
Mebe ”erörS « des Betriebes mit Sreuden b-s -rch,
werden. _ _

_Beschwerden
Met nnvejelmÖBia . gusl - llun , de- « ft'n
wir in unserer Geschäftsstelle Mauritiusst ** «* » zu
melden. . _ „Wiesvadene» Ger»er«r-Äi»zeiger.

und im Humor könnten hohe Interessen der Kunst gepflegt
werden. - Der heute gefaßte Beschluß ordnet die Bernebm-
i,no von Zeugen nach der Richtung an, ob gelegentlich der
Veranstaltung Speisen und Getränke auch während der
Vorträge an das Publikum abgegeben worden sind, ob da¬
bei ab und zu aeaangen worden ist etc. Event!, sollen die
Herren Prof . Mannstaedt und Direktor Afferni darüber
vernonimen werden , ob ein höheres Knnstintercsse bei den
Darbietungen in Frage gekommen sei.

* Vier Mnger der rechten Hand gebrochen hat gestern
die 20jährige Auguste H e n t s che I. welche bei einer Herr¬
schaft in der oberen Adelhcidstraße in Srellnng ist. Sie
stürzte beim Putzen so unglücklich über einen Teppich, daß
sie in voller Wucht mit der flachen rechten Hand gegen ein
Möbelstück schlug und dabei die vier Finger im Handgelenk
brach. Fm städtischen Krankenhaus wurde der Bedauerns¬
werten ärztliche Hilfe zuteil.

* Mainz wieder Erzbistum ? Aus Co ln melden die Blat¬
ter : Wie verlautet, schweben hier zur Zeit Unterhandlungen we-
gen Teilung der Erzdiözese Cöln sowie wegen Wî dereryeoung
des Bistums Mainz zum Erzbistum. Die Erzdiözese Coln zahlt
2% Millionen Katholiken und 2000 Priester. Man nimmt an,
daß jetzt die Regierung geneigter sei als früher, die nicht sehr
beträchtlichen Mittel zu bewilligen. A

* Kurhaus . Da die Orchesterprobe mit Frau A i n o A ckt 6
auf Wunsch der Diva am Tage vor dem Konzert stattsinden mutz
und sie heute, Donnerstag nachmittag eintraf, so muß,
zwecks Abhaltung der Probe, das heutige Abendkonzertdes
Knrorchesters ausfallen. ^ _

* Walhallatheater. Die vom Theater Job -Classen tnit Er¬
folg aufgeführte Sensationsposse„Eine Spritztour durch Cölw
wird am Freitag zum letzten. Male gegeben. Vom Samstag ab
gelangt, und zwar nur fünfmal, die Bauernposse„Cöln-Bcrlin"
zur Aufführung. Am Sonntag nachmittag wird zu tleinen Prei¬
sen „Der Trompeter von Säckingen" gespielt.

* Die Heimarbeiter -Ausstellung in Frankfurt,
soll anfangs Oktober eröffnet werden und etwa drei Mona¬
te dauern . Als Ausstellungslokal ist das bisherige Senckcn-
bergische Museum am EschenheimerTurm vorgesehen. Die
Kosten der Ausstellung sind ziemlich bedeutend. Man schätzt
die Ausgaben auf 40- 50000 Jl,  die in der Hauptsache von
verschiedenen sozialen Korporationen , einigen reichen Pri¬
vatleuten und den Gewerkschaftenaufgebracht iverdeu. Dre
Aiisstellung bleibt auf die Umgebung Frankfurts
beschränkt. Es sollen lediglich die Heimarbeitsprodukte des
Taunus , Vogelsberg, Odenwald , Spessart , der Rhön und

l Eiffel zur Ausstellung kommen-

Bötticher auf dem Totenbette.
Köln, 7. März. Zum Tode v. Böttichers schreibt die

„Köln. Jtg ." : „Bötticher war als Staatssekretär des,Reichs¬
amts des Innern einer der wichtigsten Gehilfen m der
Werkstatt des Fürsten Bismarck, einer von lenen Männern
zweiten Ranges , welche die ganz  G r oß en »-rau¬
chen um ihre Ideen in nutzbringende Wirklichkeit umzuse-
tzen. Solches Gesellenamt erfordert oft mehr Heroismus,
als die oberflächliche Bildung ahnt . Daß Bötticher im üb¬
rigen nicht nur der Wechsler fremder Ideen in kleinere
Münze , sondern auch ein selbsttätig produzierender Geist
war , beweisen feine Leistungen auf dem Gebiet der Sozial¬
politik . Besonders ist der Aufbau der A I t e r s- und In¬
validenversicherung  recht eigentlich als fern
Werk zu bezeichnen. Er war ein fleißiger Besucher des Her¬
renhauses und versäumte fast keine Sitzung . Allgemein siel
in den letzten Sitzungen sein still resigniertes Benehmen

°Uf' Naumburg , 6. März . Die B ei f e tz un g des verstor¬
benen Staatsministers Dr . v. Bötticher erfolgt am Sams¬
tag nachmittag in Berlin . ^ _ ,

Die Mörderin Leontiesi und ihr Vater.
Bern , 7. März . Der Prozeß gegen Tatania Leoiisieff,

die im „Hotel Jungfrau " in Jnterlaken den Pariser Ren¬
tier Müller , den sie für den russischen Minister D iwcn o w o
hielt , erschoß, beginnt am 25. ds. in Thun . Ter Vater der
Leontieff hat infolge dieser Tat feiner Tochter alle feme
amtlichen Stellungen in Rußland verloren . General Leon-
tieff war seinerzeit Vizegouverneur von Warschau.

Winzer in größter Not.
Pcrpignan , 7 . März . Nach dem Beispiele der Wmzer

von Bairas verweigern nunmehr auch die Winzer anderer
Gemeinden, insbesondere die von Salses . die Zahlung der
Steuern mit der Begründung, -daß infolge der geringen
Weinprerse unter ihnen die größte Armut  herrsn -e.

Berlin , 7. März. Infolge der Neuformationen der
p r e u ß i f che n A r m e e wird das neue 4. Telegraphen-
bataillon mit Bespaniiungs -'Abteilung und Funken-Tele-
graPhie-Abteilung nach K a r l s t u h e kommen dem Ei ¬
des Generalkommandos des 14. Armeekorps. Diese Neu-.
Formationen treten am 1. Oktober d. I . in Kraft . ,

Lt . Ingbert , 7. März. Hier sind mehrere Falle von
Genickstarre  vorgekommen . Ein Kind ist bereits da¬

Paris , 7. März. Fm 41. Infanterieregiment tn 3u«
nes sind, dem „Matin " zufolge, 30 Mann "n Genickstar¬
re  erkrankt , doch ist bisher kein einziger Todesfall eiiige-
t^btöU S

Riga 7. März . Secks vom Kriegsgericht zum L,ote
verurteilte Revolutionäre wurden gestern in Libau , und
zwei in Wenden erschossen. ., , , -

Petersburg , 7. März. Die Hinrichtungpolitischer
Verbrecher  soll, wie der Zar dem Dumaprästdenten m' t-
teilte , vorläufig sistiert werden. Jedoch blecken die Fem¬
gerichte noch in Kraft.

Elektro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag--
anstalt E ui i I B om m er t in Wiesbaden. Vecantwofttl' cki
den aesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bee -ihaid
Klötzing:  für Inserate und Geschastliches Carl  o n c‘;

beide in Wiesbaden.

Kinder, welche Milch nicht mögen, nehmen sehr gerne
die Speisen, welche mit

Dr . Oetker ’*
V &nille *Pndding -Pulver

Hohenlohe.̂Reismehl
als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei

Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet



Wiesbadener Generakanreiaer.

heute großer Kjch°VerkaufM !
'"Ä

Frisch vom  Fang empfehle:

Kleine;um Braten 20  Pfg., 5 pfd. 95  Psg.
Porlionrfische 30  psg.. große 35-50  Psg.

Allerf -intte Holl . Augelschellfische 50 —60 Pfg.
ff. fetten Kabeljau 25—40, im Ausschnitt.40—60 Pfg;
ff. Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pt.
Merlans 40 , Backfisch ohne Gräten 35 Psg.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 1.40, Steinbutt 1.40.
ff.rotfl. Salm im Ausschnitt,M. 1.20, echter Rheinsalm. M.3.50.
Lebenvfr. Hechte 100, Karpfen 80 , Zander 70 bis 120 Pf.
Lebendfr- Harsche 60 , Bresem SO, Rhrinbackfische 30 Pf
zrische grüne Heringe pfd. 18  Psg., 5 pst. 85  psg.
Echte süsse Bratbücklinga St. 7 Ptg„ Dtzd, 80 Pfg.
Feinste große Sprotten per .Kiste M . 1.—. 2179

weitere Verkaufsstellen:
HerÄerstrahe 28 ._ WeNritzstratze 30 (Frankfurter Konsumhaus) .

NO
ss CO

sg GOoo
vH

Fischhaus
SJohann Wolter

Eiienbogengasse 3
<yi
co

Grosse Schefische 80 —35 Pfg «, im Ausschmitt 50 Pfg «,
Cabiiau im Ausschnitt 40 Pfg . Kleine Schellfische 25 Pfg «,
Grüne Heringe 25 Pfg ., 5 Pffd . 1.10 Mk.
Backfische , ohne Gräten 35 Pfg . Merlans 40 —50 Pfg.
Seehecht i. Allsschnitt 70 Pfg . Heilbutt , Ostender Seezungen , Limandes.
Lcbendfrifche Hechte Mk. 1.20 . ff. Zander per Pfd. von Mk. 0.86 an.
ff. Rheinfalm Mk, 4.—. Rotfl . Salm im Schnitt von M . l .aO an.
Lebende Karpfen , Schleien , Bachforellen . Bresem , Hummern etc. billigst.
»Ilerfeinsks » ngeSsenelifisen, « in Qualität unübertroffen 50 —80 Psg.
flortlseecabliau , Hochs-, im Ausschn. 60 Pfg . Stint ((äperlans) 50 Psg.
Bratbücklinge , Stück7 tu  10 Pfg ., Dtzd. 80 Pfg . n. Mk- 1.10.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! “IjI 2178

Pensionen und
privaten

empfehle mein reiLhaltiges Lager
in : Möbel , Bette « , Spiegel,
Polsterwaren alte: Art. ciniach
bis hochelcg Svczialität : Bette«
und Schlafzimmcr-^ inricht-

«ngen . 2511
Stets Gelegenbcitskänse zu anßer-

gewöhnlicki billigen Preisen.
?h. Seibel.SlüiSlf.7.

Bitie genau tun Ne . 7 zu achten
Weißstickereien, sowie ganze

Ansstaitung n werd. übernommen.
Frau Elise Bender , Mich-ls-
berg 29, H. 1. 2477

Grane Haare,
Kops itb Bart , erhalten ihre
natürliche Farbe in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch d.
ärztlich empfohlenen 23/104

Haar -Regenerator,
giftfrei und unschädlich»

von Aug . Schwringruber.
Berlin N. 231. Ehorinerstraßc 81.
Gegründet 1882. a Flacon 3.50

M. , Probeflacon 1.50 M.
Verpackung 30 Pfg . und

Paketporto.
Nach Einserrdung v. M . 1.— m.
Postanweisung icndc ich sofort
ein. Musterflacon frei Hans 1

als : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kutschier-Wagen, Oos - ä - Dos,

Break je.

I
als: ein sehr gut erb. V-s-ä-Vis,
ein Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein fast »euer Geschäfts¬

wagen re. zu verkaufen. 249S

ph. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr . Sv . Tel. 2281.
BT

wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallen Störungenverlrauens«
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115. 286

Heute Freitag : LiCM61lhäill6F BißF«
Ostender Steiabutt mit Krabbensauce . Schinken in Brot¬
teig mit Salat . Lendenbraten ä la Trianau . Gefüllter
Wildschweiuskopf m. .Sc. Cumberland . Huhn mit Bouillon¬
reis und Spargel . Thüringer Kiösse mit Kalbsbraten.

Vorzügliche llinoiz. Gutgepflegte Biare. Reine Weine.
Bäder aus der Adlerquelle per Dtz. Mk. 10 .—.2.,4S

issiv Uold , 333 ge<
lempelt, mit schönem Stein,
on .11. (*.—
selben schwerer .. S.5Ü
gestempelt „ 12 .—

cclltsilb .,800 gest., M. 3 .50
gold, , m Steinen v. „ 6 .—
massiv Gold.

333 gest ., von „ 12.—
prima Double ». „ 2.—

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung daß es dem
Herrn gefallen bat, meine liebe Frau , unsere gute Mgrtter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Christine Borngieher,
geb. Rieser,

nach langem schweren Leiden, im festen Glauben an ihren
Erlöser zu sich zu rufen,

Wiesbaden, den 6. März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Borngiefier.
Die Beerdigung findet Freitag, den 8. d. M-, nach¬

mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des allen Friedhofes
aus statt. . 2440

goldene . mit Steinen von
n  3-

wassiv Gold , 333 gest. v.
M « 75 bis ffl 16.50,
525 gestempelt M. 14

gcragfsnai
8 Jahre Garantiev. Mk 7.5»

- , ., , 10.50
15  15 .3»

800 gest., von
Mk. 4.75

echt Jäbenhol * a. gebogen.
Griff Mk. 9 .50

Granatie für Unzerbrechlichkeit.

mit meiner patentamtlich gesell.
Marke ©bltgos und garantiert
starker CwoSdantlnge mit
I 30 Jahre Garantiev. Mk. 22 .—

mass.Gold,33gest .,v. „ 24 .—
5S5- . . . 15.50 | , öoö „

Herrn. Otto Bernstein, Juwelier,— - - ^ - f
40 Üirchg &sse 40 , Ecke Kl. Scbwalbacherstrasse.

®eParatnren u ( Jmäuderangen gewissenhaft u. schnell.
— Preis wird stets vorher gesagt._ 2370

Der Reichsverbaud
S'ätn die Sozialdemokratie bat die Bestimmung, alle in Treue zu

und Reich stehenden Deutschen ohne Unterschied ihrer r -ligiösen
politischen Partciiiellung zum Kamps- gegen die antimonarchischcn
rcvolunonärrn Bestrebungen der Sozialdemokratie zu einigen. Alle
i!rteUf#  Männer , welche sich diesen Bestrcbun en anschließen wollen,

bad "Estuders von der Notwendigkeit eines Zlisainmengeheiisfür Wies-
Ickru"/. !C’ durchdrungen sine, werden gebeten, ihre genauen Adressen
^Mtich , ,, die Geschäftsstelle des Reichsverbandes, Wiesbaden. Göthe-
"vatze nt milzuteilen.
lammf * ®tunl)  dieser Mitteilung werden die Adressaten zu einer Ber»

uusgefordnt werden, um in ihr das weitere zu beraten.*9 -D-e Utrrrftaitb.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Hol;- und Metattsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeumtcuvereiuS.
5273

Sarg - Lager
Jacob Keller jun., WM . 32

Alle Arten Sftrge nebst Ausstattungen
zu  reellen -Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824.

löinglMß jJMaufpicfß
Freitag , den 8 . März 1907

37. Vorstellung. 69. Borgellung. Abonnement A.

Fra D i a v o l o.
Komische Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik von ?luber.

lWiesbadencr Ncneinrichtüng).
Musikalische Leitung: crr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Fra Diavolo, unter dem Namen des, Marquis

von San Marco . . . . Herr Hensel.
•Lord Kookburn, ein reisender Engländer . Herr Engelmann.
Pamella, seine Gemahlin . . . . Frl. Dlüller.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr FrederiL
Matteo, Gastwirlh . . . . H -rr Wutschet
Zerüne, seine Tochter Frl. Hans
Giacomo,) . • H-rr Adam.
B-ppo, ) D-nd.teu ^ Herr Henke.
Francesco . . . . . H -rr Martin.
Ein Müller- . Herr Spieff.
Ein Soldat . . . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleuie, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Direklion: Dr. niiil H. Rauch.

F-riisprech'Anschluß 49. F-rnspr-ch-Anichluz 49.
Freitag , den 8. März 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Der Abt von St . Bernhard.
(2. Teil der Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Abt Heinrich , y
Der Prior
P Frido in, Senior
P: Meinrad, Kbrl. Sekretä»
P . Smion, Gtistsprovisor
P . Servaz
P . Benedikt, Pfarrer
P . Lukas
Ho-rar von Be g ,
Döblcr, Drechsler
Marie, seine Frau
Dr. Ferdinand Däbkr
Frau Raub, des AbleS Schwester
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich Klssterschasser
Liese, seine Tochter
Lorenz, ein alter Knecht /
Joses, Dienw

Mönche - Volk.
Die Handlung spielt in der Aezenwarei», LiSereieuserkloster St. Bernhard
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des AbteS. der 2. im Kreuz-
gang des Kiosters, der 3. im Maierhsie und der 4. im Kapitelsaale.

Der 5. Akt spielt drei Tage später als der 4.
— Ende nach9.30 Uhr.

Miltner-Schönau
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Rudolf Bartak
Seinhold Hager
Arthur Rhode
Friedrich Degen»
Hans Mbelmh
Theo Tachauer
Max Ludwig
Clara Krause
Heinz Hetebrügjt
Sofie Schenk
Ella Arudd- -
Theo Ohrt

Margot Brschöff
War Nickîch
Franz Queiß

Anfang7 Uhr. Gcwöhnl. Preise.

Walhalla-Theater.
Freitag , den 8. März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Claffen.
Größte Kölner Volksvnhne.

Abends 8 Uhr : ^
Eine Spritztour durch Köln.

Posse mit Gesang in 7 Bildern, für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim. Dirigent : Kap-llmeisserR. Ephraim.
1. Bild: Im Siapelhaus.

2. Bild : Im Zoologischen Garten
3. Bild : In der Schreckenrkammer aus der Johannisstraße.

4. Bild : In der Amerikan Bar in der Schildergasse.
5. Bild : Im Zirkus Carre (in 2 Auszügen).

6. Bild : Unter berühmten Hallunkcn.
7. Bild : Im Gürzenich.

Nach dem 2.  und 4, Bilde finde' eilte Pause statt.
Kassenöfsuung7 Uhr. Anfang d Uhr Ende nach 10'/, Uhr.

Uhr.

Israelitische KnltuSgemeinde
(in der Haupt-Synagoge MtchelSberg.)

Freitag: abends 6 Uhr.
Sabbath : morgens 9 Uhr, nach>nittags 3 Uhr, abends7.(15

Im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 5 Uhr.
Die Gemeindebibliothck ist geöfiner: Sonntags von 10—10*,', Uhr.

Alt -Jsraelitische « ultuSgemeindr . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag :aocnds 5.45 Uhr.
Sabbath: morgens 8.15 Uhr, Jugcndgottesdienst2 Uhr, nachmit-

ags 3 Uhr. abends 7.05 Uhr.
Wochentage morgens 7 Uhr, abends 5.30 Uhr,

Biehhof -Marklb - richr

Anmeldestelle und Auskunstscrtcilung aus dem Bureau4 Bärenstra ^ e 4L
(Erdgeschoss links ) . 9513

SlêgaUung
ESwaren
aufge-trieben
Stück

Cualitat Preise

ccr

|am - Ul

Ml, iPs-IM!. !M.

Bnmeriunt.

Ochsen . . 1. 60 kg 80 85
> 100 11. Schlacht- 70 78

Kühe . . . , 177 I. gewicht 64 — 70 —
i 11. 66 — 60

Schweine. 1075 1kg 1 1. 1 26
Mastkälber 181 Schlacht-1 90 2 00
Landkälber 377 gewicht. 1 40 i 50
Hammel . 1U6 1 56 i 68

WieSbaven, den 6. März 1907.
Städtisch « Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 7. März. Auf dem heutige:: Frnchtmarkt galten

100 kg Hafer l8.80 bis 19 40 Mk., 100 kg Nichtstroh5.60 Mk. bis
6.40 Mk., 100 kg Heu 5.40 bis 7.00 Mk. Angesahren waren 12
Wagen mit Frucht und 32 Wagen mit Stroh und Heu.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische « nitalt 9315

0 . Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe.



32 . Jahrgang.
März 190?.

Zur Konfirmation
empfehle:

Weisseu. schwarze Kleiderstoffe , Hüte , Schirme , Stöcke , Wäsche und Tücher
in sehr grosser Auswahl zu billigen Preisen»

Wellritzstr.22.Langgasse 14. Warenhaus Simon Meyer,

Dairerrnilter . Beamter sucht
möbl. Wohn- u Schlafzim. mit
sep. Eing. Preis 30—3b Mk.

- Off u. S . T. 2410 an die
Erped. d. Bl. _2415

m Wegen Trauerfall juchi en
alter Mann aus 1. April I groß.
Zimmer u. Keller, womöglich im
Abschluß, bei frcuudl. Familie in
der Nähe Schwalbacherstr., Michels-
berg. Näh. 24,3

Schwalbacherstr. 43, Hih. 1 Tr.

Vermiethungen
Philippsbergrrstr. 12, part.,

sedr schöne3 Zimmer-Wohnung
mit gr . Balkon und allem Zub.
per 1. April Preisw. zu verm.
Näh. Part, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkeller m.

^ sep. Eing. ». zu allen Zwecken
geeianet, zu verm. 984 st

Dotzyeimerstr. 14 » 3 Zunmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. aus 1. April 1907 zu
vermieten. 2446

Yorkstr . 28 , Wohn., bell, aus
3 sch. Zim., Bad und reicht.
Zubehör auf April zu ver
mieten. 2462

Totzyeimerstr. lOl , Hih., schöne
■ 3-Ziin.-Wobn. »nt Zub 2 >87
Wcrderstr. 8 schöne Fromspitz-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näb
Part, rechts, 2497

Erbacherstratze7 Werkstalt mir
2-Zim.-Wohnung, sofort oder
ipäter für 500 Mk. zu ver-
mieten 2490

Scharuyorftstr. 17, Himerh.,
Zweizimmerwohnuugbillig zu
vermieten 2522

Nikolasstr . 33 , l. St .. Pension
Henrich, am Hauptbadnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage. Wochen und
Monate. 2475

Alvrechtstr. 21 , 2 , movt. Zun.
aui fofort zu verm._ 2478

Sevaristk. 7, möol. Zimmer zu
verm. Näh. Htb.. 3. r. 2515

Westendstratze 10 , Mlb. 2. r..
in Z. in 2 B.  2433

Sedauplatz 7 , 3., frbt. möbl.
Zimmer mit 2 Belten an 1 od
2 Herrn zu verm._ 2496

Karlstr . 36 , l . E.., l Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier- i
Handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter»
oder Südsrüchtcn«und Gemüse-
Handlung, zu verm. 3431

Ein Sofau. Stühle
billig zu verkaufen 2471

Nerotal 10, Hochpart.
Ecke Adelheid- und Moritzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster , zu verm. oder
guterGejchästrhaus
(I , Lage) zu verkaufen, Näheres

Fr . A . Müller,
Dotzhcimerstraße 69, l . 3457

Erd- und
Oberlsauarbeiter

bei gutem Lohn gcs. 3513
Wiederspahn u. Tchcffcr.

I
!

Starker fand . Hausvnrsche
sofort gesucht 2 >l2

Schwalbackierstraßc 23. Lade»
Ackerkuecht gesucht 24 iv

Totzheiinerstraße 105.

Ecke Augnsta- u. Martin-
straßc kann 2514

guter Boden
abgeladcn werden. ES w rd.
>0 Pf. pro Wagen vergütet.
Wiederspahn u . Scheffer.

Bei Hundeicherer Nagel , Adlcr-
siraße 6, sind zimmerreiucu. wach¬
same kleine 2502

Rassehunde
billig zu verkaufen. 2502

Unstreitig
find rote Rabattmarken vom
Magazin für sparsame Hausfrauen,

Friedrichllraße 46,

gntwiebar.Getd
Verlangen Sie bei Ihren E.n-

käusen5 Proz. in roten Rabatt-
marken. 2503
Guggenheimu. Marx, Marktstr.
F . Neulladt, Langgasse 9.
Mar Davids, Kirchgasse 60._
Sauerwrin u. Kirch, Marktstr. 32.
Eriri Neuier, Kirchgasse 28.
H. We S, Marktstr. 34.
Fcrd. Alexi. Michclsberz 9.
W. Ernst, Metzgcrgasse 15.
Gedr. Dörner, ManritinSstraße4,
Tb Müller, Ellcnbogengasie.

lill t  WA , l» .
wo lasse ich meine Schuhe und
Stiesel wirkliche!eg. u. sein repa¬
rieren. erh. Sie die teste Anlwort,
wenn Sie bei mir einen Lcrinch
machen. Emil Grotzmann,
Schwalbacherstr. 63, 3. -525

Antomobil,
Lieserungswagen mit Reklamckasteu , passend für
Färbereien, Konfektionsgeschäfte oder sonstige Betriebe, billig
zu verkauscii. Der Wagen ist gut renoviert. Angebote
unterC. H. 24 a. d. Exp, d. Bl.  2415

Hellrnundstr. 29 » kleine Dach¬
wohnung gleich ob. spät. b. zu
vermictril. 2521

Dotzheimerstratze 101 , schöne
ZwciziiiiMerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

Sedanstr . 8 , 2 Zimmer und
Zurehör mit Nachlaß zu verm.
Lnzus. 2—4 Uhr._ 2486

Vordere Dotzheiurerstr.» zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm. Ausk. Goethe-
straße 1, 1 St . h. 2476

Rönrerbgrg 18 , V. D., 2 Zim. ,
Küche, Keller zu verm. Näb.
Laden 246?

Adlerstr . 17 Woh-.ung, 2 Z., K.
i. 1. St ., sow. i. Dochlog zwei
Z. u. K.. sofort zu verm. 2466

Zimmer u. Küche zu verm. N.
' Schiersteinerstr. 62. 9184

Dotzhermerstk. 148 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mk. z» verm.  2445

Tiichiiges, saureresLaufmädchen
per sosort gesucht. 2506

Lettiuger & Co.,
_ Langaasse 37

Zuvcrl. Mädchen mit guten
Zeugn., das seiiibürgerl. locken
kann U. etwas Hausarb. mitüber-
nimmt f. seinen, kl, Haush. zmn
15. März geiucht 2505
_ Bik'oriastraste 13, park,

Braves Mädchen
f. kl. HauSdall acf. 2493

Adelheidstr. 87, v-
Ordentl . Mädchen m -lernm

HauSvalt gesucht. Melden von
3—6 Uhr nachm. 2524 s

Rbeinüraße 30, park.

Webergasse 43 1 gr. Zim. und
Küche mit Keller per 1. April
od. später zu vermieten. Näh.
Bdb. Part. 2465

Mehlstr . L, i Zim. und Küche
IMmisarde) zu verm. 2501

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wohnung zu vermieten. Näh.
1. Stock._ 2508

Blücherstr . 7, Mrlv, Mansarden-
siock, 1 Z . u. K. p. 1. April z.
verm. Näh. Bismarckring 34,
1. St . l._ 2493

Dotzheimerstratze 101 schone
1-Z -Wobii. im Abschl 2488

Ledaustratze 1 1 Ziminer und
Küche, Dachstock, zu vermieten.
Näheres Eckladen. 2509

Bahnhofstratze 12 eine mäbi.
Manlarde zu verm._ 2437

Rstrnerverg 29 , 3. Sr., erhält
1 reüil. Mann Schläfst. 2434

Göbenstraste 20,4 ., b. Zamzow,
schön möbl. Ziminer monatlich
15 Mk. 2442

Wiesbaden.
Zmn 1. A ril eine tüchtige

Restanrationsköchin gcs. Näb.
zu ersr. bei Wilh . Schmidt,
Bleichbr. 14, Gib. 2._ 2507

Ordemi. stci'6- Dienstmädchen
ges. Müller , Taunusslreße 44.
3. rechts. 2523

Gesetztes Mädchen,
welches kochen kann und Haus¬
arbeit übernimint, gesuchr Pageu-
stecherstr. 1, 2. Stock, am Nero¬
tal_ 2491

Ein ficitziges zuverlässiges

welches etwas kacken lann gesucht.
Nur solche mit langjährigen Zeug¬
nissen wollen sich luelden 2510

Rikolasstraße 31, 3 l.

| Kflutgetuche

RönrerVerg IO , 2., uiödlicrics
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten. 2474

Zwei noch gut erhaltene
halbftück-Wser

f. Gärtner zu kauf. gej. Oft. u.
ft . K 19 an d Erp d. Bl 2463

Nassauische

[HauptgeBOssenschaftskasse
lViesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Land Wirtschafts¬

kammer für den Keg.-Bez. \\ iesbaden.

Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. No» 2791.

Ei « Doppelspännerwagen
und ein Schncppkarren zu vcrk.
Sleingajse 36. 2443

Hochelegant . Gesettsch.-Kleid,
auch ev. für Bühne geeignet, zu
verkaufen. 2468

Jsenbart. Moritzstr. 35, 1.

Rufst'.-Bettstelle
mit Sprungralmi. zu verk. 2433
_ Lebrstraße3, Part.

Ein ein- u. doppelsv. eiugcf.
4jähr. Pferd , evcnt. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 2461

Millionen der besten
Lege- U. Zuchthühner all. Rasien entstammen uw. « n'iali. Slmtl
Zier - u Wassergeflügel . Brrtteicr . rar. Futterarükel . leivahr:
Brntöfen , überd. ganze Erde geriet., Kunstglncken, Fretz-, Sans«
u. Legautomaten . Ungeziesersernhalter , Knochenmühlen,
zahlr. nutzdr. Hilfsmittel re.. Favrik traiiSvortabl. Geflügelhanser,
biss wie Sie llbau, tauf. i. Betrieb. Größt. Uuternedmens. Art. Haupl-
laialog gratis. Gestügelpark i. Anerbach Hess._76/4

Bekanntmachung
Freitag , den 8 . Blärz 1907 , mittags 12 Uhr . wird im

Bersteigerungs okai Kirckgasie 23 : 1 ft ügel, l Bcrtilo, 1 Negulaior, 1
Nähtisch 1 Bauerntisch öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. März 1907.
2484  Schweighöser , Gerich tsvollzieher.

Letzte Holzversteigerung im Stadtwalde.
Bekanntmachung.

Montag , der» 1!. März d. Js . nachmittags,
sott im Distrikt „Münzberg " das nachfolgend bezeichnete
Gehölz versteigert werden.

1) 1 Eichenstamm von ca . 2 Fcstm . Inhalt.
2) 12 Rmtr . eichen und ' buchen Scheit - nnd

Prügclholz nnd
3) 3200 buchen Wellen — teilweise Plänter-

wellen . —
Kredit bis zum 1. September 1907 wird aus Ver¬

langen bewilligt.
Zusammenkunft nachmittags 31/» Uhr an der

oberen Platrerstraßc(Nr. 73 vor der Wirtschaft von Daniel).
Wiesbaden/  den 7. März 1907. 2485

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Di- Dienstmagd Kath . Knoblauch , geboren am 3.
Januar 1880 zu Bargon, zuletzt Walkmühlslraßc 30wohu-
hast, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sobaß das¬
selbe aus öffenllichen Mitteln uulcrhaitcu werden inug. Wir
ersuchen um Mitteilung ihres Aufemhaltcs. 2444

Wiesbaden, den5. März 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung vo» TrettNttNgs-

vorhängc « in den südwestlichen Lesezimmern » den
Konversationszimmern und im Weinsaal sott im
Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener
Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dicnststunden(9—12 und 3—6 Uhr) im Baubureau
eingesehen, dir schriftlichen Unterlagen auch von dort gegen
Barzahlung von 1 Mark bezogen lverden.

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 16. März 1907,

• vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn Formular versehenen
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 10 Tage.
LLiesbaden , den 7. März 190«. 2o04

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau

Gerichtlich e'ngetragene , von den
angeschlosseuenGenossenscnaften
übernommene Haftsumme Ende .. .. ..
1806 . - . . 31k . 4,4S9,0 « Ü. —

Reservefonds und eingezahlie Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember _
1906 . . Mk . 247,067 .34

Annahme von Spare inlagen - bis zu Mk 5000.-
mit Verzinsung von 3 ‘/80/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassen bücher Kostenfrei. bbö<
liasseiistEimlen von 9 bi » lä •/, L:!ir.

Sonnenberg
Bekanntmadiung.

Der Wiesbadener CchützenvereinE. B. in Wiesbaden
beabsichtigk aus seinem in der h.esigen Gemarkung gelegenen
Grundstück im Distrikt„Schmidts Wiese" (Rabengrund), ein
Restanrativiisgebändc, sowie Schcibcnstände und Kugelsänge,
Schicßhalle mit Schießkabinen und Gewehrrauin zu errichten
und hat hierzu die Ansiedelungsgenehmiguug nachgesucht. i

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nlitznugs-Gebrauchsbercchtigtenund Pächtern der benachbarten
Grundstücke innnerhalb einer Präklusiv rift von zwei Wochen
bei dem Herrn Landrate in W i cs ba den . Lessingstr. Nr. 16,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht¬
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeiniercffe oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem
Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirtschaftder Jagd
oder der Fischerei gefährden wird.

Svnncnberg, den 5. März 1997.
Der Geineindevorstand.

2469 I . B. : Qe». Regierungs-Reserendar.

Auszug aus deu CivilstuuÄs -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 7. März 1887
Oieboren:  Am 4. März dem Schueidergehilfen Ge-'

org Wahlc. S .. Friedrich Georg. — Aui 1. März dem De¬
korationsmaler Friedrich Groß e. T., Therese. — Am 5.
März dem Schuhmacher Gerrit de Vos e. S ., Gerrit Anton
Wilhelm. — Am 28. Februar dcur Schlossergehilfen Wil-
Helm Schürge. S ., Wilhelm Karl Friedrich.

Aufgeboten:  Kaufmann Theodor Heene in Mainz
mit Margarete Matt hier. — Schreinergehilfe Heinrich
Jockel hier mit Elisabeth Bernhardt hier . — Landesbank-
buchhaltcr Heinrich Reist hier mit Marie Heuser hier. 7*3
Stnckateurgehilfe Johann Rücker in Mülheim mit Maria
Schmitt in Niederselters. — Neusilberschleifer Karl Her¬
mann Heinrich Lücke in Bremen mit Emma Auguste Mar¬
garete Sanders das. — Bäckergehilfe Friedrich Windsvogel'
hier mit Elise Laur iu Dotzheim. — GerichtsaktuarAdolf:
Karl Ketteri» Langeuschwalbach mit Elise Emma Edmun¬
de Grete Bohnewaud in Düsseldorf., — Metzger Wilhelm
Küchler in Erbach mir Margarete Elisabetha Schäfer das. ,
— Arbeiter Philipp Scharhag hier mit Maria Hammer¬
schmidt hier. — Tüncher Wilhelm Maus hier mit Auguste
Weidemanu hier. ,

0) est 0 rben: 6. März Anna geb. Schoen, Witwe de«
Generalmajors Bernhard von den Knesebeck, 74 I . — 7.
März Klara, T. des Giundgräbers Philipp Rosignol. 3 M-
- - 7. März Maurer Philipp Böhmer, 65 I . — 6. März
Wirt Michael Schilliö, 60 I.

Königliches Stande samt.

Tet6£raphi86her Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilf von der WIESBADENER BAN&
8 IJielefeld & Süline, Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktion
Diskonto -K.ommandit -Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darmst . Bank . . .
Oesterr . Staatshahnen
I-iOmharden . . . .
Harpener . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochnmer.
Laurahütte . . . .
Packetfahrt . . . .
Nordd . Lloyd . • .

Frankfurter! BerUner
Anfangs -Kurse:

Vom 7. Marz. 1907.
214.—
132.10 182.10

169.10
155.— 155.10
241.50 241.80

-
_ -
29.75 29.50

217.50 217.70
208.— 208.10
234.40 234.40
_ .- 236.60

149.50 149.60
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Verkehr, Sandei und Gewerbe.
« « rankfurt a, M . Fr u chlp r - i s mitgeteift von d-r Preis-

»nU-runasst-lle der Landwirtsch ftskammer am Frnchlmarkt zu ^ rank-
4. mti.  Per 100 Kilo gut- marktfähige Ware je nach

N . , ' >o'k° Frankfurt M. Weizen, hiesiger. M. 13.85 btä
SKo ' 3*,3§ Roggen, hiesiger, M. 17.50 bis 17.60 3' .»tz. Z-rste

u Pfälzer- M. 18.00 dis 18.50 •-* 2§. W-it-r-uer M. 177p
M 18 00  3 *,2§. Hafer, hi-s.. M. 18..>0 bis 19.25 S*.4Z. Raps. hie,.
M 34  00 bis 2*,4Z. Mais M- — bis 0*,0§. Sims
Laplat» M. 14.25 bis 14.35 2* 4§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch folgend:
«bsiusungen bezeichnet: 1* zeschäftSws. 2* klein 3* mittel, 4' grag.

*s Sie Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch fob
genK Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2z adwaclend, 3§ stetig, 4§ Kit
M ^' Mannheim . 4. März. Amtliche Notierung der dortigen Börse

Depesche,. Weizen, 19.50 bis —.—. Roggen, neuer, 17.70 bis
_ (Serfte, 13.00 bis 18.50, Hafer, 19.00 bis 19.50. Raps 31,oO

. Mais 14.25 bis — .
. Mainz , t . März. (Offizielle Notierung). Weizen 18.65 bjS

,9 10 Roggen 47.U0 vis 17.55, Gerste 17.20 bis 17.80. Hafer 18.o0
hi, i9.rS . Rapr bis Mais bis

. Diez . 1. März. Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 19 31 bis
19.50 wnß-r RoggenM 16.93 bis GersteM.lo .61 Hafer
M 18.40 bis 18.50.

• Kranksurt, 4 . März. Der heutigeB i eh m ark c war Mit3 80
OAieti 56 Bullen, 754 Kühen, Rindern u. Stieren. 254 Kalbern, o59
Schafe und Hammel 1644 Schweinen, 2 Ziegen, 0 Ziegenlamm, uns
« Tckaflämm. befahren. _. , , , , . . . . .

Ochfen:  a ooüfleifch., ausgemästete höchsten Schlachtwerte- bi»
zu 6 Jahren 85—87M ... 5. junge, fleischige, nicht ausgemästet- uns
Liter- ausgemästetc 73—76 M.. c mäßig genährt- gunge. gut genährte
ältere 66—68. d. gering genährtel-d. Alters 00—00M . Bullen: ». voll,
lleiichiae höchsten Schiachtwertes 72—74 M., b. mäßig genährte lUNstne
und gm genährte ältere 68- 70M.. c. gering genährte 00—00 M. Kuhe
undFärsen (Stiere u. Rinder) : u. höchst. Lchlachtwertes i3—7v m..
b vollflelschiae. ausgemästetc Kühe  höchsten Schlachkwertes bi» zu 7
Radien 69—71 M.. c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut eiitwickelle
jünaere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinoer) 62—64M, 0. mäßig q-nahne
Küheu. Färsen (Stiere u . Rinder) 00- 00 M. e genng genährte Kuhe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! d t m feinste Mast(Volle
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—104 Ps., (Lebendgewicht)
«0—62 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( --chlachlgew.) 9J bi$
95 Pf. (Lebendgew.) 53- 56 M., c. ger.ngcSa« ,kälber( Lchlachlg-w.)69- -
72Pf° (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Ka.ber (Freiser)
_M ©cftafe:  a . Mastlämmer und jüngere stlkasthämmel(schlacht-
oew, 80 bis 83 Pf. , (Lebendgew.) —.— M., 5. ältere Masthämmel
Schlachtaew.) 76—78 M.. kLebenSgew.) - - c. mäßig genährt«.Pammel
und Schafe(Merzschase) (Schlachtgew.) 00—4)0Pf . (Lebendgew.) . .
Schweine : a. vollfleischige der feineren Rassen und Deren Kreuzungen
im Alter bis zu l 'U Jahren (Schlachlgew.) 59—60 Pf., ^ ^ -nbgew,.
47 Pi. d. fleischige(Schlachtgewicht, 58—00, (Lebendgew.) 4t»-—•00,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eoer 52 - 54, ä. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 25. Februar
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kila M. ».75- 6.00.

, .. im Detailverkauf n „ „ .  6 .76- 7.00.
Leu . u. Strohmarkt.  Frantsurt , 22. F -buar. (Amtl. Notierung

Leu M. 3 00 bis 3.40. — Stroh M. 3.10 bis 9.00 per Zentner.
Die Preisnotirungs-Kommispon.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8 . März l. Js.

nachmittags 4 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Festsetzung der Beratung der städtischen Haushalts¬

pläne für das Rechnungsjahr 1907, sowie Feststellung
derselben.

Wiesbaden,  den 7. März 1907.
Der Vorsitzende

. der Stadtvcrordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

In dem Hanse des städtische» Kanalbanhofes
a» der Scharuhorststrahe ist zum I . April 1907
ein Laden mit Laöenzimrner «nd Keller mit
direkter Treppe zu vermiete ».

Angebote sind bis spätestens de» 20 . ds
Monats im Rathause Zimmer Nr . 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — ab¬
zugeben. 2371

Wiesbaden, den 6. Mäkz 1907.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Siahlwaren (Guß-

und Walzeisen) soll für das Necknungsjahr 1907 im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
9fr- 53 eingesehcn, auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 M. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 13. März 1907,
vormittags IO Uhr,

tnt Rathause, Zimmer Nr. 53 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ktwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriehenen lind ausgesüllten

Verdiugnngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuichlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 28 Tage.
0 Wiesbaden , den 6. März 1907.
4574  Städtisches Strahenvauamt

lei
in Wiesbaden.

h Der Verein der Wiesbadener Hotel , n . Bade
Onus. Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
ff"telangestettten sich des in dem Rathausc eingerichteten•QUrr‘ “

Verdirrquag.
Die Stossbespannnng der Wände im Parterre

und 1. Stock des neuen Kurhauses zu Wiesbaden
oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬

badener Unternehmern vergeben werden.
Verdingungsunterlagen und Muster können iut^ Dau-

bureau während der Dicnststunden(9—12 und 3—6 Uhr)
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch gegen Bar¬
zahlung von 2 Mark von dort bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Donnerstag » den 14. März 1907,

nachmittags 4 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgedruckten_ Angebotssormular
versehenen Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2459
Wiesbaden , den 6. März 1907.

Tie Bauleitung für den
Kurhaus Neubau

Nutz-u. Brennholz-Versteigerung.
Dienstag , den 12. März 1907 , kommt im hiesigen

Gemeindewalü folgendes Gehölz zur Versteigerung:
a ) Distrikt „Krumm dorn " Nr . 8:

30 Buchenstämme zusammen 31,48 sm.,
Durchmesser 0,36—0,52 Mir.
Länge 6—12 „

b) Distrikt „Sichter " Nr . 4:
22 Eichenstämme zusammen 22,88 fm.,

Durchmesser 0,25—0,80 Meter
Länge 5—10 „

14 rm. Eichennutzknüppel 2,4 m lang,
36 „ Eichen-Scheit und Knüppel,

430 Eichcnwellen,
187 rm. Buchenscheit,
75 „ Buchenknüppel,

2125 Buchenwellen.
Der Anfang wird um 10 Uhr mit dem Stammholz

Distrikt „Krummborn Nr. 8" gemacht. Sammelplatz Ecke
Jdsteinerstratze-Krummborn.

Das Brennholz kommt von 12 Uhr ab zum Ausgebot.
(Distrikt„Sichter" Nr. 4.)

Günstige Abfuhr.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1907

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg,  5 . März 1907.

Der Bürgermeister:
2270 I . V. :

Dk. Kade, Regierungsreferendar.

ffioclischalknr §e
von Dozenten der Humboldt-Akademie.

Am Dienstag , den 18 ., Donnerstag , den 14,
Samstag , den 16 . , Montag , den 18 . nnd Mittwoch,
den 30 . März , abends 8 ‘l* Uhr , wird Herr
Dr. W. Bergmann , Dozent an der Humboldt-Akademie

45  Vorträge
über dos Iben: „Aas dem Tierleben“

im Wahlsaal des Rathauses halteu.
Erster Abend : Tierstaaten.
Zweiter Abend : Lebensgemeinschaften . (Symbiosen ).
Dritter Abend : Schmarotzertum.
Vierter Abend : Wohnen und Wandern.
Fünfter Abend : Rüstung und Handwerkszeug.

Harten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von 5 M.,
Karten für Einzelvorträge für 1,50 M . erhältlich in den Buch¬
handlungen von H . Römer , Langgasse ; Reiter &  CJecks,
Webergasse ; den Zigarrengeschäften von Angnst Engel,
Taunusstr . und Ecke Wilhelm- und Rheinstrasse ; J . Stassen,
Kirchgasse 51 und im Rathaus beim Botenmeister.

Schüler und Schiilerinen der höheren Lehranstalten erhalten
an der Abendkasse Karten für Einzelvorträge zum ermässigten
Preis von 0 . 50 M.

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen Zyklus¬
karten umgetauscht werden. _ 2456

MkKtt«M !iid Wirsbikli,
gegr . 1905.

Nächsten Samstag , den 9., abends 9 Uhr im
Vereinslokal(z. stumpfen Tor, Schwalbacherstr. 49)

Monatsversammlung.
Wegen wichtiger Tagesordnung wird um bestimmtes

Erscheinen ersucht.
2439 Der Vorstand.

eaus ,ür

kostenlose Stellenvermittelung
iU bedienen. 8579

Sonntag , den 10. März 1907 , abends 8 '/. Uhr ».
im großen Saale des „Casinos'- (Friedrichstr.) :

II . Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Emmy Kloos,
Konzerlsängerin von hier und des Herrn Hans Lange,
1. Konzertmeister des Opernvrchesters in Frankfurt a. M.
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorH . Spangenberg.

Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet
höflichst ein ^
2448  Der Vorstand.

üsloif Wolf , »Uhrmacher
21 Michelsberg 21. 2426

Reparaturen rasch , solid u, billig.

Wirklich billiges Angebot!

m Schuh waren m
welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskänfen
ongesammelt, Einzelpaare ' durchgeb-nd bessereWare in Cbevreaux-.Boxkalf-,
Kalb- und Wtchsieder. sür Herren, Damen und Kinder 5, 6, 7—16 M.
verlaust; früherer Ladenpreis derselben war 7,10 - 14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stickel mit den früheren„fdringinal»
preisen'' und derFabri!markê Go,dyear-We!t" und Handarbeit versehcnfind

Ein Posten Kinver -Boxkalf - 1». Chevreanx -Dttkfel in schöner
neuester Fasson und gute Qualität Konfirmandenstiefel werden zull
außerordentlich billigen Preisen vcrkauit 1877
Kein Laden . 8*3T Nur Neugasse 22 , 1 St.
NB. AIS Gelegenheitskauf, färb. Slie .el, früherer 10 M., jetzt5 M.

Graelzinliciit!
ist durch sämtliche Spengler und Installateure
Wiesbadens zu beziehen.

Achtungsvoll DIüHct 8c $ $imht,
2450 Engroslager in Gas- und Wasser-Armaturen.

Blücher-ttonjum, yorllftraße 9,
Ausverkauf aller Konserve« : Spargel per Pfd. von3-, Pfg. an,
Erojen von 20, 25 u. 30 Pig. an, Bohnen p. Pfd. v. 18, 22, nnd
2 ' Pfg. an. Bei 20 Doken an Wiederv rkäukcr z Einkaufspreis. 3472

A.HZiige 11. “nä' lne  Hostu, Kinder-„ , T , Anzüge kaufen Sie gut
_ _ FaletOtS , und billig bei 2480
D. Birnzweig » Schwalbacherstr. 30, 1. Stock (Alleeseite).

Zur Frühjahrs -Saison.
Nene «. gebrauchte Herren- « . Damenfahrräder. Ein gebr.

VrlLlnnl.Minsrvs Motorzweirad“,
ein ganz wenig gebr.

„Gritzner Trausportrad̂ ,
für Konditor geeignet» gibt sehr billig im Anöberkans ab

llll. Dlilseh , kt. Kirchgasse4. 2499

Fstr. Rordsee-Kabeljau,
fst. Kieler Pücklinge, Luchs im Ausschn. ' /« Psb. 40 Pst
Matjes-Heringe Stück 25 Ps., Maltakartoffeln10 Pf . 431207

F. Schaab,

gflt Konfirmanden!
.Handschuhe»Hüte , Kravatten »Hosenträger, Hemden,
Kragen und Manschetten liefert in nur guter Qlialität zu

ausnahmsweise billigen Preisen 2417
Handschuhmacher,

{ y t lI ) wIV CII | Kirchgafie 36 , gegenüb. BlumkNihsl

Bekanntmachung.
Morgen Freitag, den 8. März er., vormittags9^ Uhr

beginnend, werde ich im Hause Ellenbogengaffe No. 10:
verschiedene Reliefs,Büsten , Statuen,
Figuren , Basen , Kopse, Reliess mit
Rahmen , mehr. kl. Bilder m. Rahmen,
Wanddekorationen , Schwerter , ein
Streitnagel , 1 Nibelnngenschild , drei
große Bilder mit Rahmen n. s. w.,
darunter 2  große Kaiserbiisten mit
Fonsole

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
steigern. 2492

Richter,
Gerichtsvollzieher, k. A.

Ich bin als Rechtsanwalt am Kgl.
Landgericht Wiesbaden zugelaffen und
werde die praxir gemeinschaftlich mit
Herrn Rechtsanwalt und Notar Zuftiz-
rat Dr . iioel » ausüben.

Wiesbaden, 4. Marz 1907.
Kirchgafie 13,1.

Becker,
2267  Rechtsanwalt.
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| Freitag , den 8 . März . |
Samstag ,den S.März

Donnerstag,d .7.März

Besonders günstiges Angebot
Lebensmittel -AbteiLnttg |ti iiHkrß billigen preifeji

(Zo  lange Vorrat reicht nnd nicht für Zwischenhändler . )

Besonders geeignet f. Restaurateure , Hotels n . Pensronate . !_

erprobte Ouaiitöten trfttL
Konserven-Fabri en.Dosen und Gläser in nur

strammen Packungen.

22. Aabraana.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

rlonserven.
Dosen 2

Brrchbohnen I
Schnittbohnen
Brechbohnerr
Perlbrechboynen
Starrgenbrech bahnen
Wachbohnen
Kohlrabi
Erbsen , mhtelfein,
Erbse« , fein,
Erbsen , extrafein.
Kaiserschote« .
Karotten , g-schnitt-n.
Karotten , F
Karotten , FF
Erbsen , fein, mit Karotten.
Erbsen , mittelfein, mit Karotten, v.äv
Leipziger Allerlei III 0.45
Leipziger Allerlei II 0.53
Leipziger Allerlei 1 0.80
Tomaten » ganze Frucht, 0 7;>
Tomaten -Pürce » V« Psd.0.28, 0.68
Dicke Bohnen II O.öo
Dicke Bohnen I 0.78
Braunkohl . 0.30
Teltower Rübchen 0.85
Spinal 0.43

3 Psd.
0.33
0.26
0.26
0.45
0.40
0.33
0.33
0.53
0 78
1.00
1.13
0.32
046
0.62
0.78

1 Pfd.

0.29
0.27
0.24
0.22
0.33
0.45
0.56

0.29
0 36
0.45
0.32

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

0.50

Stangenspargel, Kilo 7/14
Stangenspargel. 22/24
Stangenspargel, Kilo 84/36
Stangenspargel, „ 44'44
Stangenspargel.
Stangenspargel,
Stangenspargel, „
Schnittspargel, extra
Schttittspargel, Prima
Schnittspargel, mittel
Schnitlspargel, dünn ,
Schnittspargel, dick, ohne Kopie

Dose2 Psd
Stg . 1.90

50/60 ,
60|70 ,
80'|85 ,

) mit
) Köpfe

1.75
1.35
1.10
0.88
0.75
0.70
1.35
1.03
0.83
0.62
0.50

1 Psd.
1.00
0 93
0.73
0.62
0.48
0.43
0.40
0.73
0.57
0 47
0.36
0 30

$rüd)te=Konjen>eu.
Psd
1.28
0 90
0.70
0.98
0.60
1.15

Dose2 Psd. 1 Psd. '/ . Psd.
Waldchampignons 1.00 —
Morcheln 115 0.6o
Pfifferlinge 0.63 0.37

0.43

Dose
Aprikosen , halbe Frucht, geschält
Aprikosen , ganze Frucht
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren , B (Ananas)
Heidelbeeren
Himbeeren
Kirschen, rot °d. schwarzm. totem 0.6o
Kirschen, rot ob. schwarzo. Stein 0.88
Kirschen, Weichsel, mit Stein
Mirabellen
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
Pfianmen mit Stein
Pflaumen ohne Stein
Pfirfiche , Frucht, geschält
Muffe
Reincklanden
Stachelbeeren

0.75
0.80

1.05
0.45
0.55
1.20
0.68
0.83
0.65

1 Psd.
0.69
0 53
0.44

0.35
0.65
037
0.50
0 44
0.45
0.48
0,75

0.68
0.40
0.47
0.40

Preiselbeeren.
Preiselbeeren, Dose2 Psd. 0.75, 1Pfd. 0.43
Preiselbeeren , p-r lO-Psd.-Eimer Ml. 3.35
Preiselbeeren , per 5>Psd.>Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
(nur Frnchtmar! und Zucker).

10 Psd. u. 5-Psd.-Eimer

Dose» und Gläser in nur strammen
Packungen.

2.40
2.40
4.50

Melange
Pflaumen
Erdbeer n . Hi «»beer
Apsel -
Orange -Marmeladen , engl.
Konfitüren in du, Arten
Diverse Marmelade
APselkrant

Art,

1.35
1.35
2.35
1.40

GlaS 0 70
„ 0,69

per Dose 0.48
, 0.45

Sischbonserven.
Aal in Gelee Per Dose 0.48, 0.78. 1.40
Russische Sardinen V-r GlaS 0.33
Schwedische Anchovis „ » ".36
Lachs in Scheiben per Dose 0. t3, 0,4-
Nordsee -Krabben « « ~
Neunaugen » 10i>> 100
Delikatetz-Heringe , ohne Gräten. ^

in diversen Saucen Per
Bratheringe , Delikateß-Heringe

n . Bismarck -Heringe in ovalen .
Dosen - „ Do,e 0 60

Bratheringe per Dose 2 Ltr. u.  4 - ir.
. .18 2.-
per Slück 0.92

1 2
0.50, 0.75,
i/3 Ltr ., 1 Ltr..

Sardinen in (Del.
Marke Easeadec
Marke Pellier sri -res
Marke Paradies
Marke Eanido
Marke La Reine
Portionsdöschen

Dose Mk. 1.20
„ „ 0.85
* „ 0.58
.. .. 0.48
„ .. 0.40
.. .. 0.32

Sardellen in Gläsern
Bismarckhcringc

Hering in Gelee _ _
0.39, 0.75, 1.25

Appetit -Sild per Dose 0.36. 0.50
Thon -Fische „ » - 50' 130
Mayonnaise n . Remonladensanee

in Duden und Gläsern, St . 50, oo u. 85 Pf.

ßieischlvaren.
Preise für ganze chtnken und Wurste.

Gänsebrust . Pommersche per Psd. 1.85
Pa . Lachsschinken , sog. Pariser ., „ 2-—
Zervelatwurst » << ^Z»
Echte Fra nkfurter -_ $ aar  o .o
Stratzbnrgcr Günseleber -Pastete

in T -rrinen - per Stuck 1.10
Paius , z. Bcstr. von Bröichen '. er Dose 48 Pf.

Baleuzia -Apfelfinen Dtzd. 42. -9 Pf.
Mnrcia -Blut -Apselfinen Dtzd. l .lo Mk.. 83 P,.
Zitronen Dtzd. 65, 48 Pf._ .

Einvostenvaienzia-llpfelfinen,
schöne Frucht, unter Preis Dtzd.  50 Pf.

Ealifornische Pflaumen bsd. 23. 27. 32, 35, 39,44 u. 53 Pf.
Feinste weiße Ringüpfel per '18d 45 Ps.
Feinste Birnen per Pfd. 70 Pt._ __ ■■■■-

Kakao Konsum p. Psd 0.90
KakaoHanshalt HI p. Pfd. 1.10
Kakao Haushalt II p. Psd. 1,25

Kakao Sarotti I» p. Pfd. 1.85
Blockschokolade p. Pid 0.63
Familienschokoladep . Pfd. 0.95

Kaffee » ttatnreit gebrannt: p.Psd.0.88,
0.98, 1.15, 1.35. u. 1.55.

Tee in Paketen ü 60 gr. 0.18, 0.23.
0.33 u. 0.43. ä 125 gr. 0.36.0.46,
0 62. 0.8 >, lose p. Psd. 1.80, l .60,
1.10 u. 0.95 Alk._ ,_

Peters „Mctropol " Kognak , Köln.
Beste Qualitäten

2 3 4 5 Sterne. 1 2 Kronen
ii

>| . gl. 1.45, 1.60, 1.90, 2.10, 2.50 M. ‘L Flasche
'j2 FI . 0.88, 0 97, 1.10, 1.20, 1.40 M. 'f, Flasche

3 30
1.70

4.00 M.
2.10 M.

Warenhaus Julius Dormaß. 2453

Slam- und Riw-Ki „llfilia“, » »
== === Mitglied des deutschen Athleten-Berbandes. -

Sonntag , den 10. März , nachmittags5 Uhr
beginnend, findet im Kaifersaal , Dotzheimerstraße, unsere
diesjährige . .

Grohe Whjahrr-Veranftaltung
bestehend in Konzert, (Kapelle des Füs.-Regts . Nr . 80)
athletischen sowie theatralischen Aufführungen und ^ anz uatt.

Es ladet Freunde"und Gönner des Klubs höflichst ein
Der Vorstand.

Die Vorstellung siudet bei Bier statt und dauert bis früh.
■uv, Eintritt beträat SO Psa . Karten im Vorverkaus » 40 Psg . sind zu haben

bei d-u He'rr-7 Katstmoun Stock, Rüdeshenner raße9. Kauimann Gal - Nske. W^ 'p^ e 1̂ ^ eurGilbert . Michelsberg 22. Restauration Hosmann , Faulbruuuen,trotze8, rm Klublokal« estanranon
Rührig . Wellritzüraße 27 sowie bei den Mitgliedern.

Guter Stroymist
von 40 Pferden kann an Ort und
Steile aufs Jahr geliefert werden
Adelh id'iratze9. 2201

Kaiserkrone » , I » . Speise-
kartoffeln, sind wieder cmge-
trossen. Cdr Knapp. Jabn-
stratze 42. Telephon 3129. 2160

tzeiratrpartien
ieoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehuer , Römerberg 29.

uem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Brtaclsbänd &i*
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe unä Erleichterung!
Massnehmen und sachgemässes Anlegen erfolgt durch

K tüchtige Bandagisten und Orthopäden, 55
so dass Garantie für tadellosen Sit/ , in jedem einzelnen Halle Mt

eeb °Eiqawe Werkstätten befinden sich im Haus » .
Freundliche Damen- und Herren-Bedienung.Separater Anproboraum . —

Taunusstrasse2. — —
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von orthopäd . Apparaten un

Maschinen aller̂ Art .̂ 8i(jh VQr auswilr tigcn herumziehenden Händlerndiekeine
fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern nur unbrauchbare Bruchbänder^
teures Geld zu verkaufen suchen.

Mainzer ” 1 ,,B
ßlinli-
v/ur

Marktstrasse 11. 1768
Preissermässigung für

^Konfirmandenu.Kommunikanten.

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von
Herren - u . Knabengaroerob.
Für die FrühjahrSiaison bat» ich
Gelegenheit große Posten Herren «,
Knaben - « . Konfirmanden-
Anzüge in sehr eleganter AuS-
füdrung einzukausen. Tet weise
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßqrbeii) sowie einzelne Hostn,
Frühjahr -Paletots rc., die zu
wirtlich billigen Preisen verkauft
werden. _ 2420
Marktstr.22,1,

kein Laden,
im Haus- des Porzellangeschaits d.

Herrn Rud. Mols. Tel. 1 94.
Wagen - n . Karreu -HNyr-

werk, Fuhrn IN. Federrollen hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhösen, sowie kompl. Um¬
zügen übernimntt C. Stiefvater,
Bierüadt, Langgafie4. 15i8

Sonderangebote , verbindlich bis 18 .M » r * ,
Diese und die kommende Woche stehen zum Verkauf
6000 Glasschalen , gefüllt mit frischem Waldmoos nnü
dieses bepflanzt mit Maiblumenstauden : die Maiblumen
treiben nach und nach aus dem Moos hervor , und bat
knospen sie nnd blühen — das ganze Frühjahr hindurch
einen entzückenden Fenster ôhmuck bildend. ^

Glasschalen gefüllt mit Wald » | | %|inoos nn d.bepflanzt mit Maiblüiucii jy  v t r.standen
2 solcher komplett gefüllter Glasschalen M. 195 , ■
Stück ML3 75, 8 Stück M. 7.- . Unter 2 Stück werden
nicht versandt . . , mofal

ngme- Die Glasschüsseln können spater auf der lar
als Salat » oder Kompottschüssel verwendet werden : au
zum Immerwiederfüllen mit Blumen. A"01

M.Peterseim ÄSfirfk Erfurt.
-Dieses J «br sehr billig : Blumen- nnd Gemü3

samen, Obstbilume, Rosen. Hauptkatalog umsons ,

I öüti_ .
BücherrevisorLttstiq,Maln;
Ktllcrür. 44. Tel. .2 >28.

1 Wild zu Uiässigen , Preisen angefertigtr
o4[V, II . Eranse , Schneider,

«äoldgasse %  Ecke Hälnergass®
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Mehr.RegulierSfen
und Herde

von 100 bis 110 Clm. Lang, sehr
billig abzugebeu. 2036

_̂ Snisenstraste 41.
Herren-, Knaben-

u. Konfirmanden-Anzüge kanten
Eie gnk u. billig nur 1819

Neugasse 22 , I St.
Sportwagen,

l einsitzig. Gummirädrr, f. 6 Mk.
zu verk. Marktstraße 10, 2. 2377

säst neu, mir Gummireis»» zu
verkausen

Dotzbeiuierstr. 69, Hth., P. i.

Voppel-Pony,
Nicht unter 1,60 Mrr., zn kaufen
gesucht.

Offert, u. P . 930 an die Exp
b. BI.  _

Per sofort zu kaufen gesucht für
Privatzwecke1 kl. Bohrmaschine,
1 Schraubstock, I Amboß, 1 F->d-
schmiede. Wh. nur. I . E. 100
an die Exped. b. B >. 22 >1

Schreibtisch
nicht über 1 Mir. lang, zu kaufen
gesucht. Off. m. Preis unter
L. E. 833 an d. Exp, d. B!. 83c.

Zahtc stets die höchste,» , ,__
Preise füc altes Eisen. Kupier, , Eiu säst neuer großer
Messing, Zink. Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u . Neuluch-
abfalle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 9.25 Mk. 516

AAolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheinrerstratze 88.
Anlauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk t«

Sollen und ßleck
für Damenstiesel2. — bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.

alte Teller,
Schüsseln, Kannen von Zinn, Kilo
2.40 Mk. kauft 1992
Bernhardt , S -crobenstr. 29. p.

Dezimatwage
zu laufen gesucht. 243s

Megger , Dotzheime'str. 94.
Ausarkämmte Haare werd.

oekaufrR .ehlstr. 15, 0. Stock l.
Hch. Rusa , Friieur . 2408

Sportwagen
mit Guniinireiseii ist zu verkauien.
Näb Neu affe 6. 2. 2344

Gut er». Kinderwagen
nnd I Frack

billig zu verkaufen 188c
Drudenstr. 1, 9. l,

mit Guinmir., fast neuer Sport¬
wagen mit Gumiiiir. u. Verdeck,
starker2 Mtr. l. Tisch mit groß.
Schub!, u. Futzbrelt, zw-iarmige
Gaslampe, eisernes Schild, 2 Mtr.
laug. 80 Cintr. breit, billig zu
verk. Luxemdurgplatz2. I . r. 2144

Ern Bett (.neu) svot:billig zu
zu verkausen 1718

Scharuborststr. 40, Lade».
2 Muschekvetten. Sprung.,

gterl. Martr . und K-il s. 5s M.
ku verrausen 10054
_ Nauenthalcrstr. 6, Part.

Wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
erhaltene Liöbel spottbill. abzugeb.
Nömerberg 17, l . l. 1-48

Kontormöbel — früh-Worb.
Metallwarcnsaarik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischerNklcnschrank,
Kopiertischm. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehm. Gastwirt.
Bleidenstadt.

ML Eit »- nnd zweitürrge
Kleiderschränke, Vertikos,
Waschkommode , Brandkiste,
Küchenschränke. Anrichte »n
v-rkauim.

Schreiner Thurn,
Schachtstraste 23.

kaust man am bestell 1386
Marktstr. 22 , 1-, fein Loden

Ein noch w. geir. ShmokiNg
N. Frack billig zn verk. Näh.
in der Erp. d. Bl. 1044

Strickmaschine,
«venl. mir Nunoschaft billig ZU
verk. Off. unter S . 100 an die
Exped. d. Bl. 3331

Nene Zither 10 WT,  G -ig-,
Mandoline, Klavier. Damenubr
unter Garantie bill. zu vk. 1170

Hermannstr. 12, 1. St.
ckLiu gut eryaltencs Billard t|i

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Kastei, Main erstr. 36.  7222

1 Pmnitw,
sowie2 Cellos zu verk. _ 5630Aioenüraße6, 1. l.

Pianinos , wenig g-sp., billig
zu verkaufen. 3310

Urbas , Wörrbnraße l.

Pferd mit Rolle
zu verkausen 1.9br>
_ Gustar-Adolmr. 5. pan.

Eine hochträcht. Schweizer-
Ziege zu verk. Wittüstraße1»,
Schier,lei,i. _ 3of)8

Schöne Briestauven sind
in verkaufen 24 37
* Kellerstraße 9.

Tanveu , j-d. Art, n. Lach¬
tauben billig zu verk. 241»

Wa ramstr. 22. 1.
Mehlwürmer, IÖÖ viück

25 Pfg ., zu verkamen 3a>93
" Morivstr. 44. 1. r.

" Ein- schöne Kanartenznchi-
hecke zu verk. 3338

Icharnlioritstr. 34, var-.
Schön stngende

Karrarienhähne
preiSwürdig abzugeben. Näberes
Bismarckriug 25, bei ins»

Moor 2.
Nene Federrolle

billig z» verlausen__ 195i
Gustav«'Adolsür. 5. Park.

Guter Frderhandwagen su
verkausen Friedrichstraße B, bei
Schmledemstr. Stent. » 108

Eine « . .Federrolle , ll-arur
85—30 ZN. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarren-u verkausen
Weilstraße 10. 1668

Schöner Wagen,
für alle Geschäfte srfeud . billig
zu verlausen. Ans, Querield-
straße, Torweg, bei Lackierer
Jurnean.  9416

neues planiertes Eiiispanirer-
Geschirru. gebe. Karrenge schirr

zu verlausen 178''
4 Aorkstr . 9, 1 l.

Ein Doppetsp . Fnhrwag.
billig abzugeben ,2387

Scharnborststrastc 34.

kaust man am besten 1387
Marktstr. 22 , I .. lein Ladn

Gnt erst. Fahrrad
mit Freilans bill zu verk. 2315

Bertramür. 1b, Htb. 2

Gebe., noch gut crtialleues
kompl. Bett

ür 21 M. zu verk. 3211
Hellmundnr. 36. 1.

Rein ». Bett und iti-idei-
chrank zu verkauien ^ 2224

D ' tzbrimerstr. 35, °
Eine eleg. esiuene SpeiseziM .-

Einrichtnng ist sortzugsha der
für den hatten Anschaffungspreis
abzugeden Goetdcstr. 6, Part., von
10—12 und 2 - 4 Uhr. 2307

MauergerSte
zu verkausen: 1 Zirhkarren, e>u
Strähnen mit Maschine, Turchmurs,
Klammcrii. Ketteuzug u. derel.,
alle! gut erhalten. Näh. in der
Exped. v Bl. 240t

Ein seiner Konfirmanden.
A« z. bill. zu verk. Neuzasse II.
Kieidcraeichäft.  2289

Gevr . Herd billig zu verlaus.
. „ -"-,26Oronienstr 3

Spolliiimverkaufen:
1 kvs. Kesse;, ar. Fenster s. Saal
Werkiiail ob. Fabrikgebäude. Eich
Treppe» Haus- u. . Flügeltüren
lliiterlegsteine, Eichene Schaller u
Bauholz. 1928
Adam Färber , Felonrasie 26.

i-Siiefei:
Kna-en

u. Mädch,
gut und billig 2037

nur Neugasse 22 , 1 St.

Verschiedener

Mchen-
Linrichlungen,

Emaille. Porzellan, Glas, Zink-
waren ». s. w. mit 5 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

Mllri tzstr.47- i

Scldft

eingemacht!
~ . «- - Pfd 3 Pf.Sauerkraut

Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

8 . Devns,
1451 Gneisenaustr. 5, 1.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbohnen Pfd. 25 Pf.
Rhemgauer Zwerichenmus

Pfd. 25 P,-
10 Pfd.-Eimer 2.20 Mk..
25 Pfd.-Eimer, 4.75 Mk.

Sardinen i  Psh - 4o Ps.
Heringe » tück5 u 6 Pf.
Zitronen Stück a Pf-

offeriert
Altstadtkonsum,

Inh . Carl Li88 , 1305
31 Äictzgergassc 81, Neubau,

nächst der GolLgaffe.

Glaskasten,
geeignet für Aquarium, preiswert
abzugeben solange Vorrat reicht.

'Alt-Eisenhan - lnng,
Luisenür. 4>. 2114

jüteiitj II. Krmüttl
zentnerweise zu baden 4884

Steinqasfe 36.

966

Kirchgasne 54.

Großer
Eierabschlag,

oaraiitiert Irische Eier, per ^ tück
8 Pf., 2 Stück 15 Pf. 2401

F . Müller , Nerostraße 35/37.
Le ephou 2730.

Zaalkartssteln,
Kaiferkron-n, Norddeutsche Up-l°-
date, Weltwunder, Ella rc. 2lv9

Kartoffelhandlung Ehr. Knapp,
Jahustraße 42. Telephon 3129

Billig! ~ Pilligk"
Neue Möbel!
1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u

38 L!!., Berlikos 34 U- 50 M..
Sosäs '23 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
u. 55 Dl, Küchenschr. 28 u. 36
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett,
5 u. 8 M-, vollst. Betten 48 u,
75 M.. Rachitische5 u. 8 M.,
eis. Bellst. 5 M., Sprunge. 20 M..
Deckb. 12 M .. Matr . 20 2)!. Aus
Wunsch Teilzahlung. 1166
_ Franken,straße 19. Part.Rester-, Vau-

und

Doppeipumpr
eihweise zu haben 82htz
Wellritzstrasse 11.

Mehrere neue, ein gebr. Ncrti-
kas spottbillig, auch Teilzahlung,
zu vcrkau'en 2431

xecrobeustr. 10, Grb. v.
Nähmaschine,

wenig gebt, b zu verk. 2 -76
Bicichstratze9, H. P.

Achtung!
Schuhmacher-Sooleiiwalze, wie

liku. billig zu verk. Schmatbacher-
straße 80, Alleeseite, linkes Htb. ,
Eingang großes Tor.  2763

vom Rheinn. Wiesbaden zu jedem
anuehmbarenPreis 1867

Friedrichstraße 39.
Fast neue Laden -Einricht-

« «g für Kolonialwarengeichäft
bill. z» verk. Off u. Z. Z. 8846

an die Erp 'd. d. Bl. 8816

kanit mau am besten 1tz83
Marktstr . 22 , I. , kein Laden.

pferöekrippenn«ö
Raufen

stets aus Lager.Gebr. Kckermann,
Luisenstr . 41 . 2097

Alt-Eisen- u. li-erallbaudli ng.
Prima Nirdsteisch

a Psd. 64 Pie .,
prim « Kalbfleisch

ü Psd. 80 Pfg
Metzgerei Acker,

2460 _ Walraiustr. 17.
Reise-Koffer, 4S*-'«.
Kaiserkofser. in bekannt̂ guten
Qusilikäte». sowie iämtl. Saltler-
wareu u. Rncksäckc, Schulranzen
:c. werd » billig verkauir 345
Nur Nengafle 22 , 1 St . hoch.

Kein L den.

G.Gottwaid.
Goldschmied,

7 Faulorunnensir. 7
empfiehlt billigstGold*und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden*
Geschenke,

Danicn .Ringe
von Mk. 3.5P an.

Feiner Serren -Matzanzng.
neu, sür den Stofswert zu ver-
lausen 2393

Adlerstr. 49, bei Meier.

und 2 Herre.i-Röcke lUI. zu verk.
Nbeinüraße 95. Frontsp. 2464

Ein eis. versch.ießv.
Flaschenschrank

für 6 M. zu verkauien. '2191
Rau , Blücherstr5, 2. M.Möbel

aller Art billig zu verk. 2292
Saalgaffe 40 3.

"Dchänkelsessel , saß neu. zu
verkaufen 2-̂ - '̂

Doübriluerstr. 3o>, -
*> emz Spiegetschränte, Waich-

kommoden, Betten Nachttische,
Oiromane, Sessel. Tische, do-so to,
Diwan, 4 Bücherschränke, Sekre¬
tär, Spiegel, Teppiche, Gas. und
cleltr. Lüster. Kleiderschr.. VertikoS.,
Küchenschränke. gr. und kl. Aus¬
ziehtische zu verk. 2031Adoiksallee6. Htb. Part.

Motorrad.
Billiger GelegenheitSkaus. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3' /, PS, Batteriezündung, s. gut
erh., mit säuitl. Zubeh. ist abreise-
Halter billig zu verkausen. Nab.
Nerostraße 10. 3291

Starkgebantes Fahrrad.
patent. Dopp.-Brerabsüllschlanch.
BrockbauS Konversations-Lexikon
(Brachtband), eis. Firmenschildb..
zu verk. Dorkstraße 9, im Laden

Kochendörser. 3214

gibt billig ab " 8916
Jakob Gottfried, Grabenstraße 29,

Ein gut erhalt. Herren -RaS
billig zu verlausen Gneiscuau-
straße 10, im Laden. 2107

«M pl erti. lisJi
su verlausen. Näh. Liücherslr. 18,
3. r. 2209

Gebrachte Möbel.
Bc-tcn von 10—35 M., Sasa

10 Bk-, Kleider- u. Küchenschr..
Wasch- u. andere Kommoden,
Tüche. Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Srrohsäcke, Matr,
Deckb. u. Kissenu. versch. spottbill.
zu verkaufen 10051

Rauenibalerstr. 6. Part.
Ottomane.

verstellbar, bill. zu verk. 5629
Jahnstr. 3, Vth.. P. r.

FLi » großes Schreibpnlt(B'eder
v? - meierstiel) zu verk. 7846

Bismarckrina35, 3, lls.
Bleichstratze 4 , I . Dt. r„

Postkistchen zu haben. 8746

Komplette

f. Kolonialw.-Gesch. wegen Ausg
des Geschäsies billig abzugeben
8306 Dotzheim. Kirckaaffe 1,

für Obst u. tvisneralwasser, 1.90
Mtr . lang, 1.90 Mir. breit, 2 Mtr.
hoch, zu vk. Sltvillerstr. 9, 1. 2 28

Zigarrengeschäst
in sehr frequenter Lage zn ver¬
kaufen. Offerten unter A. B. an
die Erped. B. Bl. 2346

Vieser Tage
wird ein Posten dauerhaiter wichs-
lederner Schuhe sür Herren Damen
und Kinder in schöner Aussnhrung
und la . Boxkalf- und Chkvreaux-
Stiesel billig verkaint 9669

nur Nengasse 22 , L. St.

k'rikäriedsti '. 13.

kompl. Schlaf - , Speise -,
Wodn - » nd Kücheu-Eiurich-
tungeu , einzelne Möbel, Betten
Spiegel u. Polsterwaren in großen
Auswahl, zu ten allerbilligster
Preisen. GrosteS Lager in
»Sclvschräukchen zu Fabrik¬
preisen . 760h

D . Ii ©vftta,
Möbelhalle.

Telephon 2867. Friedrichstraßê13

Berlitz
School

Eprachlehrinst.
für Erwachsenes«!» Ik« 1.

9604

Aigrctts , Reiher,
Paradiesvögel,

Fantasie u . LchmuckscS.ZpottVMZ!
SlröüssfeilBrn-ManiiloHiiir

Ein Milchgeschäft
mit Wagen n. Pferd zu verkaufen.
Näh. in der Exv. d. Bl. 2172

Existenz.
Mittleres Geschäft, der

Lebensmitlelbranche, 1A 000 M.
Umsatz, billig abzutreten.

Offert, u. T. 3221 an bie
Exped. ü. Bl. 2220

Aanck.
Lager in künstlichen Blumen.

Wiesbadelt , 476
Friedrichstraße 28 , 2 . Stock.
Modi'iiuiieii erhallen Extra-Rabatt.

Uonfimanden-
Knzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn -Ware

sGelegeübeit-kaus) zu Mk. 13,
18 . 30 , 23 , früherer Preis

Mk. 21, 25, 30, 35. 1984
ptjr Ansehen gestattet.
Schwalbacherstratze 30,

!. St . <Alleefeite >.

SpezereieinricM.,
Lade»ttheke» kaufen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marktstr. 1 ’, bei Späth.
Ein Frisenrgeschäst

in vornehmer Stadtlage zu ver-
kauseu. Offerten u. O- I . 9571
au d. Exo. d. Bl  96a8

Nähmaschinen
all .Dysteme,
auedenrkaoiu-

Niiericsteu
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den

( neuest., über»,
existierenden

B rbesserungen
i cmpi besten«
Ratenzahlung.

Langjährige Ärantie. 2312
E. du Fais , Mechaniker.

Kirchgaffe 24 . Telephon 3764
Eigene Rrroralnr -Werkstätle.

^seLLNk
am Vesten
Gebr. Lijenröhre,

zu Umzäunung und
Leitungen

stets auf Lager. 2098
Gebr. Ackermann,

Luisenstr. 41,
Alt-Eisen- u. Melallhandlung.

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren, Zigarren, Gemüle.
Milch 5 Pro; der grünenu. roten
Rabatt-Marken Kohlen, Holz¬
kohle», Briketts, Anziindsholz ein
Sack 90 Pf., bei 5 Sack 80 Pl.
F . Walter, üirick r. 18a. 1978

Glanzölsarben~
Pfund 40 Pig., 10d9

offeriert Carl
Grabenstraße 30.

billigst

pH. Ummer,
Metzgergafse2? und Kl,

Langgasse 5832
'̂el. 2079. Tel. 307«.

Eiektra -Ker-
zeu brennen
am hellsten.
Beim Gutz
wenig be¬

schädigt,per
__Dutzend 50,

75,85,1 lOJgiier.C.KOhler,
Drog -, Manritiusstratze .—

Bille Bern

Viktoria-
Mars-

Allright-
re.

zahrräber,
Motorfahrzeuge,
wagen und

Gewichte.
Reparatur -Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.
Billige Preise , 1231

Kataloge gratis.

Jakob Gottfried,
26 Grabenstr . 26.

Maschinen
aller Systeme

sür
Haushalt

und
Gewerbe.

llicueinae.ichlet- mcchaiilsche ;!

Schreinerei
empfiehlt siä, zur Lies.rnn» »°n
Fenster nnd Türen für Neu¬
bauten zu tilligüen Preisen.

Gefl. Off. u. A. B. 3368 an
die ikxped. d. B>.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

sltHaffc 22,l Stitjf.
Kein Laden. 7473

fein gespalten a. Ztr. Mk. 2. 20,
Brennholz ä „ 1.M

frei HauS.
linriJi Bedil.
Kaiser-, Schisst-.

Rohrptatten - nnd

Kupee-Kssser
findet man in größter Auswabl̂zu

billigsten Preisen 1o°t>
Mapttsirasie 22.

ReinerNatureis
iiesert in jedem Quantum fcWjjjjP
Nbubs  Mad. WM
Gnst. Krone , Schwalbawer-
»raste 27. Fernsprecher 7« :

ßaifcE=Ponoraiftfl
Nheiustratze 37,

unterhalb des Lu senvla^
Ausgestellt vom 3.—9. Marz1

Serie I . -
Ein interessa»»ter Besuch lls»

Neapel unb Capri.
Serie II . u

Eine hochinleress. Reisedur«
Damatten« .das KüstenlE
Täglich geöffnet von morgen»

bis abends l0 Uhr. -
Eine Reise 30. beide Reisen̂ ^

Ecküler 13 u 25 O'iL



Nr. % . M-rz 1607. Wiesbadener Gencral-Anzeiger.

Bagenniangel zu kämpfen haben werde. Die Zahl der Un¬
fälle fei ständig zurückgegangen. Der Minister, dessen Aus¬
führungen bei der großen Unruhe des Hauses vielfach ver¬
loren gehen, gibt schließlich eine Uebersicht über die Organi-
saiionsbestrebungen der Arbeiter. Solange sich diese in an¬
gemessenen Grenzen hielten, würden sie von der Verwalt¬
ung gern unterstützt. Dagegen müßten im Interesse der
Gesamtheit alle Bestrebungen sozialdemokratischer Natur
und solche, die den Generalstreik als Mittel zur Erreichung
wirtschaftlicher Zwecke ansähen, unterdrückt werden. (Zu¬
stimmung.) Man möge ihm dieselbe Unterstützung zuteil
werden lassen, toie seinem Amtsvorgänger. (Beifall.)

Quast (kons.) dankt dem Minister für seine Ausführ¬
ungen. Was den Wagenmangel angehe, so räche sich gcure
noch, daß man zur Zeit des Niederganges der Eisenbahn¬
einnahmen die Vermehrung der Betriebsmittel nicht fort¬
gesetzt habe. Redner wünscht eine Vermehrung der Gepäck
wagen.

M a cco (natl.) erklärt ein Zurückgehen der Eisen¬
bahneinnahmen sei nicht zu befürchten. Ter Ausbau des
Bcchnnetzes habe nicht gleichen Schritt mit dem Steigen der
Anforderungen gehalten- besonders werde die Leistungs¬
fähigkeit des Güterverkehrs dadurch beeinträchtigt, daß die¬
ser auf die gleichen Geleise angewiesen fei, wie dcrPerfonen-
verkehr. Dies mache sich besonders in Rheinland und West¬
falen bemerkbar. Der Personenverkehrmüsse vereinfacht
und verbilligt werden. Seine Freunde bedauerten, daß die
Betriebsmittelgemeinschaft auf die Wagengemeinschaft zu-
rückgesunken fei. Zu dein

gegenwärtigen  M i n i ft er
hätten seine Freunde volles Vertrauen. .

Unterstaatssekretär Dombois  führt aus : Die Ein¬
nahmen der Eisenbahnverwältung seien zwar gestiegen, die
Ausgaben aber noch in höherem Maße, ebenso der Betriebs¬
koeffizient.

Oeser (Frcis . Bp.) erklärt, man dürfe die Mittel der
Bahnverwaltung nicht von vornherein festlegen, weil man
dann in Zeiten des Niederganges oder der Hochkonjunktur
den Anforderungen nicht gerecht werden könne. Die Bahu-
verwaltung müsse auch in Zeiten wirtschaftlichen Nieder¬
ganges dafür sorgen, daß sie den Ansprüchen gewachsen
sei. Das Eisenbahn-Zentralamt werde sich hoffentlich nicht
zu einem Ministerium im Ministerium auswachseu. Bei
der Eröffnung der

Bahnhöfe in Wiesbaden
und Hamburg hätten sieh sehr.bedauerliche Betriebsstörung¬
en ergeben, bei denen Publikum und Personal sehr leiden
mußten. Redner bedauert dann das Scheitern der Be-
triebsmittelgemeinschaft, was hoffentlich nicht endgültig sei.

Frhr. v. Zedlitz (freikops .) bedauert dies ebenfalls.
Auch auf dem Gebiete der Verbilligung der Gütertarife
sei noch nicht genug geschehen.

Grabski (Pole ) beschwert sich über die Behandlung
der Zuckerindustrie in Posen anläßlich des Wagenmangels
und klagt über den Ausschluß polnischer Zeitungen auk den
Bahnhöfen.

Minister Breitenbach:  Bei den Verhandlungen
über die Betriebsmittelgemeinschast werde Preußen jeder¬
zeit seiner nationalen Pflichten sich bewußt sein.

Graf v. wkoltke (fteikons .) tritt für die Betriebs-
mittelgemeinschaft ein. Nur dadurch werde eine Beseitig¬
ung des Wagenmangels möglich.

Hirsch-  Essen (natl .) : Die Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Industrie beruhe auf den möglichst geringen Pro¬
duktionskosten. Da man unmöglich die Löhne herabsctzen
könne, müsse man die Frachtsätze herabsetzen.

Wcitcrberatung am Donnerstag 11 Uhr.
Schluß gegen5 Uhr.

Plenarsitzung der ßandelskammer
Wiesbaden.

Wiesbaden, 6. März 1907.
(Schluß.)

Zu der Angelegenheit, betr. die
Ruhezeit der An g estel Iten im Gasthofsgc-

werbe
ist der Berichterstatter Herr Heinrich H a ef f n c r. Die
Bundesratsverordnung vom 23. Januar 1902, betreffend
die Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen im Gast-
und Schankwirtschaftsgewerbe hat sich im Laufe der Jahre
als eine Schädigung und Belästigung dieses Gewerbes er¬
wiesen. Auch die Handelskammer Wiesbaden hat sich be¬
reits mit dieser Angelegenheit vor Jahresfrist beschäftigt.
Neuerdings hat der internationale Hotelbesitzcrvereiii den
Vorschlag gemacht, die Ruhezeiten für die Angestellten im
Gast- und Schankwirtschaftsgewcrbe für die Hotels passen¬
der zu gestalten. Seine Vorschläge sehen sogar eine Ver¬
mehrung der Ruhezeiten für die Angestellten bei einer an¬
deren Einteilung derselben vor. Der Verein schlägt vor,
anstelle der alle zwei bezw. drei Wochen zu gewährenden 24*
stündigen und der in der zweiten bezw. zweiten und dritten
Woche zu gewährenden einmaligen sechsstündigen Ruhe¬
pause eine 18stündige Ruhepause in allen Wochen und da¬
bei eine zweistündige tägliche Ruhepause zu setzen. Die Ho-
telbesitzer des Bezirks haben sich im großen und ganzen mit
diesen Vorschläaen einverstanden erklärt. Außer deru in¬
ternationalen Hotelbcsitzervereinhat auch der Reichsverbaud
deutscher Gastwirtsverbände eine andere Regelung der
Ruhezeit beantragt. Derselbe verlangt eine verschiedene
Regelung der Ruhezeiten für die verschiedenartigen gast¬
wirtschaftlichen Betriebe, für Hotels, für Gast- und Schank-
wirtschaften, für Kurorte und Badeorte während der Sai¬
son. Ter Ausschuß empfiehlt bei den zuständigen Behör¬
den eine Revision der Bundesratsverordnung von 1902 un¬
ter Hinzuziehung von Sachverständigen zu beantragen. Er
empfiehlt dabei insbesondere Berücksichtigung der Vor¬
schläge des internationalen Hotelbesitzervereins.

Demgemäß wird ohne Debatte beschlossen.
Im weiteren wird verhandelt über eine Vorlage betr.

den Verkehr init unschädlichen Arznei¬
mitteln.

Nach einem Bericht des Herrn Kramer-  Höchst wird
beschlossen, eine bezügliche Eingabe des Deutschen Drogisten¬

verbands außerhalb der Avotheken zu unterstützen, da die
berechtigten Wünsche einem allgemeinen Bedürfnis entspre¬
chen. Eine besondere Schädigung der Apotheker, wie sie
diese befürchten, ist nicht anzuerkennen. Die Kammer
schließt sich hierdurch dem Beschluß des Ausschusses der
Klcinhandelkommission des Deutschen Handelstages an.

Zu der Sache spricht außer dem Referenten Herr Geh.
Kommerzienrat Dr. Kalle-  Biebrich.

Am vergangenen Donnerstag hat, nach einem̂ kurzen
Berichte, den der Kammerpräsident erstattet, eine Sitzung

des Bezirks - Eisenbahnrates
stattgestmden, welche sich in der Hauptsache mit Wahl-
angelegenh eiten  beschäftigte . Herr Kommer¬
zienrat F eh r - F l a ch wurde, dabei zum stellvertretenden
Mitglied des Landes-Eisenbahnrates, sowie des ständigen
Ausschusses gewühlt. Besonderes Interesse fand ein Vor-
trag betreffend die Fahrgeschwindigkeit auf Nebenbahnen.

E.ne recht interessant- Debatte ries die Materie betr.
die Erhebung von

Schiffsah rtsabgaben
hervor. — Herr Kommerzienrat Koch gibt gelegentlich der
Auseinandersetzungen einen eingehenden Bericht über die
mit der Angelegenheit befaßt gewesene Mannheimer Ver¬
sammlung, speziell über das von Professor Laband erstat¬
tete Referat.

Herr Schiirmann:  Wenn, wie beabsichtigt sei, 0,04
Pfennig für Massengüter zur Erhebung gelangten, so mache
das für Biebrich 13,8, für Mainz 14 Z aus. - Herr Kom¬
merzienrat Dyckerhoff:  Nach deni Grundsatz, daß, wer
den Nutzen von neuen Einrichtungen habe, auch die Kosten
derselben decken müsse, könne er nichts Unbilliges in der
Erhebung einer derartigen Abgabe sehen. Allerdings dürfe
dieselbe nicht über den Kostenaufwand hinausgehen_ und
auch nicht für in der Vergangenheit gemachten Aufwand
bezahlt werden. Im Falle der Erhebung einer derartigm
Abgabe könnten auch für Verbesserungen an der Fahrrinne
etc. größere Aufwendungen gemacht werden, damit man
die Seeschifffahrt bis Köln und noch weiter auszudehnen in
der Lage sei. — Herr Kommerzienrat Koch : Einmal sei cs
höchst unwahrscheinlich, daß die ev. in Vorschlag zu bringen¬
den Sätze sich in den vom Vorredner gewünschten Grenzen
hielten, »nd zum anderen pflege sich der Appetit meist wäh¬
rend des Essens erst einzustellen. — Herr Schiirmann:
Man müsse alles mögliche tun, sich der Abgaben zu erweh¬
ren. — Herr Dr . Merbot:  Früher schon habe sich die
Kammer gegen Schifffahrtsabgaben ausgesprochen. Auf
bezügliche Aufforderung hätten nur die Herren Kommer¬
zienrat Tyckerhoff und Born einen disscntierenden Stand¬
punkt eingenommen aus Gründen der ausgleichcnden Ge¬
rechtigkeit. — Herr Born:  Zur Zeit verlange man, daß
der Staat einen Aufwand bestreite, der nur bestimmten
Gruppen von Personen zugut komme. Einer sich in mäßi¬
gen Grenzen haltenden Abgabe könne auch er nur das Wort
reden. — Herr Schürmann:  Nicht nur die Schifffahrt,
sondern nicht minder der Handel, ja das ganze Land habe
Nutzen von dem Aufwand für die Wasserläufe. Heute wür¬
den auch die Landstraßen vom Staate unterhalten, ohne
daß man frage, wem dieselben in erster Reihe von Nutzen
sind. Die Schlagbäume seien zum Glück beseitigt. Hüte
man sich, neue derartige Abgaben zu schaffen, die mit der
Zeit stets in die Breite wüchsen. Im übrigen habe sich er¬
geben, daß es bei der in Frage kommenden Bodenbeschaffcn-
heit unmöglich sei, am Nicderrhein die Fahrrinne des
Rheins so zu vertiefen, daß Seeschiffen dadurch die Passaae
ermöglicht werde. — Herr Jung  spricht sich ähnlich aus.

Endlich wird mit allen Stimmen gegen diejenigen der
Herren Born, Bettelhäuser und Schürmenn beschlossen, sich
gegen die Schifssahrtsabgaben auszusprechen.

Herr Kommerzienrat Fehr - Flach  berichtet zur
Errichtuüg einer elektrischen Krastzen-

t r ale am M ittel  r h ei  u.
In den letzten Jahren ist an der Ruhr ein großes Werk

entstanden (und weitere sollen dort errichtet werden), wel¬
ches den Zweck hat, an den Zechen elektrische Kraft zu erzeu¬
gen, die sie an Handwerker, Fabriken und Straßenbahnen
für Kraftzwecke, an Städte für Licht- und Krgttzwecke ab-
geben. Dieses Werk hat sich derart entwickelt und als zweck¬
mäßig erwiesen, daß eine Reihe von Städten ihre eigenen
Elektrizitätswerke in dieser Zentrale haben ausgehen lassen
und andere Städte dasselbe planen. Diese Zentrale stellt
nämlich die elektrische Kraft äußerst billig her, z. T. infolge
davon, daß sic Kokerei-Gase der Zechen benutzt, z. T. daß sie
billige Kohlen au Ort und Stelle bei den Zechen verwenden
kann, z. T. infolge der Herstellung in großen: Maßstabe. Der
Preis der elektrischen Kraft, den diese Zentrale liefert, ist
ein derart niedriger, daß die Fabriken an: Niederrhein und
an der Ruhr einen außerordentlichen Vorsprung vor den
Fabriken in anderen Gegenden, insbesondere am Mittel¬
und Oberrhein, erhalten haben. Dieser Vorsprung muß sich
nach Gründung weiterer Zentralen vergrößern. Es er¬
scheint als dringend notwendig, daß dieser Vorsprung ein
nicht zu großer wird, damit nicht die Industrie am Mittel¬
rhein durch die niederrheinische Industrie ins Hintertreffen
gedrängt wird. Dies kann allein geschehen durch Erricht¬
ung einer ähnlichen Zentrale am Mittelrhein, tunlichst au
einem günstig gelegenen Rheinhafenorte. Wenn auch diese
mittclrheinische Zentrale nicht so billig die elektrische Kraft
wird Herstellen können, als wie die Zentralen am Nieder¬
rhein und an der Ruhr, so wird sie doch den Vorzug vor die¬
sen haben, daß sie voraussichtlich bei Lieferung der elektri¬
schen Energien an die Städte , Fabriken, Handwerker,
Straßenbahnen am Mittelrhein, d. h. in Nassau und Hes¬
sen, mit weniger Verlust arbeiten wird, als wenn die Kraft
vom Niederrbciu direkt per Kabel nmch hier abgegeben wür¬
de. Me Behörden und Gewerbetreibenden müssen der Lö¬
sung dieser Frage die größte Aufmerksamkeit zuwenden,
da davon die gesunde Weiterentwickelung einer Reihe wich¬
tiger Industriezweige am Mittelrhein nbhängt. Eine
schnelle Lösung würde den großen Vorteil haben, daß von
der baldigen Errichtung kleiner Elektrizitätswerke, wie sie
schon von kleineren und mittleren Orten in Aussicht genom¬
men sind, in: Hinblick ans die große Ersparnisse verspre¬
chende Hauptzentralc am Mittclrhein abgesehen wird.

28 . Jahrgang.

Es erscheint daher notwendig, daß die Handelskammer
das Interesse der beteiligten Behörden und Industriellen
für Gründung einer elektrischen Zentrale am Mittelrhein
weckt und dieselben zur Prüfung und Verwirklichung der
tzdee einer elektrischen Zentrale anregt.

Herr Sturm  hegt Bedenken, einer so großen Gesell¬
schaft konkurrenzlos ans lange Jahre die Lichtversorgung
zu übertragen. Am empfehlenswertesten̂sei es, wenn die
K o m in u n a l v e r b ä n d e für sich die Sache in die Hand
nähmen. — Herr Kommerzienrat Fehr - Flach:  Manche
Städte beteiligten sich gn den betr. Gesellschaften. — Herr
Kommerzienrat Hummel:  Der Oberbürgermeistervon
Mainz habe sich der Angelegenbeit gegenüber sehr skeptisch
Verhalten, besonders mit Rücksicht auf den den Städten
evemnell erwachsenden Einnahme-Ausfall. — Herr Kom¬
merzienrat Fehr - Fl  ach: Der Oberbürgermeister voih
Mainz habe seine Absicht geändert, nachdem ec vollständig
informiert worden sei.

Endlich wird einen: Anträge des Referenten entspro¬
chen, wonach der Kammersyndikus Herr Dr. Merbot  zum
Studium der einschlägigen Verhältnisse auf einige Tage in
das niederrheinische Industriegebiet abgeordnet wird. Der
nächste ev. zu tuende Schritt würde der sein, eine Kommis¬
sion mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit zu
betrauen.

Der Haushaltsplan.
Der Haushaltsplan für 1907—08 sieht eine Einnahme vor

25500 vor (10 Proz. Zuschlag zur Gewerbesteuer, Einnahme
aus Miete des Syndikus, Zinsen usw.s. Die Ausgaben sind
mit 20000 41 veranschlagt(Gehälter, Hausverwaltung, Schreib¬
sachen, Drucksachen, Bibliothek usw.j. Der Ueberschuß soll dem
Dispositionsfonds überwiesen werden. Die Vorlage wird wider¬
spruchslos gutgeheißen.

Wahlen.
1. Vorsitzender: Kommerzienrat Franz Fehr - Flach

2. Vorsitzender: Geh. Kommerzienrat Dr. W. Kalle.  3 . Vor¬
sitzender: HandelsrichterL. D. Jung.  Kassenverwalter: Hugo
Wagemann.

Ausschuß für Handel-, Gewerbe- und ZoÜangelcgrnheiteu.
Kommerzienrat Heinrich Koch-St . Goarshausen; L. D.

I u ng -Wiesbaden; Geb- Kommerzienrat Dr. Wc Kalle.
Biebrich: C. H. S chu l tz-Rüdesheim; Albert Altenkirch-
Lorch.

Ausschuß für Verkehr.
HeinrichHa ef fn er -Wiesbaden; S . Hehina n r. -Wies¬

baden; L. D. I u n g-Wiesbaden; Geh..Kommerzienrat Dr.
Kalle -Biebrich; Heinrich S chü r ma n n-Biebrich; Emift
Engel -Wiesbaden; Albert Sturm -Rüdesheim.

Ausschuß für innere Angelegenheiten und Jahresbericht.
KommerzienratH. I . Hummel -Hochheim;  L.D. Jung

Wiesbaden: KommerzienratH. Koch- St . Goarshausen; C.
H. Schultz -Rüdesheim; Hugo Wagema n n-Wiesbaden.

Dis Wahlen vollziehen sich einmütig.
Unsere Kammer ans der Vollversammlung.

Am 9. bis 10. April soll eine Vollversammlungdes deut
schen Handelstags stattfinden. Als Vertreter der Handelskam¬
mer beim deutschen Handelstag werden gewählt die .Herren
Kommerzienrat Koch und Syndikus Dr. Merbot.

Noch ein Bücherrevisor.
Der Ausschuß für Handel und' Verkehr hat es als ein Be¬

dürfnis erachtet, daß noch ein weiterer Bücherrevisor durch die
Handelskammervereidigt wird. Herr C. Brvdt, der bereits als
Konkursverwalter tätig ist, wird als Bücherrevisor vereidigt.

Briefpakete.
Tie Handelskammer Plauen hat die Einführung von soge¬

nannten Briefpaketen(Einkilopaketen) mit vereinfachter Abscr-
tigungsart zum Portosatz von 25$ ohne Erhebung von Bestell¬
geld im Januar beim deutschen tzandelstag angeregt. Derartige
Briefpakete sind schon in der Schweiz, in den Niederlanden, ir
Dänemark und in England eingesührt. Ja in Deutschland
selbst, nämlich in Württemberg, besteht schon für den inneren
Verkehr die Einrichtung des Einkilopaketes. Der Portosatz be¬
trägt hier bis 10 km. 15$ und bis 7,5 km. 25$ Im deutschen
Postgcbiete hat das 1 Kilopaket schon vor 1874 bestanden. 1899
hat der Staatssekretär des Reichspostamts von Podbielsk.i Er¬
wägungen über die Einführung des 1 Kilopakets gepflogen. Die
Ermäßigung des Portos für 1 Kilopaket würde nicht blos
den großen Waren- und Versandhäusern zugute kommen, wie
die Gegner behaupten. Sie ist für eine Reihe von Industrien
bei Mustersendungen und Rcparatursendungcn ein dringendes
Bedürfnis, z. B. für die Fahrradindustrie, für Versand von
Stahlfedern, Blumen, Federn, Sämereien, Visitenkarten,
sichtskarten, Nadelwaren usw. Der Verband reisender Kaust
leute hat im Februar einen ähnlichen Antrag wie die Handels¬
kammer Plauen gestellt, doch beantragt er einen Portosatz vo'
30$

Die Kommission empfiehlt Annahme des Antrags der Hau
delskammer Plauen. Demgemäß wird ohne Debatte beschlösse:

Scidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Kgi. hoa,  ZürichM-8
(Schweiz)

liefern neueste Seidenstoffe jeder Art porto * und zollfrei
— Reichhaltige Mnster-Kollektion tungehend . Kataloge ton

Stickerei -Blousen und -Roben. 282"

, bää aitsc .itgmuc , wirksamste u. .
] Ichädl. Mittel Pak. 1.60 z M-*'

Kroncn-Apoth. Gerichtsstr.

.. MI lurM -Mm
Unterricht im Majmehnien, MusterzeichnernZuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fettigen ihre eigenen Kostümea»,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leicht
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nackigewiesen werden. 451Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von S—12 und von 3—6 Uhr.
MW- Prospekte gratis und franko. - 4kW

Anmeldungen nimmt entgegen * _

Marie Wehrbein, Hriedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hanf« des Herrn Kölsch-



«r . 87. S. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeit»
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

!wird täglich Mittags
:t Uhr in unserer Er-

Ipedition Mauritiusstr. 8
^angeschlagen. Von4'/^Uhr

Nachmiltags an wird der
jArbeitsmarkt kostenlos
| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

»Süchtiger, selbst Anschläger und
eCe Schlosser sucht A-reit. Näh.
Seerobeustr. 27, Hth , 1. r 7163
»unger Mann sucht'Ste .iung
^ als Portier oder Magaziner.

Ofsertenu. S . 50 an die Sy».
d. 81._ 6342
r Gebild. Frl .» perf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp. d. Bl. _ 1736

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Mann sucht Stelle als
Hau-meister. Nähere Auskunft
Erbacherstraffe7. 1. Et. 2253

Zuverl., gewisseiih. Mann»
welcher viele Jahre selbst, war, s.
unter besch. Anipr. Vertrauens¬
posten irgendw. 'Art. Derselbe ist
kautionsfähig. Off. u. A. 6 au
di- Erved, ü. Bl._2219

Ehrlicher junger Mann
mit besten Zeugnissen, 20 Jahre
alt, sucht Stelle als Bureaudiener
oder andere Besch, bei bescheidenen
Ansprüchen. Off. unt. F. G. MO
an die Exved. d. Bl._ 1993

wird zu Ost rn eine Stelle als
Listjnnge gesucht. Näh. in der
Erved. d. Bl. 2193

Junges Ehepaar
wünscht HanSmeisterstclle zu über«
Nehmen. Off unter U. I . 18-5
an di- Exved. Bl. 1325

Junges Fräulein , welches
Handelsschule mit Ersorg besucht
hat und 2 Jahre auf Bur .au
Praktisch tätig war, lucht unter be-
scheidcn-n Ansprüchenp. 1. April
Pass. Engagement alS Kontoristin,
Buchhasterin oder Kassiererin.

Off. u. SB. 29. 100 an die
Erp-d d. Bk,_2265

Eine Frau
svcht Monatsstclle für morgens.
Reanstraße 12, D._2367
' Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Planer-
straße 8,_ 92.36

Besseres Mädchen
aus Thüring-n. im Kochen, Nähen,
Pügcln und Irisieren ausgebildet,
mit guten Zeugnissen, wünscht
Stellung als Jungfer in feinerem
Sauie sofort oder später. Näheres
Leorstraste3, !. St._ 2293

Eine tücht. Frau s. Mouals.
stelle von 8—10 morgens. Näh.
Aarlstr 3. s 3 Sü l. 2315

Eine kräftige Frau
lucht Arbeit im Waschenu. Putzen,
würde auch Kranken aussahren
«ohheimerstraße 17, Stb . 3., bei
Huhn. 2202

Männliche Personen.
Schneider au Wock: ,uchl1

^ ^ born, ViSmarckring 26,
r- _ 1263
Schuhmacher, der Arb. >»il-

mucht, erhält Sitzplatz 2396
Hirschgraben 18.

-rn. --- hmacher a. W. gesucht
Ergäbe 49. Laden 2241

zufolge Betriebderweiternna
noch eingestellt: 3451

2« herdschlssser.
1 Modellschlosser.
"Phönrx -.. Akt.-Geŝ s. Stuhl-,

vsrd- „^0 Oien -Jndnftrie,
- ^Oderhaulen Glbeinlnn^

^ TüchtigeAnschläger
Adal̂ ,. ^uardett sucht los. 2262—Jzirv  Dams. Liasmilbklkubris.
>» d̂ « ^ a-s»Ne gesucht. Näh." «kped. d. Bl. 2-27

Stadtkundiger Kutscher,
sowie Stallbursche

sofort gesucht 241
Adelbeidstraße 9.

Ado sstr. 5, Buchbinderei.

gesucht. 1556
Adolf Tröster. K llerstraße 16.

13 bis 20 italienischeErdarbeiter
Schwalbach gesucht.

WiedBrspoIin8Mer,
Schlichkernr. 10.

Junger Hausbursche g-s.
B ckerei Dieustbach » Schwab
bacherstrabe 51. 22!3

Ein Gestügelsvnrsche sucht
Stellung in einer Geflügelyandlung.
Näh. in der Erved d. Bl. 3449

Eni tüchtiger Hausbursche
gesucht. Kronen - Apotheke
Gerichtstraffe. »110

Schlofferteyrling gef 9)orf<
straße 14. 9510

Lehrling g-s. P. Stippler,
Schlaffere! und Jnstallationsgesch.,
Rauembalerstr 8. 2025

Lehrling gesucht
mit gutem Zeugnis. 2051
Westcnd-Droaeric. Sedanplatz l.

Lackiererleyrling gesucht 2056
Römerbcrg 28, Elsbolz.

Zraver Junge
kann die Brod« und Feinbäckerei
erlerne». Näh. 2059

Seerobennraße 10.
Ein Schuhmacherlehrling

gegen Vergütung gesucht 2034
Moiitzstraste M,

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- unD Kuiiüichloffcrci,
Nbeinoaiierstr. 17. 138

Schlofferlehrling gei- 92»
Scharudorststr. 11.

Schriftmaler- und
Lackierer- Lehrling

gesucht 1412
Klarentbalcrstrabe 4.
Lackierer-

und Schildcrmalerlehrliug
gesucht bei 1112

Friedrich Licht. Hcllmundstr. 87.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

stibeiustraßc 95, p.
Ei« Schreinerlehrjungege

sucht Schachlstriße 25. 1079
Tapeziererlehrling sucht

Möbelgeschäft I . Stiefvater,
Bismarckring >9. 9988

Friseur-Lehrling
gesucht Romerbcra 7. 2449

sofort gesucht. 2436
Hotel St . Petersburg,

Museumstr. 3.
Tapeziererleyrling gesucht

liegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh. Egenolf, Möbelgeschäft,

Oranienüratze 22.

kl» SdsreiDerlelirlino
für fof. od. 1. April er. gesucht.

8iechtsanwälte
Dr. Romeitz u. Kühne.

Braver Junge in die Lehre
gegen Vergütung gesucht. 1338

H. Gellweiler,
Tapezierer u. Dekorateur,

Sckarnborststr. 6.
Suche lüchl. fi-ii;. Mädchen

nach auswärts für Gasthaus sof.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Mazda Glembowitzki,

Stellenvermittlungs-Bureau,
Wörtbstr. 13. 2. l. 1936

Liftjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule, cntlaffenen träft.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Müller, Burg-Schwalbach,

Sohn
achtbarer Eltern kann das Posa-
nicnlicrhandwerl erlernen. 1721
Gustav Gottschalk. Kirchgoffc 25.

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Jungen
aus braver Familie a!S 1459

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

WiesbadenerGeneralanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Schreiuerlehrjunge gesucht.
W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1930

Lackierer-Lehrling gef. geg.
Vergütung. H . Eatta , Bleich-
üraße 4 od. 21. 1. 198-i

Spengler- n. Installateur-
Lehrling g sucht v28l

Drudenstraße7
Lehrling mit guten Schul-

kenutwffeii gesucht,
Herm. Schellenberg'sche

Buch- und Papierhandlung,
Orauienstr. 1. 2268

Schreinerlehrling z. Ostern
gesucht. Bau- u. Möbelschreinerei,
Scharnborstitr. 17. 2232

Äehrjunge gesucht gez. sof.
Vergütung. Elektr. Geschäft

Th. Meininger,
2390 Kavellenür. 1.

Schreinerlehrling gejucht
Hellmundstraße 52. 2287

Tapeziererlehrlingz. Ostern
gesucht 2349

Nömerbcrq 35, 9.
Lackiererlehrling um. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraße 50.

Friseurlehrling gej. bei 22v6
Feuerlein Walramstr. 14 16.

Schlofferlehrling gej. Näh.
in der Exped. ü Bl. 2226

Schlofferlehrling gegen Ver¬
gütung ges. 2221

Näh. in der Exv. d. Bl.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergafie 41. 539

tin intelligenter Junge
wird zu leich-eren Arbeilen ges.

Edel'sche Buchdruckerei,
KI. Echwalbacherstr. 3. 1776

kls  Konditorlehrling
kann ein S»hu achtbarer Eltern
jetzt od. Ostern eiutrelen. 1360

KonditoreiE . Ttcrnmler,
Biebrich.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Ein Glaserlehrling
ges. Niederwaldstraßc8. 1805

Personal placiert
Herm. Großer, Stellenverm,

Wiesbaden, Schulgasse6. 1. 1693

Lehrling
für Bnchdrrtckerei unv Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Planm , Wiesbaden,
Goethestraße 4.

Lehrling
mit guter Schulbildungaus Ostern
gesucht von der Eiseuwarenbandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u, Saalgasse.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Kellner, Saal-, Zimmer-
Küfer
Feinmechaniker
Schlaffer für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Stuhimacher
Schuhmacher
Installateur

. Tapezierer
Schneider.Lehrling
Herrschaitsdiener
Hausdiener
Kolporteure
Silber- u. Kupferputzer
Küchenburschcn
Kutscher
Portier

Arbeit «neben:
Kaufmann, Kontor,
Kellner
Koch
Küser
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polierer
Spev gl er

, Installateure
Koch-Lehrling
Bureaugehü'fe
Bureudiener
Hausdiener
Einlassierer
Geschäftsführer
Sekretäre für Hotels
Hotelbursch
Portier
Taglöhner
Kranlenwärtcr
Masseur
Badmeister

ES werben
2 intelligente Jungen !
Schulzeugnissen a $ Schrift
setzer- oder Maschinenmeister

Lehrling
für unseren Drucke.eiderrieb p«
Ostern 1907 gesucht. 44
Buch- und Kunstdrnckerei
NäXImme Uwe..

B orkstrotze4.
Weibliche Personen.

Du Kripp- Gustav-Adolfstraße
sucht

Acht, ordeutl. grau
ober Mädchen,

das einfach kochen kann uud die
Wäsche mit beiorqt. Melden da-

kSMSWWWSML

MM»
finde» stets dauernd lohnende
Beschäftigung. 2402

Wiesbadener
Staniol - rkAketallkapselfabr.,

A. Flach, Aarslraße 3.

Näherinnen
für bessere Damen - und Bett¬
wäsche finden dauernde Be¬
schädigung. 3266

G. H. Lugenbühl.
Zuarbeiterin z. Kleidermachen

gesucht 2273
Bertrauistraße2, pari.

Uris
per sofort in dauernde Stellung
gesucht. 2277

Färberei W . Bischof.
lieiucln a-9S

vllUtvilll Saalgasse 40,3.
Braves vcffcres Mädchen,

das gut kochen kann, für Kücheu
etwas Hausarbeit zum 15. Mürz
gesucht. Gute Zeugnisse a. Herr-
schastsh. erford. Vorst, nachm.
2—3. abends 8—9 2070

Weinberastraß„ 3.
Mädchen gesucht

Scharudorststr. 28, 2 Tr . k. 1881
Suche sofort eine Waichsrau a.

4—5 halbe ' Tage in der Woche
ilsdlerstraße 21. 1999
Tücht. Weißnäherin, sowie

Lehrmädchen
für feine Wäsche gesucht 1903

Scharnborüstr. 2, 3. l.
Braves Mädchen

für bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht 1911

Nerostraße 44. 1.
Für Herrschaften. Empf.

tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.
Stellenvermittlungs-Bureau

Magda Glembowitzki, Wörth-
straße 13, 2. l. 1516

Ii !iges Alleinmötidien
sofort ges. Wiesbaden, Rhcin-
straße 92, 1. 2238

Tücht. Allcinntädchen das
kochen kann, für kleinen, feinen
Haushalt zum Ist. bis 20. Märr
gesucht 2320

Emserstr. 52, Part.

Mädchen
f. kleinen Haushalt sofort gesucht
Zietenong 2. 3. rechts. 2400

Tücht. Mädchen für yaus-
arbeik bei hob«m Lohn sofort aes.
Seerobeustr. 32. Part. 2410

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Schiersteinerstr. 1, 1. 2441

Tücht. .Weißzeugnäherin
hat noch einige Tage zu besetzen.

Frau Wahl , 2455
Walramstiaffc 30. Hth. 1. St.

Junger̂Mädchen,
welches kochen kann, sucht tagsüber
Beschäftigung, nimmt auch noch
einen Laden zum Putzen an. Näb.
Schulgasse9. Bäckerei. 2454

1—2 ang. Arbeiterinnen
ohne Vergüt, für Bmscn per sof.
gesucht. Borzust. zw. 12—1 Uhr
Kirchqaffe4. 2. 2430

Snche tüchtige Dienstmädchen
bei bohem Lohn in gute Herrsch.,
Häuser. Frau Mazda Glimbowitzkl»

StellenvcrmitllungS-Bmeau,
Wörtbstr. 13. 2. l 1138

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1624

Goeibestraße8, 3.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht 1660
Rüdesheimerstraße14.

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

'ür Küchen- u Hausarveit ges.
Pension Maraaretva. Wiesbaden.

Eins. Mädchen gcj. Wieiaud-
strabe 4, Part. >, nahe Kaiser-
Friedrich-Rinq . 1298

Zum Wecktrage« w. jewano
ges.- Riehlstr. 4. 1365

Suche
tüchtige Die»stmüdchen bei hohem
Lohn in gute Herrschastshäuser.

Frau Mazda Glembowitzki,
StellenvermittluiigS-Burcan,

Wörtbstr. 13 2. l. 113

Titüftülliös Keim,
Herderstr. 31 , Part , l . .

Stellen nachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, ' sowie stets gute
Slelleu nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 401

Rnh. Mädchen oder junge
nnabhängige Frau für Monais-
stelle gesucht Wehergasse3, Tce-
aeickäsr 2313

Monatsmädchen gei. 2218
Älbrechistr. .8, l . r.

Zuiu i. März ge>ucht ein selv-
stämffges älteres Mädchen für
feinere Küche uua e was Haus¬
arbeit. Mainzerstr. 19. 2145

Tüchtiges Hansmädchelt
mit guten Zeuginnen eü:ch-.

Eduard Welzgandt,
21 ui Kirchggffe 34, P .. I . Er.

Ordentl. Mädchen, das gm.
bürgcrl. kochen kann, zu 2 Pers.
getticht. Eintritt zuiii 15. M -rz.

Näheres 2015
Kl Webergaffe 2l . 1. Ei.

Anstärrd. Mävchei: i. bürger¬
lichen Haushalt gesucht 2176

Dotzdeiiuerstr. 97n, Part.
Dienstmädchenm gut. Zeug-

> nissen, das etwas kochen kann n.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lolin
in kl. .Haushalt gesucht. Näheres
Moritzstraße 32, park. 2035

Braves Mädchen für Haus.
arbcil ge,ucht 2053

Stiftstraße 23, p.

2126
Zweite Arbeiterin ges.

Ch. Hemmer, Langgasse.
Besseres Mädchen zu cinz.

Dame gesucht. 2157
Goethestraße 14, 1.

Lehrmädchen für Damen-
schneiderei ges, Frau Riete,

r Karlstraß: 7. 1. 2316
Juwelier-

Lehrmädchen,
durchaus ehrlich uud aus guter
Familie, für mein seines Goid-
waren- und Uhrengeschäft gesucht

H. O. Bernstein, 2352
Wiesbaden, 40 Kirchgasse 40.

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, ges.
2195 Bierstadrernr. 7.

Lehrmädchen
für Putzfach gesucht. 2038

Geschw. Schippers,
Moritzstr. 7

Lehrmädchen
gesucht Moritzstraße 15, Kurz-
waren-Geschäft. 2429
Rock- und Taillen-

Arbeiterinnen
sucht Frau Lieste - Müller.
Friedrichstr 45. 2. St . 2432

Laufmädchen
gesucht. 2039

Geschw. Schippers»
Moritzstr 7.

Lehrmädchens. f. Damenschncid.
gesucht. 963

Birnbaum, Karistraße 8.
Modes. Lehrmädchen g-s.

Berta Koecher,
1551 Nerostr. 3.

SS. JeHrtzanff«
Saubere Putzsra« gesucht

Üirchgasse7, 2. _ 1144
Guten Verdienst erhalten

redegewandte ii, kautionsf. Damen
und Herren. Näheres in der
Exped. d Bl. . ' 2451

Lhnstl. heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderstr . 31,
sucht tüchiige Nesianrations- und
Herrsch,fisköchiiinen nach Schier-
slcin, Frankcnthal, Caub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden
sroffe Anzahl Köchinnen, Haus-.
Allein-, Zimmer-, Küchen- und
Kiuderwädchcnj sofort, 15. März
und 1. April. 9246
Py. Geißer, Stellenvermittle r.
Empfehle Haus uns Büsett-

damen, Serviersr!., Zimiiiermädch.,
Haushälterinnen, Kochin, auch zur
Aushilfe, Weißzeugnäherin für
sofort od. später, Hausmädchen f.
15. März in Herrichastsh. 2421

Bureau Metropal
Hermann Großer»

Slellenvermillier, Schul,. 6,1 .,
'Ardeilsnacniveis

kür Vrrmen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung- I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Söröimien (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

8 . .WaiL-, Putz« u. Mol-atssrau-n
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu. Taglöönerinnen

Eni empjsblen: Mädchen erhalun
jcsort Süllen.

Abtheilung H.
A.fürhähereRerufsarten:

Kinde.ftäulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushällermucu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gejellscüaflcriunen.
Erzieherinnen, Eoinvtoriiiimu,
Bermujerinnen, Lehrmädchen,
Sprachleorermnen.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärls.
Hotel- n Reüauralionsköchlnn-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichltkfferuinenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. seroir.
sräulein^

6. Lentralstells
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Lrztl. Vereinen

Ttc Adreffen der frei gemeldeten,
iirztl, empfohlenen PflegerinneU
^ns zu jeder Zeit dort zu erfahren I

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
U ersten und feinsten Häusern
hier uud außerhalb rauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Lauggass- 24,
vis-a-vis dem Tagilatt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes « ältest. Burea«

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellcnvermittlerin. 1847

kheinisch -westf.
Handels- tittfc Schreitr-Kei)ran statt.
M 38 Rheinstrasse 38. M

Unterrichts Institut für Damm und Herren.

Buchführung , einf ., dopp., amerik .,
Iiotel -Buchführung,
IVechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben. Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung _

Prospekte kostenfrei



Skr. » . 8. Mir; 1S07. WiesLa - cner General -Anzeiger. 22 . Fahrganz«

II ie um
hsii. PflDHOien PW. 22,29  u. 18  PI.
Kalif. Pflaumen, gWW PW. 49,32  u. 38  Pf.
fflngapfel, feile Harke PW. 48  PI.
Feigen PW. 20  Pf. Kalif. Birnen PW. 79  PI.
illlill PW. 40. 33  und 25  PI.
Hudeln PW. 23  u. 22  Pf.
Bandnudeln, feie Hansmadier PW. 38  n. 28  PI.
Hudeln im Pakei PW. 30  u. 48  Pi.
Brndimauaroni PW. 28  Pi.
Slaienmucami im Pake! PW. 40  u. 38  Pf.

'lnn. Snenenleidie PW. v. 22  Pf. an.

Sehwalbacherstr. 23, Wellritzstr.42,
Feldstrasse1, Karlstrasse.

3n der ttonkurr-5ache
Spitz werden die aus dem Carl Benderschen Geschäfte her-
rührenden Waren im Verkaufsiokal

Oranien strasse
zu billigen Preisen ausverkauft.

Konserven:
IaSehnittbohnen , Kilcdose27Pf.
la Brechbohnen , Kilodose29Pf.
Stangenspargel , fst . Qual.

Kilodose90Pf.
und alle anderen vorhandenen

Sachen billigst.
Zigarren (siehePreise im Schau¬

fenster in Kistchen zu Fab¬
rikpreisen ).

Cognac s/« Ltr . Fl . 1.20 M.
Cognac 3|j Litr. Fl. 0.65 M.
Essigessenz , weiss u. braun,

SO2/, pr . Fl . 28 Pf.
Haferflocken Pak . 32 Pf.

(Hohenlohe Quaker)
Honig (IaKunsthon )Pfd . 21 Pf.
Kaffee gebr. rein Pfd . 80 Pf.

u. höher.
Kaffee roh Pfd . 68 Pf.
Malzkaffee lose Pfd. 16 Pf.

bei 5 Pfd . 14 Pf.
Kornkaffee lose Pfd . 14 Pf.

bei 5 Pfd . 12 Pf.
Kathreiner Pak . SO Pf.
Käse , fst. Emmenthaler

Pfd . 92 Pf.
Holl. u. Edamer Pfd. 70 Pf.

in Kugel 60 Pf.
Kakao lose Pfd . 80, fst . 120 Pf.
Kerzen Pfundpaket 50 Pf.
Linsen , Heller 36. Mittel 24 Pf.
Margarine „Mokra “ 63 Pf.
Margarine „Viteilo " 65 Pf. _ _

FürWiederverkäufer,Motels etc . bei grösserer
Abnahme lO «/0 Ermässignng auf obige Preise.

2314

Oe!, Salatöl 38, Rüböl 34,
Lampenöl 32, Palmbutter 50,
Palmin 56, ßeis Pfd . 13—28,
Seifenpulver „Veilchen“ mit
Geschenk 12 Pf , Thompson &
Schrauth 12, Rath 9, Solo 7,
Scheuertücher sehr billig, alle
Qualitäten , bei Abnahme in
Pak . a 5 ) Stück bedeutende
Preisermiissigung.
Sidol 12, 24 und 40 Pf .,

(sonst 15, 30 und 50 Pf.
Senf Pfd . 15, in Stiefeln 25,
in Gläsern klein 7, gross 13 Pf.
Sardellen Pfd . 1 Mk, Rausm.
Eiernudeln in Paketen 4'z und
Vi Pfd . p. Pfd. 33, 38 u. 46,
Alle Teigwaren lose billigst,

Tee Soüchong Pfd . 80 Pfg. u.
höher.

Vogolfutter gern. Pfd. 16 Pf.
Wichse , Schuhcreme , Perlex,
kl. Dose 8 Pf ., gr Dose 12 Pf.
Primalin 11 Pf., Erdal 12 Ff.
Wein, alle Marken 25% unter

friiheeen Preisen,
Schokolade Pfd. 80 Pf.
Alle Sorten Bonbons (gr . Vor¬
rat ) pr . Pfd . 50 Pf , Pfd.

15 Pf.
Solange Vorrat reicht.

Alle
andere Artikel ent«

sprecchend billig.

irsa EvWachf-
'Haus ▼gegnlöW-

Preise : *
‘/j Fl : M. 1 75 I 2.-
V* » » 1 1.20

2.25
1.35

2.50
1.50

3.-
1.70

1Krön
4.—
2.20

2 Krön 3Krön N»turel HU Eil Mit£111

7iFl .: M.5.—
V,. , 2-10

6.—
8 20

3.50
2_

3.50
2.— | J

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tcnder Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.Kölp.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr. 36 , Telephon 2880.

9729

Man verlange ausdrücklich:

H
mit der Hiebei.

llrankcn- und$terbe=Kaffe
für Schlosicr rrnd Getroffen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfslasse No. 2).
Samstag, den 9. März 1907, abends8'j, 11 br, findet

in dem Lokale„Weskcnd-Hos", Schwalbachcrsiraßc 30 (Ein¬
gang durch den Hof), die statutenmäßige

Gerreralversammlrrug
statt, wozu die Mitglieder ergebenst cingcladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschastsberichtd.Kassierers. 4. Wahl der Rechuungsprüfer.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden. 5. Ergänzuiigswahl d. Vorstandes
3. Bericht der vorjähr. Rechnung?- 6. Auc-schußwahl.

Prüfer. . 7. Verschiedenes. 2040
Ter Vorstand:

Wendler, Vorsitzender.

Betten , gz. Ansftattnngcn,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leiclier , Adelheidstr- 46.
Nur beste Dualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76

Samstag, dm 9. März er-, abends
87, Uhr:

Hauptversammlung
in unserer Turnhalle, Wellritzstr. 41.

' Tagesordnung:
1. Hypothekenangelegenheit, 2. Grund-

stücksankaus, 3. Sonstige Vercinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
1512 Hch. Wolff, Vorsitzender.

!

I

8975

Ein Rätsel
für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kolloffale Posten

Hemdenflanelle, Bettzcnge,
Bettkattune, Biber-Bettücher,
lcineneBettücher.Normalhemdeii

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts , Betiscdern und
and. mehr im Jnventttr-

Ausverkanf.

Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 2.

Alkoholfreie vergohrene Rhein¬
weineu. Sekte.

- Her Miiei’Meli
(Crescenz: Franensteiner Winzerverciu)

per '/i Flasche Mk. I.—» solange der Vorrat reicht.
Sebr. Wagner, HülOHii

Sonnenberg — Wiesbadetr . 3432

Bad ewa nnemi  t d >rekter Ga s h c izu ng
>• und umdie Wanne geführten Heizkanalen

, Vereinigt:BâdewaTinêBadeofenJimmspheiziingj
D sowiekaLte &warmeBrausevomchtung |S

in sir .em Gegenstände . _

sh geschützt unJiWt Auslände

ennige ^ -rî fr̂ :^

Rheinblickstrasse 10.
Telephon 3ä !t5. 8024

Limänrgnr Köln, Ininlle Ire
leis» !
PW. 40  PI.

Iler Emeiialer PW. HO„
MM Ininlle Inll PW. 138  „
BnlMger IMtta Sliidt 38. 48  n. 39  „
linier Rai- mW InOennrll PW. 08  „
fraiiurler irllte Paar 38
Bilinge. edrle Kieler 3 8 39  „
friWie Kier 3 8110t 13  „
feinste Sülsraiisller PW. 134  „

Mute PW. 103

Umzäunungen, Gartenhäurche«
und Raturgeländer

liefert 334
La Claretttala

H-liSni.iiii ~
Grabenstraße 5. —Telephon 3660.

Vorzügliche Küche. - Diners von 80 Pf . 1 Mk. 20 Pf. und böher.
Reichhaltige Frühstücks- «. Abendkarte zu zivilen Preisen.

Reine Weine. — ff. Biere.
Nen eingerichtete Fremdenzimmer von 1 Mk. 50 Ps. an.
1937  Besitzer : I . Dtnbenranch.

Sehwalbaelierstr.23, Wellritzstr.42,
FeMstrasse1, 2295  Karlstrass&

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheit«. Ein Versuch wird Sie be-
sriebigen. Durch Ersparnis der boheu Ladcnmiete und sonstige Ge-

legenhcitskänfe offerier ich:
4 * . | .m  eleg . .Herren -, Lionfirmanden - u . Bnrschen-

MM Anzüge. Frühjahrs -Paletots , Kapes, Ka-
u M putzen Zum Ab knöpfen (imprägniert), ein,,
wjf . M M 8 Hosen ». Westen, süddeutsche Ware, mod.
^J1 Ml Stoffe, tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen,

werben zu jedem anueiimoarcn Preis verkauft. ;
Ansehen gestattet. Helle große Verkanssränme. 1985

Schwal'oacherstr. 30 , 1-§t. (Alleeseite).

Ein
\leines 1

kann mir

lOSßf

E .wischbare Bodenwi^

l̂ uF Parke ft,fjnoleumu.ges!richenenBö3eR
' nach Gebrauchsanweisung mühelos

Hochglanz ohne Glätte erzielen.I
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Hecken zu hinterlassen;geruchlos

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wonicht , beliebe
man sich an : .s . G . Kipp , Frankfurt a . M . , Am Tier¬
garten 18. zu wenden._ ln6 (/ -

- . ■■■. . . . .

P . P.
Zur gefl. Kenntnis meiner werten Kundschaft, sowie dem

hochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß sich mein Schuh'
Geschäft jetzt Ksnsnsi »». 2 befindet.

Hochachtend
Wilhelm Westphal.2412

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit Klavierbegleitung4 !k. 1.50.
(Die zu dom Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk 1,50 zu haben )
9Cjr üieses hoehariginelleCoapIet bringt d.
verbissensten Hypochonder x.  lachen . ij£<

Der Mns-Her
46 zündende Couplets und
Solo-Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

beliebtester Couplet.*,
Duette , Terzette , Theater¬

stücke etc., Klavier«
stücke etc. gratis,

0 * F . Teio î , Leipzig I.
Lindenstr . 14. 2S6

Anzüge U. und billig nur /- raietots Neugaffe 22 . 1 st ®'



Telephon Nr. 19%
erscheint täglich, der Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens 7-? Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr . 57 Freitag, den 8. März 1907.

Smflidier ühefl
Bekanntmachung.

Samstag , den 9 März d. Js ., nachmittags,
soll im Stadtwalde Distrikt „Eichelgarten' folgendes Ge¬
hölz versteigert werden:

1. 2000 Eichen-Welleu(teilweise Plänterwellen)
2. 12 Rm. Eichcn-Schcitholz
3. 5 „ Buchen Scheit- und Prügelholz,
4. I Eichenstamin mit 0/64 Festin.

Kreditbemillignng bis l . September 1907.
Zusammenkunft nachmittags4 Uhr beim Forsthaus im

Damdachtal. 2065
Wiesbaden, den2. März 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , der, 8 . d. Mts ., uachmittags , soll in
dem Stadtwalde Distrikt „Pfaffenborn " folgendes Ge¬
hölz versteigert werden:

1. 24 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
2. 2. „ Erlen-Nollscheit,
3. 7 „ Bnchen-Priigelholz,
4. 180 Buchen-Wellen.

Zttsammeutunft uachmittags » 's- Uhr vor
Kloster Klarental.
k Wiesbaden, den5. März 1907.
258_ Der Magistrat.

Bedingungen
unter welchen der Anschluß von Blitzableiter-Anlagen an die
Rohrnetze der Gas - und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden

gestattet wird.
lGcnehmigt durch Magistratsbcschlüßvom 23. Mai 1906.)

Allgemeines.
Für die Herstellung von-Blitzableitern gilt im Allgemeinen

die Bestimmung des z 40b der Baupolizei-Verordnung vom
7. Februar 1905. *j
, ' Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städti¬
schen Gas- und Wasserlverkc sind außerdem die nachstehenden
besonderen Bedingungen maßgebend.
ir - 'l § 1.

Erlaubnis zum Anschluß.
Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die

Rohrnetze der städtischen Gas- und Wasserwerke ist durch Grund¬
stücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke nachznsuchcn.

8 2.
Vorschriften für die Anmeldung.

Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügen:
1- ein Lagcplan des Grundstückes mit Gebäuden und Blitz¬

ableiteranlagen im Maßstabc 1 : 500;
2- eine Zeichnung der gesamten Blitzableiteranlage im Maß¬

stab1 : 100, welche alle in Frage kommenden Objekte, ins¬
besondere auch die Lage der Gas- und Wasserleitungen
enthält;

8. eine Beschreibung der Blitzableitcranlage;
1 eine Protokoll-Abschrift der polizeilich vorgeschriebenen

Untersuchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachver¬
ständigen.

8 3-
D Vorbehalt bei der Genehmigung.

Die^Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen
wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser- und Licht-
"'Erks.auf jederzeitigen Widerruf erteilt.
. 8ür die Gestattung des Anschlusses ist eine jährliche A»°
^'kennungsgebühr von 3 Mark, das erste Mal im voraus und so
vann alle Jahre vor dem 30. April an die Kasse der Verwaltung
M Wasser- und Lichtwerke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Vcr-
?Eung der Wassere- und Lichtwerke Gebrauch gemacht, so muß
J x Anschluß binnen 4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer-
en, widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den Anschluß auf
osten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

7 . *i Der § 406 lautet:
} Herstellung und Prüfung der Blitzableitmigen.
' ~Sie. Herstellung. Aendernng und Ausbesserung von Blitz,

obleitnngcn muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
Verein hcrausgegcbencn„Mitteilungen und Ratschläge betr.
'inlagc von Blitzableitern — Verlag Julius Springer ", er-

„ folgen:
* j2’e. Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder aus
ft Mernem Drahtseil mit einem Querschnitt von-nicht weniger
- wo 25 qmm bei Abzweigen und 50 qmm bei Hauptleitungen

°us einem anderen Material mit einem der Leistungs¬
fähigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hcrgestellt

Hausbesitzer sind verpflichtet, die auf ihren Häusern
südlichen.. Blitzablcitungen einer regelmäßigen, in läng-

zweijährigen Zwischenräumen zu wiederholendenUn-
suchung durch Sachverständige unterziehen zu lassen; die

m ,ct)c Untersuchung hat außerdem stattzufindcn bei jeder
I-^ uarstollung und Aendernng oder Ausbesserung einer
^ itzableitung, wenn eine Blitzableitung vom Blitze getroffen"°rdcn ist. ,

§ 4. j
Anforderungen an die Blitzableiter-Anlage.

Jede an die Rohrnetze anzuschließende Blitzableiterleitung
muß eine eigene Erdableitung haben; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

8 5.
Ausführung der Anschlüsse.

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers, wobei sich jene die Bestimmung der An¬
schlußstellen Vorbehalt, wenn ihr evtl. Wünsche des Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen. Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln sind
Sache der Verwaltung, wobei insbesondere bemerkt wird, daß
an Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und sämtliche Gasmesser,

■insofern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhangste¬
hen, überbrückt werden, während die Neberbrückung von Wasser-
messcrn nur dann notwendig ist, wenn der Anschluß hinter dem
Messer vorgesehen ist. Aehnliche Ueberbrückungen werden an
allen Rohrverbindungenvor oder hinter dem Gas- bezw. Was-
sermesscr angebracht, wenn deren Lcitungsfähigkeiteinem Zwei¬
fel unterliegt.

8 6.
Verantwortlichkeitfür die Blitzableiter-Anlage.

Durch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt die Ver¬
waltung der Wasser- , und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder
Verantwortung für die Zweckdienlichkeitder Blitzableiteranlage,
vielmehr trägt der Grundstücksbesitzer die volle Verantwortlich¬
keit für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanlagcn. Der¬
selbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden, welche den städtischen
Rohrleitungen, den Angestellten oder Arbeitern der städtischen
Werke, oder dritten Personen durch Blitzschläge zugefügt wer¬
den, welche durch die Anschlußstellen in die städtischen Rohr¬
leitungen übertreten.

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemcinde
Wiesbaden für alle Schadenersatzansprüche, welche an sie. bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nähe seiner
Blitzableitung, z. B. elektrischen Kabeln, Telephon- und sonsti¬
gen Leitungen usw. gestellt werden.

8 7.
Nachprüfungender Blitzableiter-Anlagen.

lieber die alle zwei Jahre ans Grund der Baupolizei-Ver¬
ordnung vorgenommene Prüfung der Blitzablcitungen ist der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerkc vom Grundstücksbesitzer
ein Duplikat der Bescheinigungdes Sachverständigen einzu-
reichen. Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer, dessen Blitz-
ablcitung an eines der Rohrnetze angeschlosseu Hst, verpflichtet,
jederzeit den Beauftragten der Verwaltung eine für nötig er¬
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungen zu
gestatten.

8 8.
Verjügungsrccht über die städtischen Leitungen.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke behält sich das
Recht vor, über die der Stadtgemeinde als Eigentum gehörigen
Rohrleitungen frei zu disponieren, dieselben zu verändern oder
zu beseitigen, ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse von Blitz¬
ableitungen Rücksicht zu nehmen hat. Wenn ein Anschluß wegen
Arbeiten an den Rohrleitungen fortfällt und an einer anderen
Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wieder angebracht
werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle hieraus ent¬
stehenden Kosten.

8 9.
Vorschußzahlung.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw. Wasserwerke auf Kosten deS Eigentümers zu leistenden
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich
entstehenden Kosten zu fordern, welche nach Fertigstellung des
Anschlusses in Abrechnung gebracht wird.

. ' 8 10 .
Aendernng vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Acnderungen
oder Zusätze au und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche Aende-
rungen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit.
_ Die Verwaltung der Stadt . Wasser- und Licht-Werke.

Die am 4. dieses Monats im Distrikt „O.
Bahnholz " stattgcfnndenc Holzversteigerung ist
genehmigt worden und wird das ersteigerte
Holz vom 7. dieses Monats ab zur Abfnhr
tiberwiesen.

Wiesbaden, den6. März 1907.
2372_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Sonnenbergerstraste zwischen Rößlerstraße

lind Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpfkaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden HauZanschlüsse an die
Kabelnctzc, das städtische Kanalnctz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken>verdcn daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufge-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
waltuugen die Ausführung der noch notivcndigcn Anschluß-
arbeiten zu bcaritragcn.
1120 Städtisches Strahenbanamt

22 . Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung der Teppiche und Läufer im neuen

Kurhaus zu Wiesbaden soll iltu. Wege der öffentlichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Untc-rnehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Diensiftundcn im Baubureau eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 2 Mk. be¬
zogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den Ist. März 1997, nachmittags 5 Nhr
hierheS einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgWltvn
Verdingungsformnlarversehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Znschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, 4. Februar 1907. 2124
Die Bauleitung für den Knrhans -Renba «.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitttttgs -Bersteigernng - .

Dormersta -i, den 4 . April ISV7 , vormittags
l « Uhr, sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes
des Kurhausprovisoriums die abgelegte »»Zeitung ««
aus den Lesezimmern vom Jahre 1906, sowie verschie¬
dene ansrangierte Sofas und sonstige Gegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert

.werden. 2399
Wiesbaden, den 5. März 1987.

Städti che Kurverwaltung.
Verd»»gn»g

Der Verkauf des in den städt. Gebäuden und
Schulen sich ansaiumelnden Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink-, n. Kttpferschrotts im Rechnungsjahre 1907'soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung, Friedrichftraßc 15, Zrmmer Nr. 2 eingesehen-
dic Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldfrese Einsendung von 25. Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 18. März er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AufschriftG. H.
41 Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . März 1997,
vorinittags IO Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Berdingungssormularcingcreichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1853
Wiesbaden, den 1. Märg 1907.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung von Erd- und Maurerarbeiten Los I,
Zimmerarbeiten Los II , Stcinmetzarbeiten Los III , Schreiner-
arbeiten V, Glaserarbeiten Los VI , Schlosserarbeiten Los VII,
Tüncher- und Anstreichcrarbeiten Las VIII , Tapezierer, und
Polstererarbeiten Los IX , Dekorationsarbeiten Los X, Rei-
lügen und Schwärzen der Oefen Los XI , Spenglerarbeiten
Los XII , einschl. sämtlicher Baustofflieserungen zur Unterhal-
tnng der städt. Gebäude und Schulen im Rechnungsjahre 1907
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude.
Unterhaltung, Jriedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 50 <$. für Los I, V, VII und
XII , sowie 25 $.  für Los II , III , VI , Vlll , IX , X und
XI und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „G. U
40 Oesf." versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 13. März 1907, vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 2, Fried-
richstraße 15, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werde» bei der Zu.
schlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden,  den 28. Februar 1907. 1809

_ Stadtbanamt . Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Akziseabsertigungzftelle im Haupt¬
bahnhofe.

Die Geschäftsräume der Akziseabfertigungsstelle im
Hauptbahnhofe befinden sich von heute ab am östlichen
Ausgange, gegenüber der Gepäckabfertigung.

Wiesbaden, den 1. März 1907.
1780 Städt . Akziseamt.



Verdingung.
Die Herftellnngsarbeiten für die Zufahrt-

ftratze zum neuen Süvfricdhof nebst Borplatz
und zwar: 10000 obm Erdbewegung,

19000 qm Planumsherstellung,
12200 „ Untergestücksherstellung,
7300 „ Chaussierungsherstcllnng

sollen im Wege der ösfenklichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen̂und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstüunden im
Rathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließl. Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 70 Pig.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postuachuahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind späteitens bis

Samstag , den 16. Mürz 1907,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause Zimmer Rr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbitter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. —07
Wiesbaden, den 4. März 1907.

Städtisches Strastenbauamt
iekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Grubensand,
Grubenkies , Rheiusand und Rbeinkiss innerhalb
und außerhalb des Stadtgebietes soll für da-.- (Äeschäftvjahr
1907 (1. April 1907 bis 31. März) vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
10 bis 1 Uhr auf Zimmer Nr. l4 , Marktstraße 16, ein»
gesehen werden, woselbst auch die Angebote verschlossen mit
der Aufschrift Submission ans Sand " bis zum
9. d Mts einzureichen sind.

Wiesbaden, den 2. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser - und Licktwerke. 2014

Wiesbadener General-Anzeiger.

BekonvtMschunr.
Der Mehrerlös von den bis 15 Dezember 1903 einschließlich bei

dem städt. Leihhause. hier verfallenen um am 21 E . Januar cr. ver-
steiaerten P ander Nr . 75250 89778 98578 99053 99203 99827 09828
99829 99830 99831 99832 99833 99834 99835 99836 99837 99838
99839 807 1003 1730 1732 1979 2000 2392 2446 2690 3136 o489
3490 3751 3755 3757 3783 3786 3823 3847 3849 3850 3852
3854 3855 3857 3858 3863 3865 3880 3884 3890 3898 3910
3938 3944 3945 3969 3970 3980 3991 3993 3994 4000 4001
4138 4139 4156 4194 4210 4276 4305 4391 4424 4436 4451
4487 4509 4521 4533 4534 4540 4542 4553 4556 4572 4579
4628 4683 4699 4728 4782 4797 4802 4815 4832 4873 4886
4894 4911 4945 4957 4983 4999 5009 5080 5089 5090 5127
5144 5165 5181 5189 5277 5286 5295 5314 5318 5319 5326
5351 5355 5356 5357 5358 5387 5413 5442 5478 5480 5486
5530 5531 5532 5556 5575 5626 5627 5628 5629 5630 5631
5677 5682 5685 5698 5699 5102 5729 5745 5766 5768 5778
5808 5829 5830 5861 5866 5867 5874 5883 5890 5907 5920
5937 5938 5975 5976 5988 6002 6012 6019 6068 6089 6113
6175 6187 6204 6208 6215 6217 6252 6253 6270 6336 6364
6399 6404 6460 6472 6509 6533 6548 6557 6558 6572 6573
6580 6598 6610 6619 6654 6762 6763 6765 6795 6796 6805
6827 6888 6903 6904 6916 6922 6925 6928 6933 6938 6954
6998 7027 7045 7050 7085 7119 7170 7177 7190 7211 7212
7216 7217 7228 7229 7230 7231 7245 7257 7267 7289 7323
7365 7395 7396 7430 7438 7439 7441 7484 7485 7486 7493
7542 7543 7544 7545 7554 7564 7567 7581 7585 7591 7592
7606 7617 7626 7639 7640 7641 7642 7643 7661 7662 7695
7727 7740 7742 7799 7810 7828 7829 7830 7839 7852 7885
7911 7912 7913 7914 7930 7931 7932 7952 7953 7968 7984
8003 8017 8063 8095 8097 8099 8144 8151 8154 8169 8181
8192 8199 8246 8279 8299 8303 8313 8320 8352 8354 8360
8388 8392 8393 8411 8412 8478 8482 8489 8493 8512 8552
8576 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen lverden, was mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird , daß die bis zum 22. Januar 1108 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus Anstalt anheimsallen . 189»

Wiesbaden , den 1. März 1907.Stadt. Leihhaus-Deplttati on.

Bckanntmachnng.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sind,

arme Knaben eventl. gegen eine aus dem Stadtarmen- bezw
Zcntralwaisenfondszu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bediiigiingeu bei
der städtischen Armenverwaltuug, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
9695 Der Magistrat. — Nrmenverwaltung.

3853
3931
4075
4459
4621
4893
5134
5336
5496
5634
5803
5936
6128
6365
6574
6820
6981
7215
7346
7533
7599
7715
7890
7994
8182
8370
8575

22* Jahrgang.
Bekanntm-chim«.

Im Hause Roonstrahe Rr 3 sind zwei Wohn
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu der
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst. Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen S und L» Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Rr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat,

Hurhaiss Lu Wiesbaden»

Freitag , den 8. März 1907
abends 7 l/a Uhr

R

XII. und letztes Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.

Solistin:
Frau A ’ine Ackt6 von der Grossen Oper in Paris (Sopran)

Orchester : Verstärktes Iinr »Orelsester,
Klavierbeglaitung : Herr Kapellmeister U . Afferni

Programm:
1. Ouvertüre zu „Beavenuto Cellini " ,
2. Estase de la vierge mit Orchsster . .

Frau Aekte
3. Rhapsodie I und II . »
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Herbstgedanken . . . .
b) Ariette . . . . . >

Frau Aekte
5. Vorspiel zum V. Akt aus „König Manfred"
6. Wahnsinnarie aus „Hamlet “ mit Orchester

Frau Aekte
7. Symphonie in A -moll (Schottische ) op . 56

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 5 Mk . ; II . numerierter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen-
hftuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages»
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

H . Berlioz
J . Massenet

E . Lalo

£.  Massenet j
Louis Vidal

K . Reinecke
A. Thomas ■1

F .Mendelssohn

tM « ; ( lA tt  und Piieenez in jeder PreislagevVIIIVII Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
9OOS

c . Höhn (Inh . C. Stierer ), Chtif r . Sanggoüc

Grundstücke nad  Hypotheken »Markt.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Das Ham Moritzstratze6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll zum
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstrasre 36 , ZimmerRr. 5. 1518
Der Landesh auptmann.

Wir Laben zum sofortigen Verkauf : 1228
Renfahl . Haus mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Bess . Eickhaus im Südviertel, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zinshaus mit gutgeh. Metzgerei , 3-Zim-
Wohn., Hinterst., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. krankheitshalber z. still. Preis v. M. 88 000

gif Imrtilifti- iitiD
LWA'ittü-Müm

von

J.&C. Firmenica
HcUnumdstr. 53 , 1. St.»

empfiehlt sich bei An » u. Deckaus
von Häusern , Villen , Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

!f V!
M. Bentz . in. b. H. J . Dornbach.

Bureau: Ellen1 )0£ eiigasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Das lmmobilien=Geschät’tvonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse »O. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkuut von Häusern und
Villen , sowie zur lliethe und Vermietlinng von
l .adenlokalen . Herrschafts -Wohnunsen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentne des „Kordel.
JLloyd“ , B illets zu OriginalpreiseK , juae  Auskunft
gratis . — Knust - and Antikenhandlnujj . — Tel . u308

Haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Torsahrt , überdecktem Hof, in
bester Geschäftslage preiswert zu
verlausen.

Offert , u. D . F . 1239 an di-
Exped. d. Bl. 1242

Rambach,
Mühlgasse 1,

zweistöckiges WohnhanS , eingericht.
für Metzgerei, auch für Kolonial-
warengeschäft geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. spät, billig
zu verm. oder zu verk. 825

Haus
in guter Sage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufe»,

Lff . unter L. 450 an die Exp.
0.  Bl . 10033

Üdolsshöhe.
In herrl. Lage WicSbabens

Billa.
7 Zimmer , Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr gllnst. Bedingungen zu
verkausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 OOÖ Mk.

Off . u. M. O . 5386 an die
Exvcb. d, Bi . _ 5386

bade Wohnungen von 2 u.
\y  3 Zimmer mit Stallungen,
Scheune für Kutscher, Wäscherei-
bcsitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 dis 150 Personen wob neu,
zu verm. od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung . Näh , 8348

NndcSvciwcrstraße 17 p.
, STCoaü Haus mir 1600 SK.
| t/lvvU . Ucberschuß, sofort

zu verkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2085

Eine Billa , Nähe des WaideS
und Haltestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Küche u. Zubch. u . eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten , Terrain
ca. 33 Ruten , wegzugsholi^ r für
58000 M . zu verk. durch

Ein noch neues HauS mit
Borderh ., 2X4 Zim .-Wohn.» Hth.
2x2 - n. 2 ><1-Zim .-Wobn. mit
Bad , Balkon usw. für 205 000 M.
mit einem Uebcrschuß v, 2100 Mk.
zu verk. d.

41. & C. Finnenich.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Villa in Eppstein,
in Naubsr.. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kücke, Bad u, Zubeh ., Anlage
für eleklr Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain , f. 30 000
Mk., ferner ein schonen Landhaus
in staubsr. Lage in Etrville, mit
6 Zim., 1 Küche. Bad U. Zubch..
schönem Bor - u. Hintergarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 2n Rnt .,
alles mit Mauer umgeben, für
20 OCO Mk. zu verk. durch.

J . ÄC . Fix ’inenicli,
Hellmundstr . 53.

Ein !i. Wohnhaus in. 2Wohn-
von je 2 Zim. ii Zubcb , großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwcrgobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein remali . Haus mit 2 mal
3-Ziili .-Wohu . Zu eb. in jeder
E aae. kl. <8. rr » . für 56 000 Mk.,
sowie »er ch Geschäftshäuser im
Knrrierle ., von 115 bis 150 000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Finnenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit Laden u. dopp.
S-Zim .-Wohn.» Bad , Volk, ufw.,
Hth. Werkst, und 2 mal 2 Zim .-
Wobn ., für 130 000 Mk. m. einem
Ueberichuß von über 1400 Mk. zu
verkausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein HauS mit 4- und 3-Zim-
Wohn , Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn .,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf ., welches fich für jed. Gesch,,
was Platz braucht, eigner, für
136 080 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . &C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb . be«
legenc Billen zum Alleinbewobn.,
mit allein Komf. ausgest., jede
mit 8 bis 9 Zim . u. Zubeh., sch.
Garten , jede ca. 22 Rut . Terrain,
ini Preise v. 57 u. 59 000 Mk, zu
verlaufen durch,1. & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Für Gärtnerei u. Geflügelzucht

u . s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rut - für 55 M,< sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waffer ca. 3 '/» Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

J . & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im pari . 3 Zim . und Lade», sonst
jede Etage mit 3 u . 2<Z.-W«hn.,
Stb ., Stallung , Remise, und 3
Wohn , von je 1 Zim . und Küche,
für 76 000 Pi . mit einem Ueber»
schuß von 900 M . zu verk durch

J . A C. Firmenich,
I Hellmundstraße 53.

Billige Billa,
L-slöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonnenberger-
straße für 55,000 M . zu verk.
Feldzcr . Tax : 50.000 M . Halte¬
stelle vor der Billa . Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M . Auch ganz odec
geteilt per April oder Juli zu vm.
Off . von nur wirst, ernstl. Reflekt.
erberen unter O . 313 an den
Generolanz . Verlag . 21 8

Schöner Wohnhaus
■mit Laven, bester Geschäftslage

Schiersteins, für jedes Ge¬
schäft passend, ist zu verm . od,
zu vcrkauien. Näh . im „ Lchicr-
steiner Anz * in Schierncin 3492

Villa
wird für ein Etagenhaus hier zu
vertausche» ges. Differenz wird
mit bar ausbez, Elise Henninger,
Moritzstr . 51 , pari . _ 1968

I » lebh. Vorort von
Wiesbaden mit Straßenb.-Verb. ^
ist mass. Harts nebst 00 Ruten
Garten, schöner Banplatz» für
42 000 Mit . zu verk. Off , u.
H. I 1458 a d. Exp, d. B !. 1555  .

Ent rentavl. ncuerbarrteM
Haus, nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung nn>
Remise, Laden iotott zu verk,.
Näh. in der Exped. d. Bl , 1911

»D Häuser in Dotzheim, ant ren-
&  tabcl, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tftluugs-
halber billig zu verk. Zu ersr. b,
Bonhausen . Dachdeckermstr. 5089'

Bauplatz ^
für Etagen -Billa an der Aarär.,
sofort zu verk. Näh . Nheinstr. 71,
Bureau . 11—12 Ubr._ 7553

.Haus ntlT Bäckerei. Kon»
ditörci und Casö mit In¬
ventar für M . 4 ! 003 zu verk. Z

Off. snd A, M . 2 an die Erb.
d. Bi . 10 2

Verkauf weit unter icidgcrichtl, Taxe eines
FabrikgebänSes mit Wasserkraft

in Bleidenftadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäniern , 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung Wasserleitung und Damvfbeiznng . viel« Nebenräiiwe,
ü. a. Kontor mit neuer Einrichtung , Telephon, Lagerhaus, Stallung,
gr . Hofraum , Garten , über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie , Waschanstalt, Sailossere iodrc
der i. Günstige Bedingungen eoent. auch ganz oder geteilt billigst
Unmieten . Anwesen wurde früher von einer Mciallwaren -Fabra
i enutzt. 152»

Harting »̂i! Ratz, Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

pt Groffisten,
zablikasten,Hand¬

werker!
Hansgrnndstiick, im Süd-

viertel. mit rücitic., für sich
abgrschlossencm GeschüttSgebändc,
helle große Räume , Bureaus,
Stallungen , Laqerfchupp.n , gr.
Hoi, in w. feit Jahristl Fabrik - u,
Engrosgcichäft berr. wurde, gut
rentierend , preiswürdig zu verk.
Z >, erfr , in der Exp, d. Bt . 1393

in feinster Lage, mit allem Kom¬
fort der 2!euzeit ausgestattet . geg.
kl. Billa , guicu Rcstkaus. hypo¬
thekenfreies Gelände , od. Bauplatz
zu verlaufen Gefl. Off. ». H. I.
9463 an die Exp, d. Bi , 9465

Zn verkansen
und z« vrrtanschen:

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
i 3 Morgen Sieder und Wiesen in.

Wohnbaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 359
®liie Henninger , Moritzstr, 51, P.

ca. 46 Ruten mit sehr rentierend
Gebäuden, in allerbester Geschäfts¬
lage, ist billig zu verkaufen. ^ 1967
Elise Henninger , Moritzstr. 51, p.

20—25 000 Mark
a. 2. Hypothek auszuieihen . 11 :6
Wiih . Schäker. Hermannar . 9 . 2.

Hypotheken.
Erstst. llige Hyvothekcn bis zu

60 °/0 der Ärchitettentaxe durch
Wiesbadener Bitten- 1W9

Berkanss-Gesettschastm.b. H.
Tel . 341 . Bnr . Ellenbogena . 12.

auch gegen begucme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulanten
Beoivaungen . Selbstgeber C . A.
Winkler, BerlinW. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzenac Dank¬
schreiben. 2977

»is 15000 Mark
aus gute 2. Htzp. auSzul . Off . u.
R , 7 an die Exped. k>. Ll . 1928

Geld

Darlctzen |
direkt vom Bankgeschäft geg. Depz
Pfändung von Sebeiisversichcrultg»'

>abschluß und Hypotheken beschäm
^Bankvcrtreter A. Bade, Wiesbaden,

Rübeshcimerstr 23/
Bar Geld au Jedermann, auch

gegen beaneme Ratenzahlung »er-
l' iht diskret und schnell zu koll'
lanicir Bedingungen . Selbstgk^
(4. A. Winkler,' Berlin W.W
Potsdonierstraße 65. lRlünzrn«̂
Dankschreibell. 27/io

An - «ud Verkäufe^
Srundstücken u. Geschäft,

Art führt u . b coul. Beding
bek. Fachmann ans. 978«

Herm. Großer,
3fgcttturucidj., Schwgaffe », n

L Hypotheken - Gesuche»
0000 Mk. auf gute zweite

Hypothek auf 1. Juli gesucht.
Off. unter O . H. 1496 an die'

Exped. v, Bl. 1b36

7000 Mark
auf 2. Hypothek 'sofort

Off. u. K. P . 100 an dtt
d. Bl . Slflenteu »erbeten. ™
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c
Wiesbadener Wohnungs -Einzeiger --Z-s

des

Unker Wohnungs•Anzeiger erscheint2»ma>wöchentlich in einer
Auflage von zirka l 4 .000 Exemplaren und wird ausserdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis uerabfoigf . css«
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
r* äfts *üokaIitäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc.

Wiesbadener General - Anzeigers.
1 1 »€ - ■ - . — —

1
5
I

O
I WiMTMaihmis-AttilU LionL €ieM 1

Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
I Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufoüjekten aller Art ^

Zu mieten
xesucht wird von vünktlichemMiet-
zobikr ein kleines Land- ob. Garten«
däu-chen uit Garten und etwas
Stallung. Südeiie bevorzugt
Leziig desselben am 1., spätestens
lös April d. I Ofs. unt . „Land,
bans" an die Erp , d. Bl . 088

Gesucht schöne3-Zim.-Wobn.
mit Zubehör in Mitte der Stadr
per sof. od. 1. April.

Off u. Cdifs. H. G. 100 an
die Epped d Bl . 1001
Ljagervlatz ca. 15—20 Ruten

zu mieten gciucht 8088
Heiencnstraße8, Stuhlmachcrei , bei

_ Steiaer. __
We.,en TrauersaU i. bi- I . Apr l

ein alterMonn ein gr . Zimmer,
sowie Anschluß an srd.. Faunlie.
Dordercr Stadtteil wirv vevorzugt.

Oss sind zu richten uach Rüdes.
beiinerilr 19. Frontsv. _ 1257
Wageuremise oder geschlossene

Torsahrt zu mieten ges. 2405
PH. Brand, Wagensabrik,

Moritzstr. 50.

Vermiethungen
WilHelmstr. 4 , . Et., s. ge,.,n.

für Aerzle, Zahnärzte , 9 Zim .,
Badzim., Zubeh., Haupt und
Lieferantcntreppe. Kohlenaufzug
ec. per sofort zu verui. — Die
Wohnung in durchaus neu u.
modern hcrger. — Näh. Bureau
«Sotel Metropole ", vorm.
11—12 Uhr. 18 >8

WilHelmstr 4,8 .Etage
9 Zim , Badezimmer u.
Zudcl.vr, Haupt « und
LiescranicntrePpe.Kohlen«
Anfzug ,c per sos. zu
vcrm. Die Wohnung isi
ganz neu u. modern ber-
gerichtet. Näh . Burea
Hotel Metropole , vorm.
11—12. 6052

Ildolssallce 89 , Ecke Kaiser
Fnedcich Ring , herrsch, einger.
6-Z.-Wolm. nebsi Bad, Mädchen-
siuve Balkon, Gartenbeuutzung,
elektr, u . Gaslicht sow. Zenttal-
Oeijung, per gleich od. spät, zu

- . verm. Näh. Sout 208-1
Dohhoirnerstrasze 7, 6-Zun.-

^i °bn mit a .lem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
berm. Näh. nur Part, daselbst,
Besichtigung Mittwochs und

^ . -Samstags 10 - 12 Uhr. 8163
Jdsteiuerstr . .'s, BmI Pari.

Wohn, von 6 Zim., Badezim.,
großer Veranda u. all. Zubeh..
her l . April zu mit. Garten-

- °tnubu „ g Näh das. 2. St . 673
^lilla Westerwald , EckcLonnen-

zttgersir., 6 Znnmer . Partcrrc-
ŝ dhn., mit viel. Zubehör und
®« ten, für 12'JO M pr April

1. Juli zu verm. Näheres
»°n 2- 4 Uhr nachm. 2111

Ziianifir.

hochmoderne herrschaftliche 4-,
,b. und 6-Zimmerwohnung

.Zentralheizung und allein
" °m,ort. m der Nähe Wiesb. bill.
°°iugcb°n. Offerten n . S . K. 107

Ezv. d, Blinkes. 3630
^detheidstr . 8 , hochp., Wohn.

^ Zim. m. Zubeh. per
■ • April zu verm. Dle Wohn.
w>rd ne,, herger. und können
tvent . Wünsche noch gerne be>
"asichligt werden. 9407

Alvrechtstrahe 41,
nahe d. Luxemburg »!. u. d. bring,
ist tie siidl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim ., Balkon , Laderaum u.
reicht. Zub -H.. bei gef. Lust und
freie Auss ., weg. Wegzuges des
seilh. Mieters sos. anderw. zu vni.

Näb. das., 2. St .,_ 2835
Bismarckring 14 Wohnung

von 5 «Kim., 2. St ., zu ver¬
mieten. N. bei Heß, An der
Ningkirche 8. 5498

Gerichlsstr . 3 , ich. 5-Z»nmer-
Wohn mit Znoh , bajelost eine
Mans - Wohn., 9 Zim ., Küche
und Keller per sos. zu verm
Näb pari _ 363

enauitr . 9 , 3., ichön 5 Z-
^L ^ jjWchnunz mit reichl. Zubeh.
zu verm. auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näb I . St . r._ >289
Gustav Adolsstr . 8 1 Wohn

von 5 Zimmer , Stallung für
2 Pferde u . Zubehör p. 1. Apr
zu vermieten._ 9458

Jahnstr . 20 , ich. 5-, cveut. 3-
Zimmer - ^ ohming (1. . Etage)
mit Zu ehör aus sof. zu verm
Näh , part 9 0

Klarenthalerstr . 2 unv Ecke
an - er Ningkirche. 3. El . links,
bcrrschastl. gr. 5-Zim .-Wvbn„
e»ent ., Jii.it. 2 gr. Frtsp .-Zim.
per April zu vermieten . Näh
Part , r._ 9496

rvleiststraße 6, nahe Kaiser F -ied-
«4 rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Nclizeit entspreche de 5-. 4- u.
3-Zimnier -Wobnungen sosori zu
verm. Näh . daselbst. 9295

^» ^ citelveck- u. Ringstr . 5- 3 :111.»
VI  wohnung per sofort zu vcrm.
Näh . Zieicnring 6. rart . 1359
L̂ ranienstr . o3, 1. El., Herr«

schasii. Wohn . v. 5 prachiv.
großen Zim .. Balkon , Badezim .,
Speisezim.» 2 Maus ., 2 Kell. per
iosork zu verm. Näh . P . 8767
4>» beingauerur. 2, herrsw . Wohn .,
w\  von 5 Zimmer per sofort oder
I . April 1907 zu verm 2484
Seerovenstr . I 5 Zim.-Wopn.

mit Bad , 2 Äans ., 2 Keller
per 1. April zu verm.  9602

Schwalvacherstr WT,  Boy.
pari -, 5-Z. -Wodn . p. 1. 'April
zu vm Näh . Mtlb p. 648

^Di> earitzur 10 5 Z . K. u. Lad.
«W? per 1. April zu verm. 8960

-Ziinmerwohiiung 1.3. « lock)
per 1. April zu verm. 2!ab.

Zietenrlng 2, Part , l _8697
iC *mc ich ö-Zim.-Wohnung ui

reichl. Zubeh . auf 1. April
1907 zu verm. 6088

Ziimnermannstraße 4:

4 Zimmer. I
Sllbrechistr. 2 (Ecke Nikolassir.),

3 Mm . v. Bahnh ., 4-Z.- W,
Bcl-Et ., 2 K-llcr u. Mans .,
rer 1. April zu verm. Näh.
Laden. 9600

Alvrcchtstratze 11 schone große
4-Z lumer-Wohuung im Seiten-
bau sofort zu verm. 961t

Bismarckring 14 Wohnung
von 4 Zim ., 3. St ., zu verm.
Näh . bei 845,'

fteB. An der Ningkirche 8.
Bleichstratze 41 » Ddo. 2. Ei.,

schöne große 4. Z,mmer -Wohii..
der Neuzeii cnisprcchend. nebst
2 Mansarden und 2 Kellern 1».
Zubehör per sofort oder
I . April 07 zu vermieten. Näh.
B ureau im Hole rechts. 9168

fltauloreftü lo , Ecke Zieteuring,
■V sch. 4-Zim .-Wohn. zu verm.
Näb. 1. St . l. _ 4607
Friedrichstr . 48 , Hth ., 4. Zu».-

Wohn , Küche, Speiscl . Man !,
und Keller, zum 1- April 1907
zu vin. Näb . b. Hausverwalter
Kanver . Hth. 2. 9625

Dotzheimerstratze172 , p , 4 Z.
u Küche zu vm. N. as 8795

Ellerrbogengaffe 13 , D.-Wohn.,
4 Zim. u. Küche. Abschl., zw
verm. Näh. 1. r . 899

Gneisenaustr . 7, gr. 4-Zim.-
Wohu., hochp. u. 1. Et ., billig
, :> vm. Näb. b. Nückert. 2380

Hermannstr . 23 , Ecke >s-
marckring. schöne 4°Zim .-Wobn.
per 1. April zu verm. Näheres
Part. 9295

^ ^ cuiuniidiiraße 41, Bdh. nn
2. St ., ist eine Wohnung v.

4 Ziiniuerii u . Küche per 1. Apr.
zu vermieten. Näh. bei 73 - 8

I Hoinung u. Co , baiYr ft
Kleiststratze 1, Ecte 'N>eoerwa,o-

siraße, sch. 4 Z.-Wohn . Preisw.
per sof. u vin. 9599

^ ^ »xemburistraße 4 4 Zimmer
mit Bad , 2 Mansarden und

2 Keller per l . April z ver-
mieieii _ 8644
Lranienstratze 88 Woon. von

4 Z m., Küche, Zub .., 2 Maus .,
■ K z» 0. Näh Htb. p. 90 ' 6

G

Pyilippsvergstratze -10 sch.
4-ZtUimer-Wohiiung m. Balkon.
Badeabt., sosort zu vermieien
stiäb. base bst._795

^Jaimttbaktitr . 8. sch. 4-Zim.-
wi Wob», mit reichl. Zubedör
osore zu vermieten. 2iäh. baselbst
bei Fr . Norimann . 9867
Rheingancrstr . 4 . t -Zmiui-r-

Wolinung mir Zusehör per
sof. zu vermieten. Nähe 696

Bdd. Part.
»»» helUgauerilraBe 17 schöne 4-
W  Zimmer -Wohnungen , der Neu-
ze it enisvr., z» v. N das. 747 t

wcke Roon - uns Westendstraße
y ist eine schöne große 4-Zim .»

Wobuiing mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller 1 630 'Ist.
per i . April zu verm. Näheres
Roonüraße 9, Part._ 3875
^edanstr . 1, schöne 4-Zimnier-

Wobnung zu verm Näh.
part . 8547

^ellriyur 39, ich. 4- Zimmer-
Wohn mit Zubehör per

I . April 1907 zu verm. Näh.
Eck ade1 733

^ » oristr, 3, 1. Siock, 4 Zimmer,
5 / Bad , Küche, Maus . u. reichl.
Zubeh ., der Sieuz . entspr ., ans
1. April zu vermieten. 2!äh. das.,
1. 8t . rechls. 7028
Yorkstratze 4 , 1 . eine 4-Z.»

Wohn. im 2. St . p. 1. Apri!
zu verm._ 1441

Ecke Wawstratze uns Ba « m-
ftratzc , von Neudorserstraße in
5 Minuten 4-Z.-Wohnungen »1.
reichlichem Zubebür , in gutem
Haus , nur an ruhige Familien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront . Näh . im Haule
und Frankfurterstraße 47,
Biebrich. . 1553

E 3 Zimmer.

Sch. 3 -Z. Wohn . und Zubeh.
für 330 llstk zu verm. Näh.
in der Exved. b. Bl. 422

Aarstratze 26 , nabe dem Wald.
eine Wohnung . 3 Ziin ., Küche.
Ma n?, zu verm._1000

Avelyeidstr . 10 , Hth., 1. Ei.,
sch. Z. Zim -Wohn, mit Küche
per 1. April zu verm. 2!äy.
Hib. vart._9945

Adlerstr . 13 . 3-Z,m.-Wohnung
mir Küche per 1. April zu ver-
ittielen. lHö

Adlerstr . « 1 3 Zim. u. Küche
per l . April' zu verm. Näh.
2. Etage, 89-

Älvrechtstr. 44 , H. 2., 3-Z W
1. Apr. (AftermiAe gestattci)
889 Mk  _

Adlerstratze «0 , pan., drei gr
. Zimmer , Küche und Keller auf

1 April z» vermieien. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
straste 19 , 2._ % 12

Bismarckring 34,1 . i., Wohn..
3 Zinn» r und Küche, im Hth.
per 1 Avril zu vermieten, lstäh

Unter dieier Rubrik werden Gerate bis zu3Zeilen bei2*ma!
wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat bereiinet,

bei 4-rnaI wöchenti . Erfdieinen Mark 2.— pro Monat , bei tägi.
Erscheinen 3 Mark monatlich
. Einzelne Vermietungs *Unierate 5 Pfennige pro Zeile . .

WJeubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr .. sch. 3 Zim.-

Wobnungen zu verm. ^ Näh . da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
1'r . Mar . 4457
hHalücherstraße 10, Borderh.. 3 Z.

und Küche auf 1. April zu
vermieten. Näh . Mtlb . 1 Tr.
lei Job . auer . 6946
eZtqöne 3-ZiMinerwoimung ue-fft

Zubehör , 1. Et ., aus 1. Apr.
zu vermieten Näh . 8586

Biiicher raße 1l , Part
^aztlücherilr . 25 ist in der Bet-
^ >-4 Etage eine sch. 3-Zim .-Wohn
mit Zubeh . bill. zu verm. 'Näb . i
>on' or. Pari , links 1354
. lucherur. »7, 3 gr. Zimmer »t.
V Bad und Zub . per sofort o) .
später zu verm. 8730

Näb. daselbst l . St . recht' .

vlücherftr . 84
schöne 3-Znu :uerwobnuug mit
Bad u Balkon , sofort zu verm.
-' l°b. v bei Bsliig. 5592
Btücherstr . 40 in meinem 'Neu

bau sind schöne3-Zimmer - »u
2-Zimmer - Wohnunzen u. Zub.
aus 1. Jan . od. später veeiSw.
zu vermieten . Näb. Blücher¬
straße 25 , im Kontor od. Rhein-
straße 88 , 1. '-235

Dotzheimerstr . 11 , Hto., schöne
Mans.-Wohn ., 3 Zim ., Küche,
auf 1 April zu oerm. Näh.
nur 1. S ' Borderh . 2411

Lzotzueunerilr 6î . zwei 3-Ziin.-
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten . 111*
Eine schöne 2 -Z. Wohnnng

im 1. St . u eint 3-'Z .-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach,' „Znm
Güterbahnhof " , Dotzheimer-
siraße. 8901

Dotzheinkerstr. 72 , Rttlb., drei
Zimmerwobnung per sofort od.
1. April zu vermieten. stlähereS
Bdh ^ part . 813

A^ otzheiiiierstr. 97 », Bordcrhaus
3 Zimmer -Wohnungen , der

Ncnz . entspr., z. verm. 68 -6
ckLLrvße 3 >Z.-Wodnung , 2. St .,
W mit Bad , Erker, Ba .kon,
2 Mansarden » . Zubehör ver
1. April zu vcrm. 7757

Dotzheim rstraße 103 . 1. r.
unseren Neubauten an I

\j der Dotzheimerstr. Nr. 8
108, 110, 112 siiid in den I

Border -Häusern ^
gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwobnung .,
auch an Nichlmitgüeder
sofort oder später zu v-r-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
r,erden . Nähere Auskunft

“  mittags zwischen>/-2 —3M >r,
« oder abends nach 7 Uhr i,n
» Hause Kiedricherstr. 7, Part.
> links. H36
i Beamten-WohnungS Verein
H zu Wiesoaden . E. G. in. b. H.

Isiotzbennerstr . 116, HaOestelle d.
§7  Straßenbahn , Neubau , schöne
3 Ziuimer -, ü-Zimmer» und 1»
Zinimer -Wohn . mit Zubeh. sofort
oder später zu verm. (Kein Hth)
Näh . daselbst. 7929
Dotzheimerstr . 122 , Bdh. u.

Gkh.. pari ., je c. 3-Z .-Woh».,
der Ncnz . entspr., zu vermieten.
Näh das. 9936

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z .»Wohlt . ios. ob. spät z» vm.
N. Kontor . 9085

^leuvcidenstr . 1 sind schöne 3-
/is  Zimm -r -Wohnunieil nebst
Zubeh . auf 1. A ril zu vm. Näh.
b. Gg. Steiger i n ., I. Et . l. 6913
FL >cker»!örderstraßc, an d. Zielen-
V? - schule, 3 Zimnierwohnung mit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Nctkb. od. Westendstr. 18. 4170
ckHltvillerstraße 7 Htb . 3 Znn .,
^ Küche u. Zubehör , per iofort
zu verm. Näb. bei Best 815 i

Elivillerstr . 12 , Bdh . , 1. Et
schöne 3-ZiMiner-Wohnung , der
Neuzeit entspr., zu verm . ist äh
part recki's_ 209

» ^.rvacherstr, 9, 3. st . , 3-Zu ».>
'S ' Wohnung zu verm. 6974

Näheres bei Pan u.__
Fasirdacherstr. j. 3 Zimmer mit

Zubeb im Absch. , beleg, im
Htb . Dachst, zu verm. Näd -'res
Bdb., 2. St. _ 7065
Cf*- aulorunneniir 9, Büo. 3 im
^5 ii K., sow. Mans .-Wohn.
2 Z., K. , s Sk. P . I. 6031
Fanlbrunnenstraße 13 » 1 .»

Wohn., 3 Ziminer , Küch' und
uveh. per 1. April 1907 zu

vermieten_ 1368
Frantenstratze 10 3 Zim .-W.

zum 1. April zu verm. 'Näh
Laben. 640

nebtmiftr . 45 , tl . iiianjutJ-
(fy wohn , 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sosort zu vermieten. 'Näb
Bäckerei._ 4760
3 -und4-Zim.-Wobn,o.Renz,

entsprechend, billig zu verm.
Gueisenaustr. 5 l. 8073

d ^\ neiienau !tr . 8 im Sortier « u
Himerh. sind schöne3- Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zuüeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb- daselbi vari . links._
Gneisenanstr . 11, 1. u. 2. Er,

große 3.Ziinmerivohn . »l. Zu »,
per 1. April zu vermiet. 9482
'Näh . Laden.

Gneisenaustr . 14 , sch., große
3-Ziiuiuer - Wohnung weg zugs¬
halber sofort sehr günstig zu
vermieten. 1751

ckrrneijenau 'ir. 2lj 3-Zimmer-
V / Wobnung (2. Etage », frei:
Lage, sofort od. spät , zu verm
Näh. Htb., I. r. 1365

M V/.
wobnung mit Zubeh ., auf

gleich od. sp zu v-rm . 755

ü l
Isehr schöne3«Ziu>mer-Wohn-
1 ung zu verm. b. 8558

Rapp Nachf.

Goldgaffe 9 , Hth. 2. St ., 3 >;.
und Küche zu verm. 2005
Näh, im Laden._

Goldgaffe 21 , sw. 3-Ziniimr-
wohnung , event. 2 -Zim .-Wobn.
per ioi. zu verm. 2383

Gövenstr . TT ja  tu , schöne
3- Zimmer -Wodn., Klosett im
Abicbluß, 2 Keller, Ga - zu vm.
Preis 430 M._ 339

Sellnmndstr . V, 3 Zim. und
" Küche, >lh., 1. St . p. 1 . April

zu vermieten._ 18 6
HeUmnndstr. 43 , 3-Z>iu»ier.
'Wohn , »ul Zubeh . I . Avril

zu verm Näb. Laden. 9082
Herderstr. 3 , part., 3 Zimmer.

Küche, Bad ». Z beh. zu verm.
N. Rbeinstr 25 , p. 1975

Herderstr. 23 , 1 , sch. 3-Zim-
' Wobn. m. B ab 1. April mit

MietuachlaS los, zu verm. 2384

B Zimmeru.Küchem. Zubehör auf 1. April zu verm.,
auch geeignet für Wäscherei. Näh.
Herniannüraße 17, I . l. 7712
Hochstarte 14 schöne3.Z,unner-

Wobnung aus 1. April zu ver-
mieten._ ._ 168

Jahnstratze 5 ä-Zim.-Wohnung
zu verm. N das. 1. Et 1857

Karlstr . 28 , Mub., schvne 2-
3-Zim .' Wohu . per I . April zu
verm. Näh. nur 2258

Blückerstraße 20, H Bernhardt.
Kaiser Friedrichring 2 , Hto.,

Dachwohn., 3 Zimmer . Küche u.
Keller zu vm. Näb . Part . 2087

Kirchgaffe 48 , Sib., 2 Wohn.
3 b. 4 Zim . u. Küche, an ruh
Mieter billig zu verm. Näh.
im Laden. 710

Klarenthalerstr . 1 , EckeR-ng-
kirche, sehr sch 3- ^,im.- Wohn.
(hochvart.) zu verm. Näheres
K eiststr 10. L._91?

Körnerstr. 2 , Hlh., 1. St ., sch.
3.Zin»»erwobnung versetzungs¬
halber per 1. April zu verm.
Näh. Boh. p. 1159

LZnausstr . 1,  ÄZim .-Wohnung
0 » (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näb . park. r . _ 7060
Lrrisenplatz 2 , Hth. 1., 3 Zun.

Kücke u. Keller per k. A til
- zu verm. Preis 400 Mk. Näh.

Lord rhaus 1. St ._ 9166
Moritzstratze 33 , H h. M.. o

Z ii. Küche zu verm. Näh.
Bdh. 3 Pr 320 Mk 2236

Michelsverg 21 3-, a a, 5-Z.-
Wovnung mit Zub.. neu herger.,
im 2. Sk . ans 1. April zu ver-
mielen. 1863

Siettelveckstr . 11 , i . Ei.. Bdh.,
3- ,-,immerwohn. per sofort oder
1. April zu verm._9058

Ranenthalerstr . 5 ist eine sch,
3-Zim.-Wohn ' aus i.  April zu
verm. Näh . Bdh part . 9993

Ranentyalerstr . 7 große »-Z.-
Wohnuug mit reichl. Zubedör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l._987

Rarrentyaterstr . 8 , Mid., i . et .,
3-<Min >erwohli., Küche u. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortwaiin , part._ 1514

lttaueuthalerstr . 9 , Müo., ich.
gr. 3-Zim »Wohn. p. 1, April
preisw . zu verm ; 1 Zim. bars
abgegeben werden. Näh . das.
Bdh ., 2. St . r . ’_ 9023

tzHLbeingauerstraße 9 3 Zim., K.,
y * Bad , 2 Ballone , Erker, Alans,
und Keller per sos. zu verm.; Näh.
bei Bo n._ 7147
«»ß^ helNgaueruraßc 17 schöne 3-

Zimmer Wodnuugen , der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh , daieloil. _ 7470
Riehlstr . 9 2 ö-Zmi .-Wohuun^

für 4 »ü u. 520 Mk. zu.» Avril
zu vermieten._ 1691

Stteytstr . 18 lch-ue 3 zz.-WogN.
(Hlh .) zu vermieien. Näheres
Bdb. Part._ 1747

Riehlstratze 23 , Htb., 3 Zim.
auf gleich ob. spät, zu v. 1872

£ * Zimmer u . Küche p. 1. April
O ^ verm. am Bagnhos Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden, Rhein¬
straße 43 bei Seipel . .505
Roonstratze 14 , 1. Ei ., 3- oder

4- .ilii.- ck-obn. mit Balkon und
Gasl . billiq zu veri» 2 63

Roonstratze 20 sqönc 3. ,̂un.-
Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh.  Part . 8999

Roonstratze 22 , Htb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk..
per 1. Aprii 07 zu verm. Näb.
bei Muffel , Bülowstr. 7, p. 9169

Röderstr . 21 » Fromsp.-Wohn.
von 3 ve. 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Nähere;
2. St. _2079

VSjömerberg 33; 3-Ziiu.-Woh,i.
«J »- m, Küche per 1.. April zu
vermieten . 'Näh pari . 8426
^aa .gasse 4/6 , ä Ẑim.- Wohn.
^ im Stb ., 1. St ., P. 1. April

7199zu vermieten
Näh. Bdb., 1. Stock.

Schachtstratze 3 , Bdh I., dre,
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._9955

Neuban Scharnhorststr. 9
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubedör per sofort oder
1. April zu vermieten. 9952

Scharnhorststratze 24 nivdein:
3-Ziunner llLohn, Hochp. und
3„ S : , zu vermieten. Näheres
park, rechts. *299

Scharnhorststr . 3s , schöne 3-
Ziinmerwohn ^ P. s. zu vermieten
anzuseden v. 3—5 nachm., näh.
l . Sick, l._ 128

Seerovenstr . 2 , i., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 -Osos. ob. sp. zu
verm. Nah , part_ 1813

2 Tr. ,
3 Zim.» Küche und Zubehör

per 1. April zu verm. 6312
Seerovenstr . 9 , Hth. 1„ große

3-Ziinmer -Wodn., neu herger',
gleich od. sp ler zu verm. Näh.
Mittelbau , 4. Stock, bei Frau
Schneider,_ 540

Stcingaffe 25 , Bdd., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zu verm. 785



Sk 57.
Ecke Teerobenstr. 10 3-Zim.-

W«bn. auf April zu verm. 9k.
Bismarckring9, b. Noll. 538

Lchenckendorffstr. T,  kleine
Wohn, von 3 Zim. und Küche,
auch «ls Bureau geeign (Erd-
geschoß) per fof. zu »in. ÜireiS
380 M. Näh. das, p. 1542

^ieingässc iü] Dachwohnung,
'S  3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 >M. monatl. 8159
Schiersteinerstr. 0 , Mttb., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten, 8340

Atchiersteinersiraße18 3 Zimmer
'S  und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. April zu verm._ 1335
Waldstr. 18 schöne lj-Z.-Woun.

billig zu verm._ 752
$K4albjlr . 90, I ., 3 sch, Zim -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer»

straße 172, patt,_ 6786
Waldstratze SO. “ 3 Zu», u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r .,
oder Dotzheimerstr. 172, p 8794

n
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer,
zu vermielen_ 7390
Wallirferstraße7 . M., u 5-Z.-

Wohn., part. u. Dachst., zu »in.
Näh, Bdh. Part. 1752

Wellritzstr. 81, T. St, sqönc
3-Zimmer-Wohnung a. 1. Apr.
zu vermieten, 1145>

Westendstr . 20 gr, 3-Za» . W..
Bdh,, sowie3-Z.-W., Gth . mit
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Bdh. part._ 2054

Wörthstratze 7, 4. Et, an der
Rbeuiftraße, schöne 3-Zinimer-
Wchnung mit Zubehör, Preis
450 Mk., per 1. April zu verm.
Mb . 3. Ttaoe,_ 9811

Aorkstratze4, 1. 1., eine3.Z..
Wohn, tut 3. St . p. 1, April
zu verm,_1449

Horkstraße 17, sch. Parlerre-
Wohn., 3 Zim. u. Küche, auf
1. April z» verm. Preis 480 M.
Näh. 1, rechts. 279

«Älorfftr. 33, sch. 3-Zim.»Wohu.-
‘2J  wegzuĝ halber mit bedeutend
dem Mietnachlaß zu vm, N. b. I.
Reinhard, part,_ 1364
Zieterrring 8 , Bel Eig , drei

Zimmer per 1. April zn ver-
mietcn, 9565

Zieterrrtng 12 , Bdh., schöne
3-Zimmerwohnung, Küche, Balk.,
Erker, Baderaum, 1 Mansarde,
9 Keller, Speicherten«!: zum
1. April, auch sofort zu verm.
Räh. daselbst, 9. St . links, bis
nachmittags2 Uhr. 9085

gerne sa.öne 2-, auch3-Zuumer
Wohnung im 1, St . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schi-rsteinerstr. 2.
Dotzheim._ 2664

In dem Hause Rhcinstr. 23 in
Dotzheim sind zwei 5143

schöllt lOolfiinngeri
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede
Vonhausen, Friedrichs». 4.
Bleidenstadt. Mehr. 3-Zmi..

Wohn., 10 M. monatl. cinschl.
Wasser u. clcktr. Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Mühlc, an d. Hauptstr.,
Aarstr., zu verm. Fr . Gehn »,
„Gasthaus zum Aarial. . 501

Biebrich.

Sine3-M-Hmj
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8916

Frankfurterstraße 19

2 Zimmer.

Aarstr. 15, sch. Zweizimmer¬
wohnung auf gleich zu ver-
mieten. 1543

Adelyeidstr. 33 , 2 Zun., Küche
und Zubeh. (Stb . 3.) aus 1
April in vermieten, 379

Avetyeidstr. 33 , Stb, 3.
2 Zimmer u, Küchep. 1. April
zu verm. 1793

Adelyeidstratze40 u Manj.-
Wohn. mit Zubeh, auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdh. Part. 9797

chllldlerstr. 8, am Röwertor, sch
2- u. 3-Z>mmer-Wohn, per

1. April zu verm. 7869
Näh. I. links.

Adlerstraste 20 , Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche m. Keller,
zu verm. 1821

Adlerstr. 22 , Dachw.. 2 Z,m.
und Küche per 1. April z. vcr-
mieken. 1900

Adlerstr. 33 , Hih. part, i-Uöne
Zweizimmerw. mit Flaschen¬
bierkeller auch getrennt, per
1, Avrit zu verm._ 2046

Adlerstr. 34 ist eine gr. Dach¬
wohnung von 2 Zim. und
Küche auf 1, Avril zu vm. 875

Adlerstr. 58 . sch. Dachwohnung,
2 Zim., Küche U. Keller per
1. April zu verm. 1871

Adlerstr. 60 , Hth. 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. A.ärz
zu verm. Näh. Vorderhaus,
bi D. Geiß. 1427

Adlerstr. 61» 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu verm
Näb. 2. Etage. 70

Adolfstr. 6 , Bdh. Dach, 2 Zim.
Küche und Keller, gu vermieten.
Näh 1. Gt. das. 2021

Albrechlstratze5, Hih.. Mans.-
W., u Z. u K., per sofort zu
verm. Näh. Vdh. 1 9083

Sch. 2-Zim.-Wohn. auf1. April
zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße 13, part 292

Albrechtstr. 41
ist 1 Mans.-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
V., 2. St . 813
Bisrnarckring 25 ist eine sch.

2-Z.-W.. m. Küche, Balk. und
Abschluß(3. Eiage) p. 1. April
zu verm. 2100

Bisnrarckring 31 schöne2-Zim-
mer Wohnung bis zum1. April
zu vermieten. Näh. stubn. 9809

Ätn meinem Neubau Btiicher-
X) straße 40 sind schöne3>Zim.-
u. L-Zimmerwohnungcn u. Zub.
aus sofort oder später preiswert zu
vermieden. Näh. Blücherstr. 25.
im Kontor oder 8139

Rheinüraße 88, 1.
Blücherstr. 7, H. 2. St. r,

2 Zini. und Küche aus 1. Apr.
zu verm. Näh. 10044

Bismarckrinq 24, I . I.
»» heizbare Mansarden sofort zu
&  vermieten 7478

Dotzbeimerstr. 18, Mtlb. Part. I.
Neuvan Betz, Dotzsteimer-

stratze 28 , Mitlb., schone 2-
Zimmer-Wohnungen per1 Apr.
zu verm. stiäh. daselbst und
Karlstr. 39, v. l. 9645

Dotzhei»nerstr. 80 , 1. Siock,
Mansardwohnung zu vermieten.
Näö. da'elbst. 2343

Totzsteirnerstr. 84 , Hth. 1. Sk.,
freundl. 2-Zim.-Wohn. m. Zni.
per 1 April zu verm. Näh.
Schiersteinerstr. 15, p. l. 2161

Dotzheimerstr. 85 , Mtid., zwei
Zniimer, Küche, Keller aili
1. April zu verm. 739
Näh. Bdh. 1. St rechtS.

Dotzheimerstr. 85 , Hüte., zwei
Zimmer, Küche, Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. St . rechts 739

Dotzherni^sfr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimuier-
wobnnngen zu vermieten. 6817
!̂ otzbeimerslr. 98, Bbh.. yuosche
ris  2 -Ziui.»Wohn. i„. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Bordcrh,,
2. St . links. 5707
^H9eubau Dotzheimersiraize 103

(Giutler), gegenüber Güter-
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evenl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
Dotzheimerstr. 122 , Bdb. ,i.

Hth., sind schöne2-Zim. Wohn,
der Neuz. entspr., zu vermieten.
Näh. daselbst, 9937

Dotzheimerstr. 120 , Gth.. sch.
2 Ziminenvodn. zu verm. 1946

Dreiweidenstr. 0, Hth., 2 Zun.
und Küche per April zu verm.
Näh Bdh. part. 1754

Ettvillerstr. 4, Nttlb. 2., weg.
zugshalber schöne2-Ziui.»Wohn.
mit Zubehör per 1. April zn
vermieten. 2048

Eltvillerstraßc 14 2.-Z.-W. p.
sof. od. sp. zu verm. Näb.
Büd.. Part. 1. 200

Eltvillerstratze 16 sch. gr.2-Z.»
Wohn., Htb. Dachst., a. 1. Apr.
zu vermieten. 1934
Näh. Hochp. rechts.

Ellenvogengaffe 13. D.-W.,
2 Zimmer u. Küche, Abschl.. zu
verm. Näb. 1. r. 400

SLckcrniörderiiraße, an d. Zielen-
schule, 2 Zimmer u. Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od,
Westendstr. 18. 4106
Zweizimmerwohrrnngen m,i

Küche und gnoebör zu u60, 270
u. 290 Mk. Pro Jahr p. 1. Apr.
1957 zu verm Näh, Geschäfts¬
stelle des Spar - u BanvereinS,
Faulbrunuenstr. 11 , Papier¬
handlung oder Riedstraße 19, b.
Vorstandsmitglied Leber. 927

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

Feldstratze 15 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., auf 1. April zu vm.
Näh, £>■p._ 260

Feldstraße 10 schöne tNaiii.-
Wohn., 2 Z. ii K., zuv. 1926

Feldstr. 25 , eine Moni.-Wohii.,
2 Zun., Küche, Keller, an ruh.
Leute auf 1. April zu vm. 2282

ĉ -eldstr 27, eme kleine Wohnung
Xj  auf sofort oder später zu
v rmieten. 7162
Friedrichstr. 14. 1 . 2 Zun.»

Küche und Keller, i 'itlb. I .. per
1. April zu vermieten. Näh.
daselbst. 2072

Unseren Lesern
empsehlcn wir bei Stellen Angeboten . StellenGesuchen,
Kaufs- und Verkaufs-Offerten. Wohnungs-Anzeige«,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

—= Kleine Anzeigen
Jnsertionspreis für die 6 -gesvaltcne Vetirzeile nur
5 Pfg . (bei Ausgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sichere» Erfolg.

Expedition des
„WieSbadeucc General -Anzeiger ",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Tcleson Nr. 199,

^friedrichstr . 45, 2 kl, Zimmer,
Xy  Hth . Part., an 1 od. 2 Pers,
per sofort od. sp. zu verm. Näh,
Bäckerei. 4764
«Siieisciiaustr. 8 im Hinterhaus

1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
parr, lin-s. 1458
Gneisenanstr. 10»Gib-, l . § t„

2-Zimmer-Wohn. per April zu
oermieten._ 1660

Gneisenaustr. 25 , Hth. Dach,
2-Zimmerwohn, mit Zubehör,
per sof. zu vm. N. Lad, 1645

Neubau

hallgarterftraße7
schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad. 2 Keller. 2 Balkons.
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst m Seitenbau schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitcktR,Stein
p,, remis.

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring u. Lolhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z..
Wohn, mit Weichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh, daselbst,
з. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr. 11, Stb. 1., zwei
Zimmer u. Küchep. 1. Apr. 07
zu evrm. Näheres 1206

_ Schwalbacherstr. 22, B.
A’VcnniunDitr. 40, sch. 2—3-Z,-

Wohnung per sofort z. vm.
Nab. 1, St , I._ 6904
Aellmuiibi 'ir. 29, Maus.-Wohn,.
9g  16 M , gl. zu verm, 7197
Herma nnstr atze0 ist 1. Stock

hoch2 Zimmer, Kücheu, 'Keüir
aus 1. April und ein DachlogiS
zu verm._ 9842

Herrnmühlgaffe 7 2 Zimmer
и. K, n, 1. April zu vm, 224V

Hirschgrabe»» 10 2-Zimmer-
" Wohnung auf 1, April zu ver-

mieten 190
Hirschgraben 12 ist 1 Mans.-

Wohn,, 2 Zim,, 1 K., 1 Keller,
per sof. an ruh. Leute zn vm.
Näh dast, 2, St,_ 9265

Hirschgraben 10, kl. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu vm.
Näh. Part, r. 872

SLine 2-Zimmer-Wohnungen m.
allem Zubeh. auf 1. April

zu vermieten. Näheres Hirsch¬
graben 26, Part, 3239
Hochstraße 10. Neubau Diesen-

laÄ, »och eine 2>Ziin.-Wohn.
zu vermieten,_8

Hochstätte8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm,_ 2016

Hochstätle 10, 1. r,, 2 Zun
und Küche liehst Zulehör per
1, Avril zu verm. 8939

Hiisnergaffe 17, Hth., 1 Wovn.,
2 Z, u. K. , neu hergerichtet,
aus 1. April zu vermiet. Näh
Spenglerladen._ 1700

Jahnstr. 20 , 2-Zimmer-Wohn.
(Mansarde) per 1, April zu
verm. Näh, part, 698

Jägerstr. 14, 2-Ziin,-Woh„. m,
Abschl,, 230 M„ 3-Zuii,-Wohn.,
360 M., per sos, oder später zu
verm. Näh. das, 2208

«TMarlstraße 44, Mans.-Wohnung,
vw  2 oder3 Zim. mit Zubehör
zu vcini. Näh, vart. r, 9648
Kaiser -Friedrich.Ring 45, schöne
v » 2-Ziinmec u. Zubeh. (Hth.)
an kinderl. xah. Leute aus sofort
zu vm. Näh, Bdb, P . l. 4431
Kellerstr. 11, 2 Zimmer und

Küche, pari., per 1. April zu
ve>m. Näb. Bdli, pari, 257

Kiedricherstratze7, pan. im r,
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf 1. April zu

_ vermieten. _ 2392
Luise,»platz 2 , Hih, 1. Si„

2 Zimmer, Küche, Keller zum
1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus l St , 2323

Luisenslr. 41, Hlh„ Wohiiiing
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu verm. Näh. daselbst
pari. 9079

Kirchgaffe 11 Mans.-Wohnung,
u Z. u. K., z Apr. m v. 2254

Hjuxemourgslr. 4, jof. 2 Blaus.
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermielen,_ 4612
ddsrauritiuostraße 1, Ecke Kirch-

gaffe, Froiitspitzwohnung,
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh, 7991

_ Lederbandlung Marx.
Metzgergaffe 18 , 2 Zimmer,

Küche und Keller s. 20 Mark
monatl. zu verm._ 625

S’IBle ^gecgaffe 31, Neubau, 2-
Zuilmerwohn. u. Küche p,

März oder 1. April zu vermieten.
Näh, Laden_ 8647

Jĵ ongiH-, 26, Bdh., 2 Mans,
bHHloritzilraße 34 Manj.-Wohn.,

2 Zimmer, Kücheu. Keller,
aus gl, oh. später zu verm. Näb.
bei Theis. 7 05
Moritzstr. 41, Dachw,, 2 Zim.

und Küche im Abschl. zu verm.
Näb. bei Ferd. Hanion. 2233

Mühlgaffe 13, Miltelb., schöne
2-Zimmerwohnungen mit Küche
und Keller, ev. auch mit Werk¬
statt, ' für 1. April oder später
zu vermieten. 220

L Schwenck, Müblgaffe 11.
^H>.erostr. 6, 2—3 Zim., Küche

u Keller zu verm. 7063
<» 9clos>raße t8 lMansardwohu,
v *- 2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. 81. 1. Sk. 1427
Netteloeckstr. 10 . pari., sch.

Zweizimmerwohn.. 2 Balkons,
Bad, Kammer, Preis 420 Mk.
aus I. Juli zu vermieten Näb.
daselbst. 1503

Reitelveckstraße 11, Hinterh.,
2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zu verm. 9059

Nettelbeckstr. 12, 1. 2 sch.
Zimmer u, Küche(25 M.) zu
vermieten 1720

^HAciiclbeckstraßc14, sch. ^-Zim.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8593
Dranienstr. 22 , sch. Fronlsp..

Wohnung, 2 Zim,, Küche und
Zubehör zu vermieten. Näberes
1. Stock. 2332

tranienftr . 34 , 2 Zmimer.
Küche. 2 Keller per 1. April
zu vm. Näh. Bdb. 1. 1345

Philippsbergstr. 2, Fioinsp..
1—2 Zim zu verm. 1655

Platterstratze 30 sind zwei
Wohnungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part , und Dach-
gsschoß, zu vermielen. Näheres
daselbst von 8—12 Ubr. 1385

Platterstratze 24 2 Zim. Küche
u. Kell. biS 1. Ntärz o. 1. Avril
zu verm. Mo». 22 Mk. 9735

bIllaiterstraße 48 2-Zimmerwobn.
zu vermiete». 6012

Rairenthalerstr. 7, Mittelbau,
sch, 2-Zim. Wohn. p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh., 1. r. 968

Rauenlhalerstratze 8, M'lv.
1. Etage, 2-Zimmerwobn., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Nortmann, Part.
Ranenthalerstr. 0 , Hth., sch.

2-Zim.-Wohn. sof. oder aus
1. April preiSw. zu vm., 3 Z.,
Dachgejch.-Wohn, ebendas, bill.
abzug. N. Bdb.. 2. St . r. 9029

Rheinstr. 103 , sch. u-Z.-Wohn.
mit Zubeh., Bad und Gas zum
1. April zu verm. 1524

Rhetnga,»erstratze8» part. r.,
Frontspitz.Wohnung, 2 Zimmer
u. Küche, zi. verm. 1876

Rheinganerstratze 17, Hth.,
schöne2-Zimnierwohiiungenzu
verm. Näh. das. 8825

Riedstr. 23, an der Waldstr.
sind 2 Wohn von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß fofort
oder sväier zu vm. 9326

Riehlstr. 5, Hitz., 2- u. ü-Ziin.
Wohn, zu Perm. Näh. Säiier-

steinerstr. 24 b 1 158
Riehlstr. 15, Htb., 2-Z,mnier.

Wohn per 1 April zu verm
Näb Bdb. part. 487

Roonftr. 14. i . Ä>., iw- ‘■■o --
Wohn, mit Zubeh. ans 1. Apr.
od. ip. zu verm, N. v 2166

tzHZiüincroerg 15, rme Wohnung
Seitenb., 2 sch. Zim.. Me

und Zubeh. aus gl. zu vm. Nach
beim Eigent. Plalterst. 112. 7406

S

Lehrstraße 12 2 Zimmer und
Küche mit Zubeh, zu vm. 208

Röderstr.
freundliche Mans.-Wobnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermieten 983

Näh, im Laden_
Römerberg 17, 2 Z. u. Küche,

Abschluß fofort oder später zu
vermieten._12i

HVlüdesheimerstr 20, Hih.. 1. St,,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1, St . Bökemeicr, 8666
2- üdesheimerstr. 20, Hinterhaus,
N i. Stock, 2 Zim. und Küche
per, soiort zu verm. 4637
Saalgaffe 10, H:u. 2., 2 Zim.̂

Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Schachtstraße3 Wohnung zu
vermieten._ 814

Schachtstr. 13, Mansardwobn.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu verm. 9698

Schachtstr. 20 , 1. St ., 2 Z.
und Küche nebst Keller auf
1, April zu verm._ 9701

Schachtstr. 25» Part., eine kleine
Wohnung zu verm._ 738

Schachtstr. 29 , Man,.-Wohn.
mit Abschl. zu verm 1659

Scharnhorststratze 12, Ecke
Eöbenür.. 8- u. 2-Zimmer-
Woh». zu vermieten. 9297
Näh, im Laden.

/Itchiersteinerstr 11, Hth,, sch-
2«, 3- und 1-Zimmerwohn.

per I. April zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts._ 2648
Schiersteinerstr. 10, Miltelb.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. part. >066

Ei,re schöne 2- « . 3-Zim.-
Wohnnng mit Zubehör auf
1, April zu verm. Näb. Schier-
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulberger. 1064
chiersteinerslr. 9, sch Mans.-W.,
2 Zim., zu verm._ 2718

Schiersteinerstr. 02 , 2 Zim.
und Küche zu verm,_ 1537

Schwalvacherstr. 14, 3. St..
2 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
bei Jos . Keutmann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu
vermielen._ 2342

Schwalbacherst. 31, Lasen,
Entreesol, 2 kl. Wohnräume auf
1. April zu verm 1844

^Achützenbofslraße2, im 3. Stock,
2 Zimmer, ev, mit Küche an

eine ältere alleinstehendeDame ob..
Herrn per 1. April zu vermieten.

Näheres bei 8082
_ C. Bartels im 2. St,
^ - reundl. 2- u. 3-Zim.-Wobn.
Xy  mit Zubeh. sof. zu vm. Näst
Waldstr., Ecke Jäaerür .. P , 4605
Ecke.Waldstratze nnv Banm-

stratze» von Neudorferstraße in
5 Biinuten. 2-Zimmer-Wohn,
mit reichlichem Zubehör in gut.
Haus an nur ruhige Familien
zu vermieten. All- Zimmer
haben Straßenfront. Näh. im
Hause und 'Franksurterstr. 47,
Biebrich) 1552

Waldstraße 32 ist 1 Wobnung
von 2 Zimmern u. Küche aus
gleich od. später zu vm. 1870

qfL^ albstraße4», Ecke Jägersiraße
schöne 2« und 3-Zimmer-

wvhnung zu vermieten. Näheres
Part.  _ 4605
«ijalbftr ” 90, 2., 2 Zimmer ii.
Si ? Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, part,. 6785
Waldstr. 02 , Haieustr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sof. oder
später zu verm,_1354

Walramstr. 20 , Bdh. 2. St.
eine 2-Zimmerwohn. f, 360 Ü)iJ.
per 1, April zu vermiet. 9857

Walramstr. 20 , Hth. 1. St,
1 2.Zimmerwohn. f. 330 Mk.
per 1 April zu verm. 9858

P alramitraße 37,Bdh.1.Sr.2 schöne Zimmer » Küche
per 1. April, ep. auch früher zu
vermieten._ 7655
Webergaffe 50 , u Zu», und

Küche rc. zu verm. Näheres
1 l,_ 9347

Wellritzstr. 10, 1., 2 Zimmer,
Küche und Kelter zu vm. 9619

Wellritzstr. 10, 3„ 2 Zimmer
und Küche per 1. April zu vm.
Zu besehen morgens bis 1! Uhr
u. nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug-
käsig zu verlaufen._ 2212

Wellritzstratze 37 . Bdh. Dach
wobnung, 2 Zimmer und Küche
per 1, April zu verm. Näheres
Frankcnllr, 19 I.  9681

4d44erderuraße 3, pari , xjwei-
zimmerwohnung mit Zu-

behör zu verm. 7457
Weste»»dstratze2 1̂ 2-,st.-Woh».

mit Mans u. Waschküche zu
verm. Näh! Bdh. P. 9218

Yorkstr. 14, Sid., 2 Zun. und
Küche zu venn. 9618

Westendstraße 20 L-Zim.-W,
mit Bierkeller, Preis 360 Mark,
zu verm. R. Bdh. rart. 204g

Wörthstr . 3 . Htb., 1., 0 Wan
mit Balkon, Küche und Keller
sofort zu verm. Näh. Kontor
im Hof. 2084

Uorkstr . 4 , Stb ., i . Ei., Ichö^
2-Zmimer-Wohn. m Zubehör
zu verm. Näo. das._1759

Horkstratze 8 u-Z.mm-r üiotmT
per 1. April zu vermieten. Näh.
bei stockbardt. 288

Uorkstratze 22 2.Zimmerwo„,i^
per sofort billig zu verm. Näh.
im Laden. 9484

Yorkstraße 20 9 schöne.-Ziml
merwoyn. sofort oder später
billig.  _ 97 l6

Zietenrtng 12, 2—3-Zimmer^
Wopn. per sof. zu verm. Näh.
beim Verwalter. 9087

g^ otzheim. In den beiden Nen-
bauten Schiersteinerstraße in

Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 2-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß daielbt 5090
^ >otzheim' Rheinstr 53] sind
^  zwei kleine freund!. Wohn.
L 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5538

Jakob Herr
gHine schöne, 2 auch3- Zimmer.,
>2 ^ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr 2.
Dotzheim. ' 2664
^ >vtztzeim. Wiesbadenerstr. 22

Neubau, schöne 2-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399
_ W Schneider.
(Äonntnüerg . Ptalierüraße 1
'S  Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3322
Sonrrnrberg, Kapelle«str. 1,

schöne 2-Zimmer-Wohn. sofort
* zu vermieten._ 9931
tWieriiabt, Wilhelmstraße2, sch.

Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten-
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

II. . . . . MW — TI
Ein auch zwei schöne

freundliche Zimmer I
(Landaufenthalt) am Walde»
geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.

Faulbrunnen-
straße 12. 6347

5n vleidenjtadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
l - stim.-Wohn. zn verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. . Dotzheiinerstraße 173
part. 6784
t

1 Zimmer. 1
mit Zubegör zu verm. 2099'

9tzSdlerstr . 10 Stb , 1 Zimmer,
K. per 1. Apr. zu vm. 5650

Adlerstr . 22 , sch. Zimmer und
Küche per 1. April zu ver-
micten. 1899

Adlerstr . 31 , 1 Zimmer mir
Küche und Keller per sofort zu
vermieten._ 344

k* *| Dolf3aUee3, Hih., Mans.-W» ^
1 Stube, Kücheu. Keller a.

1. Avril zu verm._ 7813t

2Wobnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver-
mieten _ 9610

Schöne Mans.-Woyinmg »n
ruhige Leute sofort zu verm.
Näb. Blücherstr. II . V. 239

Heizb. Mans. aus 1.
zu vermieten. Näh. Bleich-
straße 15», Laden. 968»

>Hllücherftr. 5 lllltb.. Mans., ein
O 3. u. K. an kl. Fam. au,
aleich od. spät, zu verm. Näberes
Bismarckrina 24. 1. St . 1. 661^

liüioiuftr 4, l . Sr . 1., D̂ as.
1 zu verm. 441»?

E'

B. .
Bülowftr . 11 1 Z,m. u. Küche

zu vermieten._
.m ichöneS Dachzim. m. Küche

zu verm. ^ 643»Bülowstraste1»<_
CEycfjmobnung, best, aus 1

Küche und Kammer. Pr" -
16.50 per Moü. Näh. 440t
_ Dambachtb al 2. 2.
/gtd ). Wmmer und möb». Mans.
^ zu verm.
_ Dotzheimer ilr. 10>
Skenbau Beiz . Dotzvettn««'

straße 28 . Bdb., DachgE «'
Wohn., 1 gr. Zim., 1 «e. Kuch'
per 1. Avril zu verm. N«»»
dal, u Karlstr. 39. u l. '

Dotzheimerstr . 85 , >m
1 heizbare Mansarde an - e -
Person zu verm.

•Gd) Ziu.mer und möbl
£  zu verm. *

Dotzheimersirape!«*•



Skr. 57. 8. MSrz 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
Dotzheimerstr. 122 , Bdh. pari.,
' sowie im Hth. u. Stb., sind

schöne1-Zim.»Wohnungen, der
Neuzeit emspr., zu rerni. Näb.
das' lbst._ 9938

Feckern,örderstr., an der Rieten«
^5 ' sckmle, 1 Zimmer und Küche
per1. April 1907 oder frühr zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18._4105
F-eldstratze 1, l . St ., ein Mans.-

zimmer und Küche zu ver»
mieten. 932

Fetdstratze 10 , su{ani.«4üotm.,
1 Zim. und gr. Küche per sof.
oder später zu verm. 1539

Mldstratze IO gü heizbare
Mani zu verm. 19 7

Aeldstratze 11 » -IN kl. Wohn,
Zimmer und Küche, aus sofort
zu vermieten._

jfljin Zimmer Hub Küche mit
IS> Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Feldstraße 27.
ê rankenür. 17, Dachwohnung,
^ 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
pari. _1544
Frankenstr. 17 » Dachwodn. v

1 und 2 Zimmer auf gleich zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
pari. 2 21

tzrankenstr. 18 , pari , großes
stdl Dachzim,, Kücheu. Keller
per April zu verm. 1719

^ranlenilraße 19 1 Zimmer uno
0 Küche. Bdh., Dachwobn,, neu
hergertchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh 1. 891
Friedrichstr. 33 ] Mans-W.

1 Zimmer u. Küchem. Glas¬
abschluß. zum 1. April zu vm.
Näh. Eck aden. 9384

Geisvergstr. 9 , 1. Sr. rechts,
1 Zimmer, Küche und Keller

. per1. April zu verm. 2386
Helenenstr. 2», Gth. Fnsp,

I Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.

* park, 9080
Hellmnndstr. 6, Hili. Dach,

1 Zim. u. Küche per sofort zu
vm. Näh. Bdli vart. 9399

Hellmnndstr. 40 , i Zimmer
, und Küche im Dach zu verm.
, Näh Part. 1405
(geraum, heiz arc Mansarde , im

Bdh., zum 15. Liärz od. 1. Apr.
1907 an ruhige Persosi zu vm
N. Hcllmundür. 31, 1. I.

Hellmnndstr. ääj 1., i Zim.
und Küche, 16  Mk ., zu ver.
.mieten._ 9511

Hellmnndstr. 33 , 1 u. 2 Zim.
und Küche im Dachstock zu vm.
21 Mark. 9512

L̂ eumuiidstr. 41 sind Wohn. von
1 Zim. u. 1 Küche zu verm.

Näh. bei I . Hornung Ss  Co .,
Häinergasse 3._ 2040
Hellmnndstr. 41, Dachstock Hth.,

ist eine Wohnung von einem
, Zimmer u. Küche an ruhige

rieute zu verm. Nah. bei 2237
. $ Hornungu. Co., daselbst.
«̂ ellmunostraße 41 sind einzelne

Zimmer im Preise von 8,
9 u. 10 Ml. per Monat an ruh.
Lemc zu verm. Näh. bei 7330

I - Hornungu Co., daielbll.
Hellmundstraße 42 Ziuimer,

Küche und Keller zu vermieten
Nah. Hlh. Part._ 8592
Ĥ tMannstr. 3 1 Zimmer und

«üche zu vermieten. Nä eres
„ (Spezere lad n._ 2239
Hermannstr. 9 l Zimmer uns

_2169
aden 4 1 Zimmer, K.

U', zi, verm._ 1727
t)ei5b. Dachzimmera. 1. April
A“ verm Hochstr. 6. 6319

. ^uche z,  verm.
Hirschgr,

Mahnstraße1. Schone Fronlip.,
Kuihe und Keller an kl. Familie

( . per1. März zu vermiet. Näh.
Karlitaste 17 part. 98lO

Jahnstratze 6 , 3. St., abgcschl.
Tiedel-Mohn., 1 Zim ., Küche u.
Keller, mit od. ohne Mans. an

Fainilie per 1. April z. vm.
1. St.  _ 1910

Wohnstraße 19 Dachwohnung,
v 1 Zimmer und Küche zu

_ 3407
^"rfstratze A3 , Boy., Dachwohn.

Zimmer, Kücheu. Keller, an
Familie zu vermieten. Näh.

^ .S .o-k, 164
gellstr . 2. ManÖŴ ]]

1 Z -Mmer, Küche und Keller.
- N,w!! zuverm. 9519

^9asse 19 eine ülianfarö-
auM 'Hir1 ,3immei  u . Küche,
UnTu - Pnt  zu xcrm. Näh.

-L ^l -ring. 1734.
J^ trargaffe 54 schöne Mans.-W.,
im Aô iüb " Kammer.

2. . bei (SWhnrht 4397
1 Z ' " „i r und

derm. °n *W* °b‘ 1 April zu

i8<  Zunmerdill.

^ i^öne Mans.-Won.
" «pnl zu verm. 19-9

Lehrstraße3 1 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. 2203

Leyrstraße 12 eine Mansarde,
ev. für Möbel einzustellen zu
vermieten. _832
udwigstr. 1, 1 u. 2-Z,in liier-
Wohn, zu verm. 5712

fft
^ anst. Frau od. Mädchenz
verm., cvenr. auch zu Müdelcii:.
Kellen  Näh . Weüendstr5. 3393

in sch. Fronlspitzzim an ein
anst. Frau od. Mädchen zu

L
Lndwigstr, 10 1 Mansarde bill.

zu vermieien. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwigstr. 11» 1., 1 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
vermieten_ 2 .97

Lndlvigstrâ e 13. Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver-
mieien_ 9670

Lttdtvigstr 18, 1 Zimmer und
Küche aus 15. März zu ver-
mieten. 2081

Lndwigstr. 20 » eine kl. Urahn.
auf l. März zu verm. 468

Moritzstr. 47, Mtv. Dchst-, ein
Zim., 1 K., 1 K. per 1. März
zu verm. R. Mtb.  p . 959

Wcstendstr. 20 ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
Bdb art.  2050

Wörtystr. 1 eine Mmnarde im
Abfchl-, 1 Zimmer, 1 Küche zum
1. April preiswert zu verm.
Näh. 2 Stock links. 20 )1

Yorkstraße3 , Bdb. Dachstock.
1 Zu»., Kücheu. Zubeh. . auf
gleich oder später an ruh. Fai».
zu Perm. _769

! A^ kstratze 8 1 Zimmer mit
Küche. Fronlfv., zu verm. Näh.
bei Stock ardl._ 1758

Zietenring 12, Hth.» i -Znu.-
Wohn, zu verm. Näb. beim
Hausverwalter. 9081

Moritzstr. 64 großes Froinipih-
zimmer ver 1. April zu v. 426

Michelsverg 32 liübsaie hcizd.
Mansardstube an einzelne ruh.
Perfon billia zu verm. 946

Dotzheim, Biebricherstr., Haus
A. Schreiber. 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 3365

Nerostraße 11, 1 Zim., Küche
und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. 458

Nerostr. 36 , Boh., gr. Zimmer
u. Küche zu verm._ 2385

Nerostraße 40 cmc Maniarde
au 1 Person zu verm. 9879

Niederwaldstr. 9 , p. i., gr. h.
Fronijpitzzimmer, d.sh v. Bildh.
(Modelleur) a. Atelier bei,., a.
I. April zu verm. 2058

Helle
569

Oranienstr. 3 , große
Küche ui verm. Näh. p.

Oranienstratze 62 im Mans.-
Ziminer zu venu._ 1352

Pvilippsvergstr. 23 » Frontip..
1 Zim. u Küche zu vm. 1947

Platterstr. 8 , p., 1 gr. Zimmer
mit großer Küche auf 1. April
zu verm._ 2076

Ranenthaterstr. 9 , Hth., 1. Z.
u. Küche nebst Werkst., f. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Maus-Zim. bill.
abzug. N. Bob.. 2. St. r. 9030

t ine schöne heizbare Mansaro ananständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3376

Näb. Roonstraße9, xatzj._
Römerberg 6 kieme Dachwobu.

zu vermiercii  1773
Gr. srdl. Mans. au e,nz Pers.

eo. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres Rüdesheinierstraße 22,
vart r. 807

Sedanstraßc 5, Hih„ i Zim.,
Kücheu. Zubehör v. 1. März
zu vermieten 10090
redansirage .10, Pan. -Zimmer
< billia zu verm. 8708

s .eerobeniir. 7,  hcizoare l »innf,
zu verm. 8002

Leerobenstr. 24 , Bdh. Dach,
.Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. Näh.
Bdb. 1 St,_ _ 696

Schwalvacherstr. 4, l Zim.
uno Küche zu vermieten. 9739

Schwalbacherstr. 65 , H. D.,
1 Z . ii. K. billig zu vermieten.
Näh. Bdh. park._ 2197

Tchulgasse4 1 Mansardzimmer
sofort zu vermiele»,_ 9201

Schnlgaffe 6, Mans., 1 Zim.
mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh pari., Tapeienqesch. 1795

Taunusstr . 19 , Stv ., Snive,
Küche, Keller an 1 od. 2 Perl.
für Hausarbeit abzugeb. 2052

Walramstr. 13 1 Mansarde auf
gleich zu vm. stk. I. St . l. 484

Walramstr, 23 , gr. Dachw.,
1 Z»ii. und Küche im Abschluß
auf 1. April zu verm. Näb. t.
Laden. 2259

Walramstr. 27, 1 Zim. II. Küche
per soiori oder 1 April zu
vcrmielen. Näheres
693 Walramüraße 27. 1 l.

Walramstr. 30 , ein Zimmer,
Kücke und Keller zii v,„. 2332

Walramstr. 30 , große he.zb.
Mails, zu verm. 2363

Walramstr. 37 , Dachst. Boh,
1, ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

Helliiiundstr. 37, Mtb. l . St . l.
Wevergasse 36 , 1. l., kleine

Wohnung an ruhige Leute zu
veriiiielcn. 1371

WeUritzstr. I, l , M°ns..Z„n.
und Küche, sowie 1 einz. Mans.
an einz. Fr. od. kl. st. Fam̂ zit
vermieten.  _ 1711

WellritzstratzellO , Lad., gront-
spih-Wohnung. Dachstube mit
Küche zu vermieten. _1964

Wellritzstratze ltk. Zu vermiete»
.Ulf gleich od. später Stube und
Küche. Näh. Oranienstraße 1.

_ _ 9345
SfSleiiltnr. 11, sehr freundl.

Werderstr. 6 , A.tlv. rart., sch
1-Ziminer-Wohniing z. 1 April
zu vermieten. Nah. Bordcrh.
part. links. 1215

;JleereZim » eiretej|

tzjeeres Zimmer zu vermieten.
^ Näb in d Exp, d. Bl 7931
Adlerstr. 16a , schönes le res

Zimmer per sofort oder später
zu verm. _ 9230

Bleichstratze 21 leere Mansarde
zu verminen.  9872

Emserstraße 20 , Giy., schönes
leeres Ziminec per sofort zu
verm. Näh. Bdb. 2. Et. 8849

Jahnstratze 20 2 itere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh, pari._ 697

ẑ ellmundstr. 42, leeres Man, -
V Zim. sof.
Hth. vart.

zu verm. Näh.
5469

Kastellstr. 1, ein leeres Zimmer
Per sofort od. später zu verm.
stiäh. 1. Etage.  _ 1755

Seerodenstraße 28 , Hth. 1. rM
leeres Zimmer bill, zu v. 1961

Borkstratze 29 aiiuje,eere±1(011=
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm. auch
gegen Hausarbeit. 9950

Dotzheimerstr. 72, M., 2. r„
ich. möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2222

Dreiweidcnstr. 6, H. 9., erh.
Arbeiter sch. Logis pro Woche
2.50 Mk. 2068

Drndenstratze 7, 3. r, fiude»
2 reim. Arbeiter Logis. 900

G .em'ogengassc6 findet braves
Miidllieii Schlaistellc. 86 -5

Feldstratze1, l. Sr., ein möbl.
Zimm.r zu mm . 230

Fctdstratze1. l . Sr., eine möbl.
Mans. zu v.rm. 231

Felbstratze 16, Hth. 1., gut
möbl. Zimmer an Herrn oder
Dame zu verm. 9341

Feldstr. 22 , Hlh. ü., ein anst.
Ar-e lcr erb. Kästu Log. 2032

Frankenstr. 21, l., sch. möbl.
Zim. und sch., saub. Logis in.
oder ohne Kost bill. zu ver¬
mieten. 10086

Friedrichstr. 44, Hth, 2 St-,
bei Rücker, ist geräum. möbl,
Zimmer ru verm. 9380

Friedrichstr. 44,3 . Sl., Sro. bei
Döppemchmill, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratze 45 , Hih. l.,
1. St., erh ein anst. Arbeiter
Schlaistellc. 472

Eeisbergstr. 11» Bdh. p, möbl.
Mani. gl. zu verm. 2423
Schneider erhält Sitzplatz und

Arbeit 2422
Geisbergstr. 11. Bdh. p.

Gneisenanstr. 16 , Glh.. p. r.,
erhalten Arbeiter Kost und
Logis. 2272

Eoctyestr. 22, 1. Si., erh. 1,
auch2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2190

Gövenstr. 13, n. Sk., schönes
Log.s mit oder ohne Kost zu
veriuieen. 1835

22. Jahrgang.
Reinliche Arbeiter erh. Logis

Nero>r. 6._ 9817
Dranienstr. 2, im Speiseoauo.

etii. junge anständige Arbeiter
Kost und Loois._ 2234

Oranienstr. 3, erhält annänd

schwalbacherstr. 63, H. p . eins,
möbl. Zim. zu verm. 9559

Sv , mbl,
236

Arbener Loais. 2323

i;j Mäblirtc Zimnifr . {

j 3 ci guter Familie findet best.
5r Frl. schön möbl. Zim.. auf
Wunsch mit Faiivlien-Anjchlui u.
guier Pension.

Off. bef. niikrc Nr. 8483 die
Epved d. Bl 8483

Köferstraße 28 .
!. l , findei rcinl. Arbeiter schönes
LogiS._
tzsg dlcrstr. 35, pari. , erb. rcinl.

Arbeiter Schlaistellc. 5651
^Dll doifüraßc8, Mtb. 1, möbl.
^4 Zimmer zu verm. 5025
«ldolfshöhe, Schillerstr. 13,

Zmiimr in allen Preislagen,
möbl. od. unmöbl. von 8 bis
30 Mk. monatl. 551

Älrveiter erhall LchmfueUe. N.
Hel ncnstr. 16, Mtb/ 1. r. 743

Hclenenstr. 18, Frontsv.. citTe
möbl. Mans. an rcinl. Arbeiter
zu rerm. _901

Helenenstr. 24 , 0. rechts, sch.
mtttl. Zim m. Klavierbenuhuug
au bcss. Herren billig zu ver-
vermieten. '2140

Hellnkunvstr. 2, 2. t., gr. gur
möbl. Zim. bei äli. Dame an
bess. Herrn od. Dame als Allein-
mietcra zugebcn. 830

Heütnnnostratze 36 , 1.. schön
möbl Zimmer, icp., zu ver-
mieten. Gute Pension. 9489

i. 8.3. fl. r.
ist ein schön möbl. Zimmers. bill.
aus gl. zu venu. _ * 7487
SUbrechtstr. 32 , u. Et., srdl.

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
vor dem Abschl. an vess. H rrn
aus gleich zu vermieten. Näh.
vart 676

Hellntundttr.
Zimuier mit
vermieten.

46 , l7 möbl.
1—2 Betten zu

2211
Hellmntidstr. 46 , 2. r., mövl.

Zimmer mir 1 auch 2 Beilen
zu vermieten. r092

tzĤ cmncher Arvcirer erhält pogiS
*14 Hcllmlindstr. 51, 3. H. 8709
£ !& ro crstr. 8, parr. r,

möb. Zim. ii verm.
ein sch.

30 (7
Hermannstr. 16 , 3 l ., schon

möbl ivkans. zu verm. 702
Hermannstratze 21, 1. links,

erh. best'. Arb, sch. Logis.  1713
^HV- övlierle Mansarbe zu verm.
«̂ 4 Jahnstr. 5. p. 6511

Alvrechtstratze 46, eich anst.
Ar'.eiler sch. Schlafstelle. Näh.
Hlb. vart.  1956

g,er-l>
P Z!

l ., möbl.
Zimmer zu verm._ 7164

Bismarckring 31. 3. r., sch.
möbliertes Zimmer billig zuverniicten. 1161

iep. Zim. ui. 2 Beile» ü M.
id 4 5g monall. sof. zu verm.
5122  Bleichür . 15a, 2.
Bleichftr. 33 , 3. l , Schlaistellc

zu vermieten. _2192
Bleichftr. 33 , Bdh. pan., erh.

reml. Arbeiter ichön. Log. 1963
Bleichstratze 43 , möbl. Z,m.

(Fronlsp.) f. 4 M. p. Woche zu
vm. Näh, Zigarrenladen. 1115

Blncherstr. 6, bei Trost, 2 mbl.
Zi in in er cinzern ganz billig sof.
zu vcrmielen._ 1630

Blncherstr. 7, Milt. p. (., erb.
ein teinl. Arb. Sckilafil. 9248

Bliicherstr. üi, M,b. 1. rech.s,
erhalten anstünd. Arbeiter billig
und gutes Logis._

Bliicherstr. 18, 2. r. Möbl.
Zimmer an 2 anst. Arbeiter zu
vermieten._ 2138

^ .olzheimerstr. 11, Hth., 1. Sr.,
eins. möbl. Zimmer zu ver-

inieten. 5947
Dotzheimerstr. 14, Stv . 1.»

erhalten2 anständige Arbeiter
Schla'itclle. 2018

Dotzheimerstr. 16, 1., schönes
Logis irei._ 2127

Dotzheimerstr. 39 , Gth. 1. I.,
möb, Zimmer frei._ 1492

Dotzheimerstratze 44 , H. 1. r..
erhält junger Mann Kost und
Logis. 1762

ckHinf. möbl. Zimmer für 16 M.,
oder unmöbl. 12 M. zu vm.

Jabnnr.  38 . 1. l . vorm. 2626
Karlstr. 16,

zu verm
möol. P.-Zimmer

1248
Karlstraße 37 elcg. m. Wohn-

uno schlaszim. (auch geteilt) zu
verm llk. 2. Et. l. 15.

FUiuristr. 37, möbl. Mansarde an
64 anst. Per,an zu verm.

Näh. 2. Etage links. 8394
Schön möbl. Zimmer an

Lehrerin odw Geschäftsfrl. auS-
nahmsw. sehr billig zu verm.
Näh. Kaiscc-Friedrichring2, 1.,
von 1—3 Uhr. 235

Kirchgaffe 49 , 3. Et. r., eins.
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgasse 13, 3 .» ,auv. Arb.
erhalten Logis.  _ 1666

tzjudwigstraße4 9 einzelne Zim.
^ mit und ohne Bellen zu ver-
mieten._ 9802
Lnisenstr. 14, Hth. part., erh.

Arbeit. Kostu. Logis. 1842
Marktstr. 12, Bdb. 3. St. l.,

erh. jung. Mann Kost und
LoaiS._333

Manergasse 8, 2. I., freundl.
möol. Zimmer sofort zu vcr-
mielen. 9372

^HNSauergasse7, 1. Et̂ , mövl.
Zimmer mit Küche zu ver»

mieten._ 8058
Manritiusstr . 3 , 3 .» erhalten

reinl. Arb Kostu. Logis, 1526
mövl. Salon mit Slyiaf-

zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweisenster-Ziminer
zu verm. Moritzstr. 11. 2 153

Oranienstr. 3 , part., ery. anu.
Arbeiter Logis._ 570

Oranienstr. 25, Mitleib, l ., bei
Kniese, Schlasüclle frei, gutes
Bett, per Woche2.50 Mk. obne
Kaffee 2215

Oranienstr. 27, 2. links, er-
ha ten anst. Arb Logis. 9084

*>> reinl Arb. erh. Schlasstelle
Oranienstr. 27, Ddh., Mans.

rechts.  _ 5087
Oranienstr. 34, Hu,. d. Späth,

erh. 2 reinl. Arb. Lozis. ld98
Oranienstr. 62, Hth. 1. St.,

bei Seiwerr. erhallen2 anständ.
Arbeiter Logis._ 2174

Ein schön möbliert. Zimmer
sofort zu verm. Platterstr. 46 p
■ 9828

tzirlatterstr. 78, erh Arbeiter od.
r*  Mädchen b. Logis. . 6972

Rheingauerstr. 20 , part. l!S.
ich. möbl. Parl.-Ziinmer zu
vermieten_ 10068

Riehlstraße4 einfach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Näĥ im Laden.

Riehlstr. 6, G:h., 2. r.. iuöbl.
Zimmer zu verm._ 9428

Riehlstr. 8, Hlb., 3. St., ist fi,r
ein reinl. Arb. ein frdl. möbl.
Zimmer zu verm._ 1002

Riehlstr. 8 , Gth,, 1. r.. möbl.
Zimmer an 1 oder2 Herrn zu
vcriiiiclen. 2305

Schwalbacherstr 75, 2.
^  Zim billig zu verm._
K chulgasse6, 1, er. Maus m.
***  2 Betten frei._1947
Tannnsstratze 42 möbl. Zim.

billig zu verm_ 895
Walramstr. 9, pari., b. August

Leber, erh. rcinl. Arb. Kost u.
Logis._ 2274

Walramstr. 12, ?v r., möol.
Zim. an aast. Fräulein gleich
od. sp. für 15M. zu verm. 1263

Walramstr. 29, 1. St. r, fdl.
mö-4. Zimmer zu verm. 2179

Wallnferstr. 9 , Hih. 2., g.
Schläfst, für 2.50 M. p. Woche
zu verm_ 9196

Webergasse 38 , 2, möbl. Z. zu
tcrinieien._ 1631

«fteilitMüe iy, pari., sch. möbl,
Rim. zu Herrn 6951

>4F>eht,ir.
«14 möbl. 15a, Slo. 3., schön

Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M.  zu verm. 710
Riehlstr. 15 » , H. 2, dH

Schmidt. Zimmeriiiaun, schön
möbl Zimmer zu verm. 1792

%| 5iel)l,ir. al , 1. r.. gr. gm
«14 möbl. Zim. zu  verm. 1108
»DKZöol. Zimmer zu verm. Noow
«^ 4 straßc6. 2 St . IW1104
Roonstratze8, 0.,  gutes Logis

billig zu vermieten. 1741
Roonstr. 8 , part. l., schönes

Logis mit 1 oder 2 Seiten zu
vermieten. 2077

Röderstratze 30 » 2., ein gut
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. _1807

(Zrehr oroentl, Mäbmen erhalten
Schlafstelle 2335

_ Röinerberg 29, 3
Römerberg 36 , H., l. St., k.

ordentlicher Biann Schlafstelle
erhalten,  2824

Römerverg 37 erhol.en reinl.
«rügtet gme Schlafstelle. 1627

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 9951

Saalgasse 32.
Schachtstratze 33 3. Stock links

erhält bess. Arbeiter sch. Logis.
_ 9840
Ô ungcr)Maun kann Koii uno
\y  Logis erhalten 806

Seoanür. 7, H>h, 2. St ., I.
azL>n schön möol. Zim. mit g.
>2- Pensionf. 50 M monatl. a.
gleich oder später zu verm. Sec-
robcnür. 9, 3. Et. 8152

Wellritzstr. 19, ein schönes gr.
Zim. mit 2 Betreu an ordcntl
Arbeiter zu verm _1268

Wellritzstr. 47. H. l . erhalt.
2 Arbeiter Schläfst_ 2082

Werverstratze4, 2. 1., 1 ich.
gr. möbl. Zimmer an bcss. Hrn.
od. Dame z . verm._ 2284

Westenbstr. 3 schön cleg. möbl
Part.-Ziminer an besseren Herrn
zu verm. Näh. Lad. 202

Westenbstr. 3 1 Schlafstelle an
reinl. Arbeiter zu verm., eventl.
auch mit 2 Betien. R. p. 201

Zimmermannstr. 3, Hih. 2..
srdl. möbl. Z mmerm. 9 Bettteu
per sofort billig zu verm. 964

Ist.»««» .

Laden mit Ladenzim., event. auch
mit sehr sch. 3-Zi,n.-Wobnung
(Eckhaus), wenn Hallsverwalt,
übernommen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Ezped, d. BI. 916

«WSÄM
Schöner Laden, 95 O.-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraßc 29, Neubau, bei M ..
Röver I . 1672

Laden mit Ladeuzimmer sofort
zu vermieien, eventuell mit
Wohnung. 9609

3-rer( »1
undl. mobl. Mans. zu vcr-

^ mieten. Näheres Seeroben-
straße 11. Mtlb.  p . 7128
Seerobenstr. 11, Mt b. l., ein

mörl cder leeres Zimmer zu
vermieten. 531

möbl. Zimmer villig zu
vermieieu Seerobenstraße 11.

2. Hth., 2. St . r. 8620
Seerobenstr. 16, G. 1. l„ mbl.

Zimmeru Mansardea. 1. Apr.
zu ornnielen.  2359

'Alvrechtstratze20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meter, mit 3-Z.-
Wohnung und reichlichem Zubeü.
zu vermieten. Näheres zn er-
fragen Adolsstraße 14, Wein-
baudlung._ 8995

HLismarckring2 ist ein sch. gr
Laden mit 9 Ladenziminern,

Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Rah. das. bei
Ga. Sleiger sen._ 6912
-» ismarckring 14, Laden mit od.

R ohne Wohn. (1—2 od. 3 Z.,
Küche) per Biai zu verm. Räh. b
Heß, An der Ningfirch: 8. 8458
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Bleichstr.) Laben mit2—3-Zim.-
menvohnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torsahrt,
Laaerraum. _2066

Bleichstratze 14, großer neuer
Laden für sosorr, auch später,
;u verm._2189

Bleichstr . 23 , sch. große Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näheres
daselbst 1756

Seerobenstr. 28, 2. r., gut
möbl. icvar. Zim. zu verm. 981

Seerobenstr. 28, Hlh., 1. r..
möb,. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9345

Steingaffe 13, 3.
Zimmer zu verm.

möbl.
1820

ckQmf. möoi. Z,m. (sep. Eing.)
VZ' mit 2 Betten bill. zu verm.
Stein gaffe 18, 1 3247

öbl. Zimmer mit 2 Betten,
mit u. ohne Pension, per so¬

fort zu vermieten 5777
_Schwalbacherstraßc 6, 2.
Schwalbacherstr. 11, 1., 2 mbl.

Mamarden zu verm  2147
Schwalbacherstr. 49 , sqön

möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. m. od ohne Kost
preisw. zu vm. Näh, p. 1367

gkHin brav, wlädchen erh. Logis
V ?’ Moritzstr. 41, Hth. 5117
$| 5eroftr. 3 . Leute erhallen
-•' 4 Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6039
Nettelveckstr. 8, 9. Sl . rea-is,

Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
vermielen. 1827

Schwalbacherstr. 51, Laden,
möbl. Part .-Zim .» sep., in. 1 od.
2 Betten zu verm,_ 1843

Kleine Schwalbacherstr, 5,2 ^
kann reinlicher Arveiter Sch af-

*ftc1te erhallen._ 2156
Kl. Schwalbacherstr. 3 , 3. Et.,

Stllafstclle zu vermieten, auch
in. Kost._ 2409

Wellritzstr. 19, schön möbl,
Zim, an anst. Herrn od. Frl.
per 1. März zu verm. (Sep.
Eingang.) 1269

lücherstr. 27, Laben mit9- oder
3-Zimiiierwohnung per sofort

oder später zu verm. 8731
Näb. daselbst1. St . rechts.

Nenban Betz, Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Lade» mit
Ladenzim. od. 8.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8782

Dotzheimerstratze 93 , 'Neubau,
Läden, für Metzgerei eingericht., ;
auf 1. Juli zu vermieten. Mb.
Westendstraßc 10, 2. St . bei
Keßler. _5

«Dotzheimerstr. 118, 9 geräumige
^ Läden, für jedes Grsch. Paff.,
sofort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Slabl.  _ 7920  ;
Ellenbogengaffe 6^ Laben:

per Avril zu verm. 1852s

Ellenbogengasse Ist
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6080

KM Ladenial,
2 Schausenstcr» Wellritzstr. ^
Emserftraße 2,  1.

Mb.
7838

§ Ein Laben
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. Friedrichstr. 29. 1
Helenenstr. 24, ein großer

Laden , sehr gut geeignet für ;
Speijeivirtschaft zu verm, « 17 I
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Schöner Laden
mit cnfdjl. ficficm Ziuuner̂ und
fcaritbcrliegcubcr ‘919
3-Zimmer-Wohnung
per 1. April preisw. zu vm. Näh,
Goldgasse2. b. i Raps Nacht.
An der .Seltmnttdstr . ist ein

hübscher Kadett pro Jahr für
Ml Mk. zu vcrm. stiSH. zu
erfragen Hellmundür. 27, 144b

Helenenstraßc Laden |of; ad.
J spät, zu venu. 6959

Lerderstr . 23 . sch. Laocu mir
' od. ohne Wohn., Werk», uut

Lagerraum zu verm. Näheres
Hochpart, r. 397

Läve « , Ecke,gr. Bnrgstr. 19 u.
Herrenmühlgasfe1, P. 1. April
za vcrm. Näh, das. 884

Jahnstratze 16 Laden sos. oder
Ip. zu vcrm. Näh das. 1378

Karlstratze i6 . Loden(rO llw
groß), für Möbel oder Mann-
iaklurwarill-Geschäjt sehr geeign.
sofort billig zu verm. Näh. im
I. Stock.

Kartstraße 36 Laden ucbft
ä-Ziiuuierwohnung, für jedes
Geschäft passend, sofort zu rer.
uiietkir_ Id

Kellerstr . 11 ein Laden mit od.
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeiguek.
r-er fofort zu verm. Preis

. 3OO MI. Nälz pari. 258
Kiedricherftratze 8 , nächst der

Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw,
event. auch Wohn.. Front Spitz-9ÖOS

Kleiststr. 1, Laden f. Metzgerei
eingerichtet, mit Wohn, zu vin.
-Jiäa. daselbst._ 9598

Riederwaldstr . 8 , pan. luttä,
1 Laden mit Zubeh, zu venu.
Adols Bender. 1165

LHrZcbergaf! 16. best: Kurtage
Tckladen mit 6 Tchansestern

und Ladenzinimer. llkäh. daselbst
bei Jüel._9845

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz- und Hcllnmndstr.
belegen, aus sofort zu verm. Näb
daselbst im Eck öden. 3718
Gckhanv Webergaffe « nd

Bndingerstratze Laden, Wok-
iiung u. Zubehör, s. Metzgerei
eingerichtet, oder auch sür jedes
andere Geschäft pass., auf ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Rädere» 16

Weber aasie 56, 1. links.

SLilhclmftratze 8 großer
Laden mit groß.Schauerkcr,
anschließend vier Zimmer,'
zusammen ca. WO qm, auch
Eingang vom Hose aus, per

N. Bnreau
vormittags

Kaiser -Fricdrich -Rrng 66,2 .,

u eigener elektr. Be!euckiungS-u.
Dampibeizunqsanlag. im Betr..
H03 D .-fitr .' gr. (10X60 Mir.)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben¬
räume, gr. Hof. Stalluna pfm.,
sehr geeignets. Seilerei, Sch osse-
rci, Waschanstalt, Seisensabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge-
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarensqbrik bcimtzt, sos.
äußerst billig, ganz «d. geteilt,
zu verm., ep, zu verk. I5OO

schöne große Lagerräume mit
Bureau, auch als Ber»

steigerungSloka! sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4,
im Laden._ 652
>Hb/ °ntzftr. 12, Hth . 1. ®tage7

große Räume, für jedes
Geschäft od. alz Werkstatt- geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. 8c 34

.Hochstätte 8 ist ein Stall für
~2 Pferde gleich oder später zu
-verm. 301?

Laristr . 32, 1. r„ Stallung für
Ml —2 Pferde, Hosc. mit oder
ptm; Remise zu verm._ 7415
Karlstr. 40 , -tu Keller mit

Wassern. Abfluß, gcei.net als
Bier- od. Wasserkellrr, per sos.
oder später zu rermieten. Näb.
Vdb. pari._ 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Rauni^
geeignet als Lagerraum oder
Werliiatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. Boh. p. 1641

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedrichertzr. 6.
bei Rosse!._ 6426

irchgasse 11 fl. Werlstau billig
zu verm._ 7709
botogr. oder Maleratelier mit
Nebcuräumenzu verm. Näh.

Kirchgasse 54. vart. 9470

11- llhr. 6051

Laden
mit oder ohu: Werkst. Graben-
straße Nr. 14 ans I. April zu vm.
N. Metzgergassc 15, 1 St . 736 >
Laden , mr jcdes Gcjqasl geeign.

besonders für Samenhandlung,
gleich od. später zu uerm. Näo.
Moritzstr. 24. 1. Si . ^^ 90

Moritzstr . 15 , Nähe dcs Häüpt-
hahndols. schone ger. Läden,
auch sür Bnreauzwccke geeign.,

^ per l . April, event. auch früher.
zn vm. Näh, das, 1. Et. 1167

qlH-iederwatdsir. IO ist ein Laden
V » mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
rermieten. Näheres Herderstr. IO,
1. Et ., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

Wellritzstr. 16 , Laden. 1 Schau-
scnstek nnt darüberliegendcm gr
Zimmer aus l . April zu verm
Näh. Hlh,_ 496

Westendstratze 32 , Laden,Wasch-
küche nid Flaschenbierleüer>of.
bill. zu om. 9833

Yortstratze 1 I. l . . em Laden
mit Wclm. zu verni. 1443

Zietenring 3 i Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf foftn_
zu vermieten. 43 ‘
Näheres 1. Stock  _

Dotzheim.
Laden mit --Ziui.-Wodnua i-

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl, c>9 >2

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung. 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. ^Näb. dost 834 >

Gutgehendes Kolon ialw-
Gefchäft mit schöner Einkicht.
ii, cp. u—3-Zimuier-Wohnnnz
per josorb oder 1. April z. vm.
Osf. u. A. T . 202 an die Exp
d. Bl. 9060

GAS Bi

Yorkstratze 2» Werkstatt , ca.
70 Omtr ., für jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 od. 3-3.-
Wohn zu verm. 9956

1 1 Werkstatt «.-« etc . [ |
Adelheidstr . 33 , Stb.. pari.

Zimmer zum Unterstellen von
Möbeln p. 1. April z vm. 378

Adelheidstr . 81 ichöner Sost
feiler , 90 qm gr., iicbü Patt-
raum und Bureau josort zu
veruii.' ten._ 1662

k| | t>olfSaue£ 3, Hlh. part. ein
Bureau aus gleich zu v̂er¬

mieten 7001

Werkstäite
zu vermieten, bläh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1,_ 7296
Adlerstratze 33 . Stallung für

2 Pferde, Futtorraum und Re¬
mise zu verm. _8190

Albrechlstratze 11 , nächn dem
Hauptbaimhos. ein großer Keller,
passend sür Weinhandlung, sos'
z» verm. > 9488

Ltallnng für! 2 Pferde, Wazeit-
lemise u. Wohnung v. 2 Zim.
uiid Küche, Lvcni m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadtör Höhe,! Grenzstr. 5.

Bismarttring S. Welkst, mit
Lagerraum, event. Wchnung,
2 Ziinmär n. Kucke, zu verm.
Wb . Bdh, hochvart. rv22

Kirchgaffe 46 Stau, Fuucr-
ranin und Remise, mit od. ohne
Wohnung zn verm. 2003

,ß ^»erkilait zu verm. monatlich
15 Mark 8349

Lehrnrcßl 23, 1.
Lndwigstr . 8 m ein neuer Stall

sür mehrere Pferde nebst Wohn,
ans l . April oder früher zu
vermieten 13 4

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch ais Lager-
ranm zu benutzen, zu senir
Qifit). 1. St._ 373

Michelsverg 28 Stallungen r.
1—3 Pferde in. Zubehör zu
vermieten. 9604

Lagerranm als Magazm oder
Werkstäite geeignet, zu verm.
Schwalbacherstr. 55. Näh bei
P , EnderS, Michelsberg 32. 94v

”Moritzstrasse
grotze Lagerräume , auch als

> Werkflättc geeignet, zum 1. AprU
! zn verm._ __ 1-55

Große und helle Wcrlstätten
iiu Miliclvan sür 1. April oder
später zu vermieten. 2t 1
L. SchwenS , Müblgasse 11.

sretlctveaztr . v , jylaiaieiwiec-
keller für monatl. 10 M., soiv.
Lagerkeller billig per fofort zu
vermieten. 14*

Steingaffe 38 Stall für1auch2 Pferde mit Logenplatz, auch
tiit Kcster, für j-d. Zweck passend,
aus gleicho». spät, zu um. 7056
tzHL̂erlstätic od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
^chwalbacherstraße 23

Waldstratze SV, 1-, Stallung
mit 3-Zimmcr-Wvhn. zu verm
Räh. daselbst1. .r ., oder Dotz-
heimerstr. 172 V. S7t-3

Walramstr . 25 große Sch.oss-.r-
werkstäite mit Bor- u. Hinter.
Iios, mit od. ohne Wohn., auf
1. April zu vermieten. 367
llkäh. im Laden

Schöner Lagerranm mit de
sanderem Eingang von de
Straße billig zum 1. April zu
vermieten Näb. 660
Walramstraße 32, bei Keller.

i,H4iäb- Hau-tdahndof große Helle
**  Souterrainräume als Bureau
zn vermieten, ' 8489

Wielaudst raße 1, P. >.
mit oder

ohne
Wohnung zu vm. lliäh. Westend-
straße 20, vart. 6627

S 1allst̂'"'U,7« '•3
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aus
1. April zu verm. Näb. Franken-
straße 19_ 7133
SllottUr 7, eine Werkstatt uiu
E / oder ohne Wohnung zu ver̂-
nucicii 6565

Werkstätte

zu vermieten. Oss. u. G. 2325 a>l
die Exv. d. Bl. 2322

yiiiSmarißmg 7, Zagerraum
per sofort oder 1. April

1253

70 Q.'Mir., zu verm. 5319
Nettelvcckstrl '2, 1. l-

zu rermieten.

^jadeu , Otaitteiiiir. 43, in welch.
seit 7 Jahren ein Friseur-

;geschält mit Erfolg betrieben wird,
zuin 1. April billig zu verm. Näh.
daielost1. St . rechts. 7112

ramenstr. 45, schöner Lad:»
mit 2-Ziinnterw. sür jedes

.Geschäft geeign., per 1. 2lpril zu
verin. Näb. im Ecklade». 825
Rarrenthalerstr . 11, Laden, in

dem seil Jahren Schuhgeichäst
betrieben wird, m. Wohnung zn
verm. Preis 500 M. 1806

Rhcinstraßc 63 » Ecke der Kari-
straße, Gckladcn (3 Lchau-
jenüer), sür je: es Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerröiimen und
Mohn, per josort, oder sp. zu
vm. Näh, das. Laden, 87

Laven ! Röderstr . 3 , l großer
Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller , ans
1. April 1907 billig zu verm.
'Näb. bei Jhmig._ 694

Röderstr . 21 , -Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu vkrin. Näderes
2. St . . 2078

RLVesheimerstr . S , Laven
mit Heiner Wahiuiiig, bisher
gutgehendes Spczereigcick.. zum
'l . April dill. zu vm. Naheres
2. St . rechts. 691

Snaigafse 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung Per 1. Apr. zn
vermieten.  _ 3379

Scharnyorststratzc 12 großer
Eckiaden mit 3>Zim -Woh!iung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu verm. Der¬
selbe eignet sich spczf. Drogerie
oder äbnl. Geschäft. 9298

eÄ eetouenitr, 16, großer Laden.
*9  worin 6 I . ein Kolonialw.»
Geschäst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wohnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 744
Atchierstemerstr. 11, sch. Laden

und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtlb., part. rechts, ._ 4 -'46
^Lchwaivacherstr. 3, an d. Luijcn-
d ' u. Dotzheimerflr., schöner gr.
Laden bill. zn verm. 7588
Schwalbacherstr . S , 2, ein

schöner-Laden mit Hinterztmmer
per 1, April zu verm.  488

Laden
mit Ladenzimmer per 1. April

zn vermieten.
Ikäheres Walramstr. 27 1. l. 86

Û tne gut gebende Bäckerei an
^2 - einen tüchtigen Bäcker zllNI
1. Mai zu vermtelen. Näb. in
der Exv. d Bl. 5344
<A»ür rnb. Geschäft passend. Raum.
lV ca. 30 gm ticbfi3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hlh:,
an ruhige Leute zu vermieten.
.5498 Adelbkidstir. 8i'

Blcichslratze 14 , Werkstatt mit
tieftr. Motoraulage n. Motor

. joi, od. spät, zu verm, 2197
nallung sür 2 u. 3 Pferde und
' Fütterraum zu verm. 7472

Dovüeimerflraße 18.

Rancntyalerstr . 8 Smnuug,ur
2 Pserde. Fuiterraum u. Speich,
per sofort zu verm R. ilUitt,
bei Nortmami, part. 1515

^U» peingaucrstr. 4 Bierteller m.t
(11 Wohn. N. I Et r. *460
Rheinganerslr . 8 , p. r.. e.ne

Wcrkiiatt neost Lagerraum, auch

K

__ _ Jul
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle LLerl-
siätte, 1 Bierkeller, 1 großer Ladest,
Stallung sür 2 Pferde, Wagen-
remise und K̂ntterrauin mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung.' 'Näh. bei 883
Mar Rö der, dajctbstI. Et . rechts.

Hofkeller , ca. 90
Q .-Mtc , sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od..Apselweiulagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.»Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zn
verm. Adelheidstr. LI. 7272

AdoLfstratze5
schöne gr, stelle Soulercainrännie
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

stiäh. da!. I- S -. 86/5
Bismarckring 27 . schöner groß.

Weinkeller, u. d. Postamt 3
bei. (mehr. Jahre von Weingroß-
Handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Bureau, hydr,
Faßauszng, Gas, elektr. Licht.
Wasser u. Ablaus(Größe zirka
220 Q -M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh- das.,
1. St . r., od. Bieichflraße 41.
Bureau im Hose rechts 9508
lülowstr. 13, schöne geräumige

Werkst, od. Lager p. 1. April
1807 an ruh. Gesch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermieletwerden.

Näh, das. 3. St . Iks. 2512
Nenban « etz, Dotzyeimer-

stratzc 28 , Mtlb. v:, d. T°r-
sahrt gegenüber, hell: Bureau-,
Lager-, AuSsiell- od. Werkstalts-
räume, 6,50X5,00 w,  einteilig*
u. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39. v. l.
^ >ür Bureau od. Sprechzimmer

geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermiete». Aus Wunsch Möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraßc 103,-1. St.

öl'eeackcr, l l/s Mörg ., an der
- Aarflraße, zu verp. 7474
Dotzheimerstr18. bei Tbou.

Totzheimerstr . 62 Werkstätten.
Lagerraum, Bureaus Näheres
part, l, ^ H64

Drnvcnstr . 3 , tjrUc Werkstau
oder Lagerraum zu vermieten.
'Näh. 1.. Si. _9531

FLüvillernr 4 und Rauemhalers
^ straße 1«, ein gr. Flaschen-
bierkellcr zu rerniicten. Nähere-̂
Raueulhalersir. 14, pan. 8646
Erbacherktr . » , 2 . l.. großer

Alaschenbicrkellcr . für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zu verm 9iäd. das. 160-i

Kanlbrnnnenstr . « schöne hebe
Werkst, auch Latzerrmmiz. vm.
Hof u Tors «ordandk«. 1319

ckQneiscnaustr. 8 sind 3 tzout.-
X?) Räume sür Bureau od. Sg>.
Zwecke geeignet, per sos. zu verni.
ISkäb. daselbst vart. links. 184*3
/aAucijeuaufrc . 8 , ro»e Lagerten.

mit GaS u. Aasser p. sosart
zu vermieten. 1847

Näd daselbst pari, links.
Gueisenanstr . 2S si öne helle

Werkstati per sofort od. spät, zu
uermleten 'Näh. Laden. 1844

Gnstav -AVolfstrntzr » Stallung
für 3 Pferde, Fuiierrauin.
Remise und Flajchenbierkeller
sys, zu vexm.  _ 9519

Göbenstratze 2 , schone helle
Werkst, per fofort zu vermieten.
Näd. « dh., pari r. 9707

^4»o °-n»r. 12, Ecke pöerderstr.,
4 große, helle Lagerräume,

auch als .Werkstatt- sür ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per josort
oder später zu tzarm. Räh. daselbst
vi., od Pdillvpsberqstr. 13 4207
Helenenstr . 21 . ein Maschen-

vierkcller z i vermieien. 9016
Hellmundstr . ÄÜ, T Stock,

Skallnng sür 3—4 Pserde
mit oder ohne Wohn, per 1.
April zu vm. Näh,  das. 1757

Bstcrderiiraße 26 schöne Stallung
9g  u . Remise, ev. 2-Ziitt-Wahn,
zu vermieten. 8463
Hermatulstr . IS , l Werkstatt

per 1. April zn verm 'Näh.
Wellritzstr. .51. Konsum. 717

Lehrsiratze S . p ., Werkstatt
-zu vermieteu. - 2204

a!S Bureau zu verm. 2-64
Lagerplatz, zur Halste (Sarten

angelegt, eingcsriedigt, an festem
Weg liegend, sehr nahe gelegen,
zu verpachten. 9iäh. RheM-
qauerstr 8, pari, r. -37

«Adeingaiierstr. 8, Lagerraum u.
wl Werlstälte sofort oder später
zu verimeteu.  7908
Ltẑ h.uigau-rstr. 8, P . r.. r'agcr
ep »- platz mit Gemüse- und Ödst-
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
sieinerstr., rerm. 7099
«Aheingauerstr. 15, sch. trockene
»11 Werkstätte u. Lagerriuine
billig zu vermieten._ 2726
Cff-ljottr., pOi und Keller, <v. mit
^ Wohnung zu verm. Rovn-
üraße 6. 7-59
Roonstr . 8 Bier oder Lagerkell.

zu »UI. 'Näd. Fron' sp. 1632
^H>tüdesveiuiernr. »3 (Neuoau)
«IV großer Wein- n. Lagerkeller.
a. 90 Quadratmeter, josort jtt
vermietbeii. _ 1--24

Keller a.s
_ , Lagerr. od. für
Flaichcnbierhändler geeignet, jll
vcrm. “91.  Wellritzstr. 21. 76r8

^edanpiatz4, 2 Wertst-, auch
als Laaerräiime z. vm. 4605

Sebanplatz S, Werkstäue mit
Gar und elektr. Kraft aus gleich
oder s äier zu venu._ 2t3

11

Schönbergstr. 6
an der Dotzheimeriiraße, Nähe
Bahnhof, 25>6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sos.' od. spät, zu dm. Näh.
im Bäu oder Baubuceau,
Gvbeulir. 18.

Bücherbeitragen , Rechnunps.
auszüge, Klageschriftett , Zah,
lungsbcfeble, Stenerrektamat .,
Gesuche. Privat - « . Geschäfts-
briefe besorgt 1922

Ro oe-, Walramstraße 33.
[ran UrPT  Kartenlegerin, ^ '
NflU nöll , Schachlstr. 24. 3.St.
Sprechst. 0—! u 5—10 Uöt. 43a

Frau Nep Wilwe.
Berühmte

Kartendeuterin,
Sich Eintressen jed. Angeleqenb.
771 Ellenbogenaalse7 , Bdb 3.

Wer heiratet düvsch-
Blondine mit 65 000 M.
Verttt. ? Nur Herren, w. a. ohge
Verm. b. d. ad r s. e. rasch«
Heirat k.in Hindernis vorki-zl
erb. 'Näb. bei streng Diskretion d.
„Fides ", Berlin 18 . 28/153

Schöner, qesunder kräftiger
Knabe,

l!t I . alt, an gute Leute als eigen
abzugeben Seerobenstr. 26, Hth,.
I. El i„ bei Kretz. .2194

welch' edle
Dame

leiht einem Geschäftsmann

Krasser Lagerraum
mit GaS ii. Wasser gleich°. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße9. _ _ 6665

Uorkstratze 21 , Somerrain-R.
s. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. Tt . l. 69

Uorkstratze 29 , Werlstati, ca.
70 Qmtr ., sür jed . Betrieb
geeignet , ev. mir 2- od. 3-Z.-
Wohn, zu verm 9354

Uorkstratze 31 , 2. !., gr belle
Lagerräume, 80 sQ>Wtr., Jot.
zu verm. 386

roßer heller Lagerraum, Park.
als Mörellager zum 1. April

zu vermieten. 491
Näb Uorkkr. 8l .l . !.

Zietenring 10 , 2 r. , Werk¬
statt od. lagerranm , 70
Q .-Mtr . groß, billig zu ver^mieieii 167

Zirkerrring 12, Werkstatt und
Lagerraum iof. iillig zu verin.
Näh. beim Berwalter. 9086

llilill Gmiulpair,
Emserstr. 15 u. 17. Teief. 3613.

Faniilien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

große: Garten. Bäder, vor;. Küch:
Jede Diätiorm._ 6800

ium Kami_
Römerbrrg 8. Rönierberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
a». Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzug!. Biere (i- cköff-r-
ijof). Reine Weine. Den Herren
GeichäsiSreiskliden zu empfehlen.
8732 Jnb . : LS Ih Rossel.

0 c«robeni,r . 30 zum« initellboh Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterraiuzimmer zum
1. April zu vermieten. 6061

VterMuetfenes
ft̂ ei'reu- und Damenwäsche z.
^ Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Anss. zugesichert,
ohne scharfe Mittel ^ Frau Basti na.
Nerostraße1 .̂ Htii. 3. >665

syrisens« s. n. e. Dmneii. Näh.
Walrauistraße5, 3. r. 2175

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird augeuommeu 9755

Seerobenstr 4. vart. r.
Wöenha 5um  un°
W aäSillC Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße 20. part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bedien gung, 1766
""Dtürkwäsche, (Sardinen
werden angenommen 8923

Roonstr 4. pari. I
Damenkleider , eieg, u. ei.u,

w. guis. anges. 690
Sedanstr. 7, Hth. 1. Si . >.

mit eigenem Haus it. Geschäft
auf 1 Jahr unter Diskretion.
Gefällige Offerten unter
A. 100 Postlagernd Post-
amt 2. _ 2173

Tapezierer empfieou sich zum
Aiiiarbeite-i von Möbeln u. Beiten
in u id außer dem Hause gitt und
billg Fr . Schwaldach, Ner«-
straße 34, Htb. v. rechts. 448

Kief&edmjten
in Stoff n Lackv. 3 50 an 1346

Albr-cktstraßk 36, 1 r.

nur 1 80 M„ Ueberzieber1.50 M.,
Hol« 60 Pf., Reinigen, AuSbessern,
ilmändern, u. stk-uanf-rtigen von
Herrenkleidei H86
__ Lanaaanc 24

Modcs.
Tücht. Modistin sucht HauS-

kuiidschaft— Putz in jed. Genre.
— Für Aide u. mod. Arbeit
Garautle ! — Alte Sachen werden
gerne initverarbcitet. 3042

Frau W . Konrad,
Göbenstr 5. lsttlb.. 1. St . r._ __

Tüncher -, Anstreicher , Lack.-
nn » Schriftenmaterarbeiten
werden nur gut u. billigst besorgt

Schmidt , 3340
Walramstraße 17, im Hose rech,«.,

phrenologin
Lanaaste 5. im Vorderhaus. 2137

ein Abend frei 6554
Ziest. Ba'cr Sibein, Bleichstraße 5,

Kegelbahn (o.erironche),
Bereinslokat Samstag frei ,

482 Hellmimdstraße 54, .
_ bei% Fürst.

Umzüge
per Federrolle werden bill. besorgt.

Peter Beeres,
19' 1 Wellritzstr. 90, H..i 9. 1

ümzügs .s
und nach auswärts . 11>6

Moritz Leinweber»
He mniidstr. 6.

Umzüge
per Federrolle u. Möbe.wagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garant«
billig besorgt bei H. Stieglitz-
Hell mundstraße 37._ 8961

übernimmt unter
Garantie 1213

Reilhmanr »,
| _ Frankemir. 3l , Hth. _

rs-
^ UstaHtlKr Botspaliwtf

! Biirsau : Rhiinstr . Mr. 21 i
Telephone : Nr.12. Nr.232®j

fVBrnaol( UWiläabteilui*!l_

I für .
j Fracht - und Eilgüter)

übernimmt:
| Eina :clsendung *®:
i Porzellan , Glas, Haus* |
i rat , Bilder, Spiegel,
j Figuren ,Lüs*res ,Kunst¬

sachen , Klavier«,
i Instrumente , Fahrräder,

lebende Tbiere sto.

Hzu verpacken, zuj
8versenden und zuj

versichern

Leihkisten
für Pianos, Hunde

| Fahrräder . * j

3-20 Mk. U%5t,
Nebenerwerb durch Schrew» f
häurl. Thütigkeit, Bertretung
Näheres ErwerbScentrwr^Kvatzikfnrt a.  M.
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